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2 Thrash Ahoyli & 


olla, ich dachte, dass diese Ausgabe 
4 niemals fertig wird — frag’ mich nicht 
wieso. Irgendwie hat sich alles, 
obwohl ein Blick auf den Kalender das 


Gegenteil beweist, superlange hingezogen... 
Hhmmm, im zunehmenden Alter vergeht die 


endlich Rente? Jaja, bei der momentanen 
wirtschaftlichen Lage dauert das sicherlich 
noch satte vierzig Jahre... FUCK! Egal, hier 
noch eben meine Thrashzone und 
ansonsten stay fast, drunk, punk, fucken 
sick and keep music(k) evil!!!! 


Zeit immer schneller... Wann kriege ich | „THERMONUCLEAR DRINKIN’“I 
ee 
Loser’s Thrashzone an 
Japcore: aroße Scheiben: m 


„No Hesitation To Resist 2“ — comp. 7“ 
BESTHÖVEN / DISCLOSE - Split 7“ 

CHARM - „Shikami“ 7“ 

DERIDE - „Hardcore daimon attack“. LP 
KRUW - „The punx“ 7° 

SQUARE THE CIRCLE - ‚Safisfaction?“ 7“ 
UNHOLY GRAVE - „U.K. discharge“ LP 
UNHOLY GRAVE / S.C.U.M. — Split CD 
WORLD DOWNFALL - from Split CD w/ AGX 
ZOE - „The last axe beat“ LP 


kleine Scheibchen: 
BRUTAL DEATH - ‚Brutal Death“ 7“ 
CAREER SUICIDE — ‚Signals e.p.“ 7“ 
DOPPELGANGER - „Gauze t-shirts...“ 7“ 
ENDLESS NIGHTMARE - „Gone“ 7“ 


FOURTEEN OR FIGHT / THE REPOS - Split 7° 


FUCKED UP - „Generation“ 7“ 


GRITOS DE ALERTA / SICK TERROR - Split 7° 


LORDS OF LIGHT - „Devastator“ 7“ 

NAB - „Collage di un delirio“ 7“ 

NATION OF FINKS - „Fourteen displays...“ 7“ 
OFFENDERS - „| hate myseif/Bad times“ 7“ 
RAT BASTARDS - „Subvert and deny“ 7° 


SNAKEBITE - „Every bad idea is a good idea“ 7“ 


UNIFORM APPROACH - „A pledge...“ 7“ 
VAN SAC - „Ugly and alive“ 7“ 

VIVISUK - „U.S. disastwhore“ 7“ 

WEAVING THE DEATHBAG - „Inoculation“ 7“ 


And again, the neverending fucken story: 
„brother in beer“ DjReno, Svenko ([Dr. 
Snoopy and TOTAL MASS CONFUSION, Bert 


Steffie (http://www.lifeisamovie.de), my 
Cornelius], SKRUPEL, RS Records), 


THE DEAD HATE THE LIVING — „Shock...“ LP 
ENOLA GAY - „1982 — 1984“ LP 

FORWARD TO DEATH - „Death therapy“ LP 
THE GATE CRASHERS - „Are a bunch...“ 12° 
HATEMAIL KILLERZ - „Pipebombs...“ LP 
LACK OF INTEREST - „Lack Of Interest“ 12“ 
MIND ERASER - „Cave“ 12“ 

NEGATIVE FX — „Government war plans“ LP 
THE REPOS - „The Repos“ 12“ 

TO WHAT END? - „Concealed below...“ LP 


fucken CDs: 


CAPITALIST CASUALTIES - „1996...“ CD 
CYNESS - „Loony planet / Industreality‘ CD 
EMBALMING THEATRE - ‚Hormones...“ MCD 
ENGORGED - „Where monsters dwell‘ CD 
FOR THE WORSE - „The chaos continues' CD 
KILL CRUSH DESTROY - „The weaker...“ CD 
MACHETAZO - „Horror grind” MCD 
MASSGRAV - „Napalm över Stureplan‘ CD 
MOB 47 - „Ultimate attack...“ 2x CD 
NEGATIVE APPROACH - ‚Ready to fight‘ CD 
ROTTEN SOUND - „Exit“ CD 

RYTMIHÄIRIÖ - „Saatana on herra“ CD 
SEWN SHUT - „Rediscovering the dead“ CD 


Tapes, Demos und CD-Rs 


GASMASK TERRÖR - „Ruins...“ Demo 
SEX VIDEO - „Demo“ Tape 


Thanks to absolutely NO fucker, except 





(Hurt Me Plenty Records / SLAUGHTER OF THE INNOCENTS), Felix (Vampire 
Magazine), EMBALMING THEATRE, SANITYS DAWN, Flo (HeartFirst Records), Sandro 
{RS Records), Sven (AUTORITÄR / Yellow Dog Records), Pat (Useless Records / 


BLINDSPOT A.D.), Tom (Power It Up Records), 
Records) Jeff (FUNERAL SHOCK / Six Weeks Records), 
Patrick (Throw Into Disorder Records), 
Alton (ABERRANT / Selfish Fucker Records), Ben 
Henk (Kangaroo Records), Sandra (SCHMERZ), RJ (SEX VIDEO), 


Records), 
Stumblefuck (RUPTURE), 
(Agromosh Records), 


Daniel (ROOM 101 / Suburban Hardcore 
Bernd (Lost & Found 
Karol (Selfmadegod Records), 


Luc (GASMASK TERRÖR), Yann (Boisleve Records), Bob (Sound Idea Distribution), 


Raffa (Perro Maldito Zine), 
being so fucken cooll! 


Kenjiro Kikuchi, Litty (Per Bike) and of course myself for 


Z 





oa, ich habe in letzter Zeit vermehrt ein paar „Leserbriefe“ 


per Email bekommen... Es ist kaum zu glauben, was in den 
Dingern teilweise für ein Stuss steht, aber lest den Tinnef : 
inklusive meiner Antworten selbst!! Jaja, ich bin ein netter 


Zeitgenosse, von daher erhält jeder (s)ein wohlverdientes Feedback! 
Ich habe allerdings sämtliche Namen sowie Kontaktadressen geschwärzt 
weil ich keinen Bock auf noch eine Strafanzeige wegen „Beleidigung“, 
„Diffamierung“, „Aufhetze“ und ähnlichem Schwachsinn habe, plus 
diverse Rächdshraihpveelah der großen bzw. kleinen Orthographie 


ausgemerzt, ansonsten gilt - FREE SPEECH FOR THE DUMB!! 


BOBBEBOBRBOEOEBEBOEBOOBOEO®S 


Betreff: Unnötige Kritik 

Datum: Thu, 24 Feb 2005 18:18:50 +0100 (MET) 
vyonı“ S 

An: loserdotcom@austrinken.com 


Hallo, ich bin einer der Posaunisten von EEE und was ihr 
auf eurer Seite von euch gebt ist eine Frechheit, wenn ihr es besser 
könnt dann zeigt es mir und außerdem, hast schon mal DROPKICK 
MURPHYS gehört, weil ja, dann wüsstest du welchen Unterschied es bei 
uns gibt und mit irischer Musik haben wir nichts zu tun und wir 
haben kein einziges Element in unseren Liedern, das an irische Musik 
erinnert!! Also lasst eure unnötigen Kommentare wenn ihr euch nicht 
auskennts!!! 





Betreff: Re: Unnötige Kritik 

Datum: Fri, 25 Feb 2005 14:34:58 +0100 
Von: Loser <loserdotcom@t-online.de> 
An: 


vo Bu. 
Dieser Kack kam von dir: 
> Zitat der Mail - siehe oben!! 

und das sage ich dazu: 
Hallo, ich bin der Schreiber von austrinken.com, und was ihr auf 
eurer CD von euch gebt, ist eine Frechheit. Wenn ihr es besser könnt 


dann zeigt es mir und außerdem: Hast du mal DROPKICK MURPHYS gehört, 
weil ja, dann wüsstest du, dass es bei euch sehr wohl Einflüsse von 


> 
5 


denen gibt, also lasst eure unnötige Musik wenn ihr nicht spielen 
könnts!!! 


HERREN ©.o<<:. 


Mal im Ernst: Hast du 'n Schaden?? Ich werde mich bei dir sicherlich 
nicht für 'nen Review von mir rechtfertigen und schon mal gar nicht 
wenn ich so 'ne bescheuerte Mail von jemandem bekomme, der mit 
Kritik scheinbar nicht umgehen kann. Hör' auf zu heulen nur weil ich 
eure Musik grottenscheiße finde und dementsprechend das Review 
ausgefallen ist! Ich sollte so doofe Mails wie deine echt mal 
sammeln und zu gegebener Zeit auf austrinken.com veröffentlichen, in 
diesem Fall hätten noch mehr Leute die Chance sich vor Lachen auf 
dem Boden zu kringeln. 


- Loser. 


Betreff: Kritik 

Datum: Thu, 10 Mar 2005 14:34:25 +0100 (MET) 
Von ® m " 

An: loserdotcom@austrinken.com 


Also ich bin’s wieder, danke für eure selten dämliche Email, die ich 
von euch bekommen habe, aber naja! Ich wollt euch nur sagen, dass 
ihr genauso wenig Kritik verträgt wie ich und dass du mir bitte eine 
Aufnahme von deiner Band (wenn du überhaupt eine hast) schicken 
kannst, dass ich diese bewerten kann, wahrscheinlich bist du eh nur 
so ein Hardcore Fan, der nichts von der Musik versteht und nichts 
davon hält, aber ich würde gern wissen wie weit du dich mit dieser 
Musikrichtung auskennst!! Und erklär’ mir bitte noch mal was wir mit 
den MURPHYS zu tun haben!! Freu’ mich auf deine Antwort (wird sicher 
wieder lustig) und vergiss’ nicht mir was zu schicken! ! 


Betreff: Re: Kritik 

Datum: Thu, 10 Mar 2005 18:15:59 +0100 
Von: Loser <loserdotcom@t-online.de> 
An: 


Hallo frindi (hab' ich in meiner ersten Mail doch glatt vergessen 
zu erwähnen: Das ist echt mal 'n absolut geiler Name! Respekt!!). 


Vielen Dank für deine Mail. Ich kloppe meine Antworten mal direkt in 
deine Mail rein - wir wollen ja nicht, dass irgendwas untergeht! 


> also ich bin’s wieder, danke für eure selten dämliche Email die 
> ich von euch bekommen habe, aber naja! 


Vorweg: Das sind nicht „eure dämlichen“ Emails, das sind einzig und 
alleine „meine“ dämlichen Emails - genauso wie der Inhalt von 
austrinken.com. DjReno hat damit nichts zu tun, er ist „nur“ der 
Webmaster. Davon mal abgesehen: Glaubst du wirklich, dass du 


y 


aufgrund deiner (ersten) Mail mit einer einigermaßen vernünftigen 
Antwort rechnen konntest. Nee, 'ne?! Brauchst darauf nicht zu 
antworten - das war rhetorisch. 


> Ich wollt euch nur sagen, dass ihr genauso wenig Kritik verträgt 
> wie ich 


Ach echt, sach' an?! Das wäre mir allerdings neu! Ich frage mich 
übrigens gerade, WO deine Kritik eigentlich war... Also, sprich! 
Tacheles: Was gibt's auf austrinken.com auszusetzen, außer natürlich 
dem Review zur EEE co-R???>>> 


> Und das du mir bitte eine Aufnahme von deiner Band (wenn du 
> überhaupt eine hast) schicken kannst, dass ich diese bewerten 
> kann, 


Nein, kann ich dir nicht schicken. 
> wahrscheinlich bist du eh nur so ein Hardcore Fan, 


Davon kannst du ausgehen, aber wenn du dir austrinken.com länger als 
5 Minuten (also die Zeitspanne in der du das EEE Review 
gelesen hast...) angeguckt hättest, bräuchtest du so eine These gar 
nicht erst in den Raum zu stellen. Außerdem: Was heißt hier „eh nur 
so ein Hardcore Fan“?? Contenance, Kollege!! Wenn du das allerdings 
wirklich so siehst - wieso regt dich dann meine Meinung ssooo auf? 
Ich bin doch „eh nur so ein Hardcore Fan, der nichts von Musik 
versteht und nichts davon hält“... 


> der nichts von der Musik versteht 


Also, ich kann schon beurteilen ob ich 'ne Band gut finde oder 
nicht, und deine mag ich eben nicht. 


> und nichts davon hält, 


Ja klar, ich halte nichts von Musik - deswegen gibt's die Website, 
das Zine und den Newsletter. Die Sachen mache ich wirklich nur aus 
purer Langeweile, da mir ansonsten die Decke auf den Kopp fliegen 
würde. Logo. 


> aber ich würde gern wissen wie weit du dich mit dieser 
> Musikrichtung auskennst!! 


Weit genug um zu wissen, dass ich EEE scheiße finde! 


> und erklär’ mir bitte noch mal was wir mit den MURPHYS zu tun 
> haben!! 


Nimm' z.B. bei eurem ersten Lied („Funny schoolday“) die Bläser raus 
und du hast alleine aufgrund der irisch angehauchten Technik eures 
Sängers 'ne Lightversion von den DROPKICK MURPHYS. 


> Freu’ mich auf deine Antwort (wird sicher wieder lustig) und 
> vergiss’ nicht mir was zu schicken!! 


Si 


Was willste denn haben? Ich hätte da noch so'n mittlerweile völlig 
verklebten, alten Playboy rumliegen! 


EFF HH 
Dh 05 Mar 2005 20:25:32 +0100 (MET) 


An: loserdotcom@t-online.de - 
Guten Tag, 


ich bin am 2.3.2005 durch Zufall auf Ihre Seite geraten, als ich 
nach Einträgen über meine Band EEE im Internet gesucht 
hatte. Es geht mir um den Frame 


http://www .austrinken.com/hardcore/eyewi tness/ tapes.htm 


Ich verstehe nicht wie Sie dazu kommen, EEE in derartiger 
Weise Öffentlich anzuprangern, und wie Sie überhaupt an unsere Demo 
CD gekommen sind. 


Es stört mich in keinster Weise wenn Sie ihre Meinung kundtun, das 
ist Ihr gutes Recht. Dass Sie uns aber öffentlich beleidigen, 
wörtlich als „Ficker“ und „Arschkrampen“ bezeichnen, und üble 
Nachrede in Form von Hetze „Es gibt nur sehr wenige Leute, die ich, 
ohne sie zu kennen, über den Haufen ballern würde, aber diese drei 
Arschkrampen gehören definitiv dazu!!“ betreiben, muss ich nicht 
hinnehmen, Dazu verwenden Sie ein urheberrechtlich geschütztes Bild 
ohne unsere Genehmigung. Wenn Sie unsere Produkte verabscheuen, 
haben Sie doch genügend Möglichkeiten dies auf andre Weise kund zu 
tun. 


Ich bitte Sie deshalb die beleidigenden Inhalte, die Hetze und das 
urheberrechtlich geschützte Bild umgehend aus dem Netz zu nehmen. 
Ich habe auch das Recht Ihnen die Veröffentlichung und Verwendung 
unserer Kontaktinformationen zu untersagen, welches ich hiermit 
ausdrücklich tue. 


Mit freundlichem Gruß 


Betreff: Re: 

Datum: Sat, 05 Mar 2005 21:23:05 +0100 
Von: Loser <loserdotcom@t-online.de> 
An: 


Guten Abend Herr EM. 


ich find's ja immer wieder lustig, dass sich diverseste Musiker über 
ein schlechtes Review zu ihrer Platte, ihrem Demo oder was auch 
immer beschweren, aber dass einer schreibt, dass ich ein 
urheberrechtlich geschütztes Bild ins Netz gestellt habe, ist mir 


echt noch nie untergekommen. Cool - so lernt man wenigstens immer 
was dazu. 


Egal, ich dachte eigentlich, dass Musiker drauf aus sind ein wenig 
bekannter zu werden, vor allen Dingen wenn sie sich, wie ich in 
meinem jugendlichen Leichtsinn jetzt mal spontan annehme, noch im 
Demostatus befinden (sorry, wenn Ihre Band schon „richtige“ Platten 
veröffentlicht hat - diese Produktionen sind mir jedoch kein 
Begriff). Stopp, jawoll, ich gebe zu, dass das (= mein) Review 
natürlich nicht gerade dazu beiträgt ein paar CDs mehr zu verkaufen, 
von daher kann ich Ihren Einwand voll und ganz nachvollziehen. Ich 
fände es ebenfalls sehr ärgerlich wenn meine eigenen Produkte so in 
den Dreck gezogen würden und deswegen würde ich jedem, der das tut, 
auch sofort mit Klagen, die eigenen Rechte einfordern und allem was 
sonst noch dazugehört drohen. 


Da ich nicht möchte, dass Sie und Ihre Mitstreiter aufgrund meiner 
(nebenbei bemerkt: Völlig unwichtigen!) Plattenkritik demnächst am 
Hungertuch nagen müssen, habe ich meinen Webmaster veranlasst, etwas 
Speicherplatz frei zu räumen in dem er das (mittlerweile EIN JAHR 
alte!) Review der Demo CD so schnell wie möglich aus dem Internet 
nimmt. Ich hoffe Ihnen damit gedient zu haben und verbleibe 


in untertänigster, gebückter Haltung 
- Loser. 


P.s.: Ich sammele gerade Emails dieser Art um sie zu gegebener Zeit 
auf austrinken.com zu veröffentlichen. Hätten Sie etwas dagegen, 
wenn ich Ihre Email inklusive meiner Antwort verwende? Ich würde 
selbstverständlich sämtliche Kontaktadressen, Ihren Namen bzw. den 
Namen u aus dem spiel lassen. Sollte ich von Ihnen in 
dieser Angelegenheit nichts mehr hören, setze ich Ihr Einverständnis 
voraus und bedanke mich selbstverständlich vorab in aller gebotenen 
Höflichkeit. 


P.p.s.: Ich hab' mich übrigens auch gefragt wieso einem Hardcore- 
/Punkreviewer ein Demo von einer Band ins Haus £flattert, die mit 
Punk ungefähr soviel zu tun hat wie lila angestrichene Kühe mit 
Schlittschuhlaufen. 


RLLRLLLLLLLLLLLLLLLLLLLR 


und exakt wegen dieser Mail habe ich die im Intro erwähnte 
Anzeige am Hacken!!! 





Interview w/ 





EMBALMING THEATRE, 
die der ein oder andere von 
euch sicherlich durch Funk 
(WDR 3) und Fernsehen 
(VIVA, MTV) her kennt, sind 
eine Grindceombo, die sich 
ausnahmslos wildesten Ge- 
räuschkulissen verschrieben 
hat. Da ich mit Dave 
(Gitarre) in unregelmäßigen 


Abständen im Emailkontakt 
bin, dachte ich in meinem 
jugendlichen Leichtsinn, 
dass es eine verflixt gute 
Idee wäre die Schweizer mit 
ein paar Fragen zu löchern. 
Gesagt, getan. By the way: 
Ein oberfettes „Respekt“ 
dafür, dass die Antworten 
innerhalb von gerade mal 


drei Tagen eingetrudelt 
sind!! Damit haben 
EMBALMING THEATRE 


jedenfalls bewiesen, dass 
sie in der Lage sind ihre 
Tastaturen noch schneller 
zu bedienen als ihre 
Instrumente — ein gar nicht 
mal so einfaches Unter- 
fangen. Whatever, let’s go: 


E.W.: Hai Kollegen, alles in Butter? 


Steve: Ja, es läuft alles wie geschmiert, wir 
haben gerade den Auftritt mit 
FEHLGEBURT und STERBEHILFE hinter 
uns, und demnächst geht's dann auch 
wieder ins Studio, damit unsere Hörer mit 
neuem Material versorgt werden. Ahm... 
Reicht mir wer Brötchen und Marmelade? 





E.W.: Okay, dann mal ans Werk, wobei 
natürlich zuerst der übliche Interviewkram 
abgefrühstückt werden muss... Also, wer 
spielt bei EMBALMING THEATRE, wie alt 
seit ihr, wie viel wiegt ihr, habt ihr Tattoos 
und, was ganz wichtig ist, welches ist eure 
bevorzugte Biermarke? 


Steve: Wir sind zu fünft, das heißt, wir 
haben einen Schlagzeuger, zwei Gitarristen 
und einen Bassisten. Und natürlich auch 
einen Schreihals, aber das ist ganz in 
Ordnung so, weil der malt auch unsere 
Covers und so, hehe. Da wird Einiges 
erträglich. Die Namen hab ich inzwischen 
vergessen, sucht euch Tiernamen von Affe 
über Esel bis zu Rhinozeros aus, ich komm’ 
da eh nicht mehr nach, seit wir unsere dritte 
Single oder so veröffentlicht haben. Ahem. 
Wir sind alle irgendwo zwischen 25 und 35, 





das heißt, wir werden langsam greis und 
vergesslich (böse Zungen behaupten, das 
liege am Alkoholkonsum, aber nein, nein, es 
ist das Alter, ehrlich) — und wie viel wir 
wiegen, weiß ich nicht. Aber so ein, zwei 
Frauen aus den „Russ Meyer“ Filmen 
könnten uns bestimmt die Waage halten. 
Also, ich hab keine Tattoos, bei den andern 
weiß ich das nicht, kann schon sein, dass 
die was im Intimbereich haben, hehe. Aber 
das willst Du doch sicher nicht wissen.:.! Ich 
selbst trink’ kein Bier mehr, aber wenn ich 
müsste, dann Feldschlösschen dunkel, so 
zum Mittag- oder Abendessen, das klänge 
ganz verlockend. Die anderen... Na ja, die 
nehmen meistens was so auf den Tisch 
kommt, hehe. 

Marco: Da sind wir nicht so wählerisch. 
Aber wenn ich mal wählen kann, dann 
würde ich z.B. Lapin Kulta, Kilkenny, Dos 
Exquis (XX), Schneiders Weisse u.a. 
bestellen. 


E.W.: Ihr könnt von der Musik an sich 
bestimmt nicht leben — was macht ihr im 
„normalen“ Leben um eure Miete, 
Lebensmittel, Autoversicherungen etc. 
bezahlen zu können? 


Steve: Klar, Banküberfälle! Äh, nein, das 
hast Du nicht gelesen, und wehe, Du druckst 
es ab. Marco, der die schlimmen Texte 
schreibt und brüllt, ist wie Dave, unser 
Klampfist, Lehrer (also frag nicht, warum es 
mit unserer Jugend immer weiter bergab 
geht, hehe... Bei solchen Vorbildern...), 
Heinz, der Schlagzeuger, arbeitet als 
Autospengler (oder irgend so was) und 
Rene, der zweite Mann an der Klampfe, ist 
Elektri... äh, Pornoproduzent, so wie ich, und 
wir leben in 'nem Penthouse und so und 
leben in den Tag hinein. Aber wenri Du was 
über die Schweizer Sozialversicherung 
wissen willst, kannste mich auch fragen. 


E.W.: Erzähl’ uns bitte die Story wie und 
warum es dazu kam, dass EMBALMING 
THEATRE gegründet wurde? 


Steve: Story? Da gibt's ne Story? Äh... 
also... ja. Hm. Es war einmal... Also, es war 
so... Wir hatten die Idee, Grindcore zu 
machen, und so kam’s zu EMBALMING 
THEATRE. Eigentlich war das dann eher als 
Nebenprojekt zu AETERNUM gedacht, die 
Death Metal Band, die wir damals hatten. 


Also ham' wir ein paar Songs 
aufgenommen, versucht, die zu verklickern 
bzw. durch unser eigenes Label 
rauszubringen, und plötzlich war 
EMBALMING THEATRE berühmter als 
AETERNUM. Und wir hatten den 
Schlamassel, 


Dave: AETERNUM existierte schon etwas 
länger, da kannte ich Steve noch nicht. Wir 
gründeten damals eine Grindkapelle 
(MAGGOTS) und nahmen ein Demo und 
Livetape auf. Irgendwie liefen da alle Leute 
davon, der Einzige der blieb, Steve, 
wechselte dann noch zu AETERNUM. 
Etwas später konnten wir unsere Lust am 
Grind nicht mehr zurückhalten und wir 
begannen wieder damit: EMBALMING 
THEATRE war geboren. 


E.W.: Es gibt sicherlich Leute, die noch 
nichts von EMBALMING THEATRE gehört 
haben, von daher wäre es bestimmt nicht 
verkehrt wenn du eure Mucke beschreiben 
würdest. Ich persönlich würde euren Sound 
als hyperschnellen, brutalen Grindcore 
bezeichnen - irgendwelche Einwände? 
Welche Bands haben euch inspiriert das zu 
machen was ihr fabriziert? 


Steve: Wir vereinen in unserer Musik vor 
allem Elemente aus Grindcore und Death 
Metal, aber auch 'n paar Hardcore-Sachen 
finden da ihre Riffs drinnen. Es ist halt eher 
so straighter old-school Grindcore, wie ihn 
z.B. TERRORIZER oder IMPETIGO und 
Konsorten fabriziert haben, obwohl ich diese 
beiden Bands jetzt nicht als Vergleich 
herbeiziehen will, sondern eher auch als 
Vorbild. Und klar ist uns Geschwindigkeit 
wichtig, aber auch langsamere Parts, die ’n 
bisschen Groove in die Sache bringen. 
Neben den erwähnten Bands fungieren aber 
natürlich auch noch andere Vorbilder: 
AGATHOCLES, EXTREME NOISE 
TERROR, DOOM, HERESY, FILTHY 
CHRISTIANS, G-ANX, ASSÜCK, S.0.B., 
CARCASS, NAPALM DEATH... Ich könnte 
da wohl noch Tonnen mehr aufzählen, aber 
ich glaub’, das sind so die namhaftesten. 


E.W.: Ich habe hier einen (bescheidenen) 
Haufen Scheiben von euch rumstehen, aber 
sicherlich hab’ ich ein paar Platten verpasst 
und exakt deswegen würde ich geme 
wissen, was ihr bislang veröffentlicht habt. 
Für die „Jäger und Sammler“ ist es sicherlich 
ebenfalls interessant in welchen Auflagen 
die Teile erschienen sind. 








Steve: 

> ; 

& Split 7° w/ AGATHOCLES (Itd. 1.000 
handnrd, clear vinyl with red dots) 

& Split 7" w/ FINAL EXIT (Itd. 503 handnrd, 
blue vinyl) 

& Split 7° wI UNHOLY GRAVE (Itd. 100 


handnrd, blue vinyl with pink dots, Itd. 
400 handnrd just blue vinyl) 


Split 7” w/ TERRORISM (no limitation 
mentioned, black vinyl) 


Splt 7” w/ MAGGOT SHOES (no 
limitation mentioned, black vinyl) 


Split 7” w/ SEWN SHUT (no limitation 
mentioned, orange vinyl) 


Split 7” w/ JAZZ INTRUSION (no 
limitation mentioned, black vinyl) 


„The 7inch stunt‘ comp. EP, 1 Song (no 
limitation mentioned, orange vinyl) 


„4-way-comp.“ EP w/ JIGSORE / 
DYSMORFIG / KADAVERFICKER (no 
limitation mentioned, black vinyl) 


“3 Ye Ye Ye Ye Ne 


2 Split 7” w/ BIRDFLESH (Itd. 25 handnrd, 
green vinyl (testpressing), no limitation 
mentioned, white vinyl) 

% Split 7° wi DIN-ADDICT (itd. 613, 
handnrd, black vinyl, some in red vinyl) 
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„El grinding mafiozi“ comp. CD - 2 
Tracks 


„| can smell that they are dead“ CDR (Itd. 
50, hadnrd) 


„Sweet chainsaw melodies“ 
available as LP) 


„Obscene Extreme 2004“ comp. CD-2 
Tracks 


„Hormones from the dead“ - MCD 
Split CD w/ TORTURE INCIDENT 


(also 


eXa Yo Ye Ye Xe 


Die Songs der MCD und Split CD sollten 
überdies auch noch auf Vinyl rauskommen. 
Außerdem geplant ist eine CD, die unsere 
Tracks von allen 7“es zusammenschließt. 


E.W.: Ein Teil eurer Publikationen wie 
meinetwegen die Split 7“ w/ UNHOLY 
GRAVE und die Split 7“ w/ DIN-ADDICT 
sind auf 400 Copies bzw. 643 Einheiten 
limitiert. Was hältst du von limitierten 
Pressungen im Allgemeinen? Ist dieses 
ganze „limited edition of...“-Ding nicht ein 
(guter) Grund fürs Tapen oder, heutzutage, 
für das Brennen von „künstlich semi-rar“ 
gehaltenen und dementsprechend nach 
einer Weile recht kostspieligen Platten? 


Steve: Ich find’ (im Gegensatz zu MMAA 
oder wie die Knilche alle schon wieder 
heißen) das Tapen und Traden gar nicht so 
schlimm, das ist doch ganz okay (unsereins 
tut das ja auch — oder hat es zumindest 
gemacht). Und gerade bei editierten 
Auflagen — wenn man 'ne Band mag, setzt 
man ja normalerweise alles dran, das Teil zu 
kriegen, und sonst ist es nicht wichtig. Und 
für 'nen Sammler isses halt 'n erhabenes 
Gefühl, wenn er ein Original vorweisen 
kann. Von daher fand’ ich das eigentlich nie 
schlecht, immerhin hab ich dadurch auch ein 
paar recht schöne Stücke in der Sammlung. 
Klar hat es auch Nachteile — für Fans wie für 
die Bands, aber was soll's. Irgendwie ist das 
auch 'n Bestandteil der Sache. Ich find’s viel 
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lumpiger, wenn 'n Label erst 'ne Scheibe 
rausbringt, und dann, ’n paar Wochen 
später, irgend ’ne Itd. Edition nachschiebt, 
mit Bonustracks oder anderem Cover oder 
farbig Vinyl oder was auch immer. 

Dave: Deshalb setzen wir uns auch ein, 
dass auch in Zukunft keine CD, 7“ oder was 
auch immer nochmals veröffentlicht wird, auf 
der dann irgendwelche Bonustracks drauf 
sind. Die Discography CD (mit allen 7“es- 
Tracks bisher) wird auch keine zusätzlichen 
Tracks enthalten. Somit haben die Sammler 
der 7“es noch den Vorteil, dass sie sogar die 
Split-Bands jeweils auch haben und nicht 
nur unsere Songs. Und die sind ja 
mindestens so gut wie wir! 


E.W.: In diesem Kontext fällt mir doch glatt 
noch eine Frage ein: Hättest du etwas 
(Wirksames) dagegen wenn jemand einen 
EMBALMING THEATRE Bootleg (mit 
seltenen Tracks oder sonst was) 
herausbringen würde? 


Steve: Nicht wirklich, aber es wäre halt 
schön, wenn wir was davon erfahren würden 
und auch ’paar Copies für gratis bekämen. 
Und der Typ, der das macht, sollte sich auch 
nicht dran bereichern, heißt, überrissene 
Preise dafür verlangen - von daher bin ich 
eigentlich eher fürs Traden als fürs 
Bootleggen. 

Marco: Aber wer sollte schon auf so eine 
bescheuerte Idee kommen???? 


E.W.: Eure Releases sind auf diversen 
Labels auf nahezu dem ganzen Planeten 
erschienen: Wie entstanden die Kontakte zu 
Putrid Fitth Conspiracy Records 
(Schweden), No Escape Records 
(Australien), Raw Noise Records (USA), 
Agitate 96 Records (USA), Morbid Reality 
Records (USA), Rescued From Life Records 
(USA), Reverb Productions (Malaysia) oder 
zu der deutschen Firma Power It Up 
Records? Seid ihr mittlerweile so berühmt, 
dass euch die Labels kontaktieren, oder 
schreibt ihr selbst wie wild durch die Gegend 
um eine Scherbe auf die Menschheit 
loslassen zu können? 


Steve: Joah, eigentlich ist das ziemlich 
seltsam gelaufen. Ich glaube, der Auslöser 
dafür war, dass unsere erste 
Veröffentlichung die Split mit AGATHOCLES 
war — danach war das Interesse im 


Underground geweckt, und wir wurden dann 
auch plötzlich von diesen und jenen 
angequatscht, so hat sich eins ums andere 
ergeben. Die Homepage, die wir auch schon 
recht früh hatten, hat die Kontakterei dazu 
wohl auch noch erleichtert. Wenn man 
bedenkt, dass wir mit AETERNUM jahrelang 
rumgedümpeit sind, ist das alles mit einiger 
Rasanz passiert daran haben wir 
eigentlich selbst kaum geglaubt, immerhin 
war EMBALMING THEATRE in der 
Anfangsphase nichts weiter als 'n 
Spaßprojekt, nichts, das wir wirklich ernst 
genommen hätten. 

Dave: Mit einigen Labels war ich schon seit 
geraumer Zeit in Kontakt. Manchmal muss 
man einfach ein wenig nachfragen und 
plötzlich zeigen Leute Interesse, an die man 
nie gedacht hätte! 


E.W.: Thema Labels: Wurdet ihr schon mal 
von einem Label abgerippt? Wenn „ja“ hast 
du jetzt die Gelegenheit diese Typen 
öffentlich an die Wand zu stellen (that 
means: Namen her, hehe)! 


Steve: Das Glück (oder besser: Pech) 
hatten wir bisher noch nicht, ab und zu wird 
man ja auch vorgewarnt. Ansonsten denke 
ich, betreiben wir mit den Labels, mit denen 
wir zu tun haben, 'ne recht faire Politik, und 
ich hoffe, die wissen das auch zu schätzen 
(wir kriegen ja für die Veröffentlichungen 
jeweils Gratisexemplare oder zu 'nem lauen 
Preis und keine Knete, aber dafür sind wir 
auch recht dankbar). Da Dave und ich selbst 
mal 'n Label betrieben haben, wissen wir ja 
auch, wie’s ungefähr läuft und man halt nicht 
immer Kohle für alles hat. 


E.W.: In sämtlichen EMBALMING 
THEATRE Schüsseln, die ich besitze, ist 
weder ein Foto von euch noch eure richtigen 
Namen abgedruckt. Warum nicht? Seid ihr 
so hässlich, dass ihr eure wahren Gesichter 
nicht zeigen könnt ohne mit Klagen auf 
Schmerzensgeld rechnen zu müssen oder 
was hat es damit auf sich? 





Steve: Naja, mit Nachnamen wie 
Blumenkohl, Bohnentrost, Maisfeld etc... Sei 
ehrlich, würdest Du da Deinen Namen 
veröffentlicht sehen wollen? Hehe. Und ja, 
wir warten immer noch auf den großen Wurf, 
damit wir uns 'ne Schönheitsoperation 
leisten können — wobei, gibt es da jetzt nicht 


ne Sendung? Vielleicht sollten wir uns da 
mal bewerben, höhö, alle fünf zusammen. 
Okay, im Ernst. Eigentlich haben wir die 
Idee von BRUJERIA geklaut weil wir damals 
ja noch AETERNUM am Start hatten und 
unsere Identität nicht preisgeben wollten. 
Also kam da erst mal je ’n abgedrehtes Foto 
auf die ersten 7*er’s und natürlich auch 
gefälsche, passende Namen. Und 
irgendwie hat sich das dann halt gehalten, 
und wir können die Finger nicht davon 
lassen. Wer aber unbedingt Bilderchen von 
uns sehen will, kann das auf der Homepage 
tun, da sind Live-Pics drauf. Vielleicht - und 
da bringt mich Deine Frage auf die Idee, 
bringen wir mal ’n paar Bilder auf ’ner 
Liveveröffentlichung, ich werd' mich da mal 
mit Dave und Marco unterhalten müssen, 
weil anscheinend haben wir 'ne ziemlich 
gute Aufnahme reingekriegt im Abart in 
Zürich, wo wir mit NASUM gespielt haben. 


E.W.: Wenn ich eh gerade bei dieser 
Materie bin: Sind so blöd/kultige Anreden 
wie „Bill St.rangulated“, „E. Metic“ (damit ist 
sicherlich die Band gemeint, eh!?!), ‚G. 
Reedy“, „Rub Bish“ und/oder „G. Metz!“ im 
Suff entstanden oder wie zum Henker 
kommt man auf so einen 
zugegebenermaßen lustigen Schwachsinn? 


Steve: Äh... äh... Kein Kommentar? Hehe. 
Marco: Da ist übrigens nicht die Band 
gemeint. Fast alle Namen sind von mir und 
dafür musste ich kein einziges Mal besoffen 
sein. Aber wenn ich beim Ausdenken von 
Namen noch besoffen wäre, gar nicht 
auszudenken, was für ein Schwachsinn 
DANN herauskommen würde.... Bald sind es 
um die 100 verschiedene Namen. Da 
könnten wir ja zum Jubiläum eine Sause 
veranstalten, nicht?! 


E.W.: Mal zu euren Texten: Mir ist äußerst 
positiv aufgefallen, dass ihr euch von den für 
diese Musikrichtung üblichen (hohlen!) 
Gore-, Splatter-- und/oder Pornotexten 
kilometerweit abhebt. Auf unter anderem der 
„Sweet chainsaw melodies“ LP, der 
„Hormones from the dead“ MCD, der Split 7* 
w/ DIN-ADDICT oder der „Split organ“ Split 
CD w/ TORTURE INCIDENT verarbeitet ihr 
zwar blutrünstige Themen en masse, 
allerdings beruhen diese Inhalte auf der 
bitteren Realität. Wollt ihr in euren Texten 
die alltäglichen Perversionen, die auf diesen 
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Planeten scheinbar gang und gäbe sind, 
anprangern oder warum schreibt ihr solche 
Lyrics? 


Steve: Das ist vor allem Marco’s Metier. 
Was die realen Tatsachen angeht, so ist es 
bei uns schon lange gang und gäbe, dass 
wir uns öfter mal über diese kleinen Notizen 
unterhalten, die ab und zu in der Zeitung 
erscheinen meistens sehr makaber, 
manchmal einfach nur lustig, aber auf dieser 
Welt passieren manchmal wirklich extrem 
schräge Sachen. Wir haben da auch ’nen 
extrem ausgeprägten schwarzen Humor. 
Natürlich sind die Sachen, die Marco in den 
Texten verarbeitet, nicht wirklich zum 
Lachen. Aber manchmal weiß man wirklich 
nicht, ob man darüber schmunzeln oder 
weinen soll. Einige Texte spiegeln auch 
einfach die grenzenlose Dummheit gewisser 
Menschen wieder, wie z.B. der Typ, der sich 
Engelstrompete reingezogen und sich dann 
den Pimmel abgeschnippelt hat. Oder dann 
halt so ironische Sachen wie das 
Untergehen eines Schiffes mit einer 
Beerdigungsgesellschaft. 


E.W.: Noch eine Sache, die mir zu euren 
verbalen Ergüssen durchs Hirn schießt: Wie 
kommen diese Inhalte letztendlich 
zustande? Ich habe jedenfalls vor dem 
Studieren von zum Beispiel ‚Failed and 
nailed“ (von der „Hormones from the dead“ 
MCD) noch nie etwas von einer Story, dass 
eine kambodschanische Mutter ihre Tochter 
am Boden festgenagelt hat weil das 
Mädchen, anstatt im Haushalt zu helfen, 
lieber spielen wollte, gehört. Lest ihr den 
lieben, langen Tag die Schmierblätter der 
Boulevardpresse, guckt ihr pausenlos in die 
Glotze oder was ist da los? 


Steve: Solche Notizen findest Du meist 
auch in ganz seriösen Zeitungen, meist halt 
nur kleine Meldungen am Rand. Wo Marco 
genau seine Quellen hat, kann ich Dir nicht 
sagen, im Internet findet sich da bestimmt 
auch Einiges. Dass Marco sich vor die 
Glotze hängt und nur auf solcherlei 
Nachrichten wartet, glaub’ ich nicht — ich 
selbst hab ja schon seit Jahren keinen 
Fernseher mehr. Aber ich bin ein 
aufmerksamer Zeitungsleser. 


E.W.: Eure Seite der Split 7“ w/ DIN- 
ADDICT heißt „You eat what | have raped‘... 


Findest du so ein Statement nicht ein 
bisschen abartig? Ich meine, ich habe schon 
Schlimmeres gelesen und deswegen pisst 
mich das auch nicht wirklich an, aber warum 
habt ihr so einen Titel gewählt? 


Steve: Abartig ist die \Velt, in der wir leben, 
und das schon seit Menschengedenken. 
„You eat what | have raped“ ist der Text 
eines Lieds, darauf basierend, dass zwei 
Männer in Moskau Frauen vergewaltigt und 
ihr Fleisch danach an die Verwandtschaft 
zum Verzehr weitergegeben haben. Mag 
sein, dass die „Ich-Form“ hier ein wenig 
unglücklich gewählt ist, aber darüber soll 
sich Marco selber rechtfertigen, hehe. 
Marco: Was muss in einem Kopf vorgehen, 
damit man so eine Schweinerei vollbringt? 
Ich kann mir das nicht vorstellen. Darum 
sind Titel und Text aus der Perspektive des 
Täters auch kalt und emotionslos gehalten. 
Es werden noch ändere Titel in dem Stil 
folgen, z.B. „Electric torture in her cunt“ auf 
der Split mit INTUMESCENCE. Dass die 
„Ich-Form“ etwas verwirrend sein kann, 
realisierte ich zum ersten Mal, als mich 
jemand wegen des Titels der Split mit 
MAGGOT SHOES ansprach („Daddy raped 
my girffriends“). Ich habe keine Mühe, auch 
mal etwas aus der Sicht des Täters zu 
berichten. Normalerweise geschieht das ja 
aus Sicht der Opfer. Damit will ich aber 
keineswegs die Taten verherrlichen. Eine 
Glorifikation von Serienkillern mit 
Merchandise-Artikein finde ich persönlich 
fragwürdig. Es ist wie Steve sagt, dass die 
Welt abartig ist, und wir auf die eine oder 
andere Art damit umgehen müssen. Den 
meisten gelingt das mühelos mit Ignorieren 
und Verdrängen. 


E.W.: Der finale Song der „Sweet chainsaw 
melodies“ LP ist eine, wie ich finde, witzige, 
von griechischer (oder so...) Folklore 
angehauchte Nummer über das 
Einbalsamieren von Leichen. Ey, wenn da 
noch ein gutgelauntes „Hellas“ gekommen 
wäre, hätte ich, ohne Scheiß, erst mal einen 
entspannten, formvollendeten Sirtaki aufs 
Parkett gelegt... Nee, im Ernst: Weshalb 
habt ihr dieses Stück auf das Album 
gepackt? 


Steve: Was auch immer man anhand 


unserer Texte von uns denken mag: Wir 
sind bestimmt nicht die verkommenen 
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Psychopathen, die in düsteren Kellern 
rumhocken und nur Mord und Totschlag im 
Sinn haben. Genau so wenig wollen wir 
dieses Image erwecken, wenn wir live 
auftreten. Im Grunde genommen sind wir 
nämlich humorvolle und nette Jungs, die 
einfach Spaß daran haben, den Leuten was 
zu bieten. Das Outro (wie auch die Intros 
und Intermezzos auf allen Scheiben) kam 
von Marco, der, soweit ich weiß, diese 
teilweise auch über Mia Wallace bezieht 
(darüber müsste Dir aber Marco selbst 
Bescheid geben). Keine Ahnung, woher das 
wirklich stand, ein Element daraus (das 
englische) ist auf jeden Fall aus dem Film 
„Ihe mummy“ mit Boris Karloff, und der Rest 
klingt eher wie so aus 'ner 
Unterrichtssendung, so was wie die 
„Sendung mit der Maus“. Nebenbei — das 
Album ist ja ansonsten ernst genug, da kann 
man auch mal ein wenig auflockern, 'ne? 
Marco; Zitieren wir doch Schlager-Master 
Roberto Blanco: „Ein bisschen Spaß muss 
sein...“ 


E.W.: Auf der Split 7° w/ BIRDFLESH covert 
ihr mit „Sick of talk“ die Götter von INFEST 
und auf der „Split organ“ Split CD w/ 
TORTURE INCIDENT mit „Fear of napalm“ 
die nicht minder genialen TERRORIZER. 
Weswegen gerade INFEST und wieso nicht 
„Dead shall rise“ von TERRORIZER? Bei 
den Letzteren gehe ich davon aus, dass 
„Dead shall rise“ jeder nachspielt... Egal, 
spüre ich bei EMBALMING THEATRE eine 
gewisse Leidenschaft für authentischen 
Knüppelcore? 


Steve: Nachdem wir während der ersten 
Session EXTREME NOISE TERROR 
gecovert hatten („Murder“), haben wir uns 
für die zweite dann ein paar Covers mehr 
ausgesucht, alle Bandmembers konnten da 
Vorschläge anbringen. Marco wie auch ich 
haben die INFEST 12“, und - ich weiß nicht 
wie Marco das sieht — ich finde sie einfach 
nur saubrutal und genial. Ein guter Grund, 
'nen Song zu covern, eigentlich hatten wir 
auch mehrere zur Auswahl, haben uns dann 
aber für „Sick of talk“ entschieden. Ich selbst 
hab' auch sonst jede Menge Hardcore- 
Platten zu Hause im Regal stehen, weil ich 
die Stilrichtung halt auch sehr mag. „Fear of 
napalm“ haben wir gecovert, weil wir das 
schon mal gespielt hatten, mit 'ner anderen 
Band (MAGGOTS - das war noch vor 


13 


meiner Zeit bei AETERNUM, die es damals 
auch schon gab. Eigentlich war bei 
MAGGOTS dann auch das eine oder andere 
AETERNUM Mitglied dabei, so auch Dave). 
"N anderes Lied stand da eigentlich gar nie 
zur Debatte, der Song an und für sich ist 
auch recht geil, wenn auch für uns 
ungewohnt lang. Nebenbei spielen wir den 
auch als Zugabe noch live. Und, ja, wir 
mögen halt die alten Heroen — wir werden 
auch bei der nächsten Aufnahme wieder 'n 
paar Coverversionen mit dabei haben. 
Andere Covers, die wir schon aufgenommen 
und zum Teil veröffentlicht haben, stammen 
von so namhaften Bands wie: FEAR OF 
GOD (sind ja auch Landsleute, hehe), 
EXCULCERATION (auch Landsleute), 
CRYPTIC SLAUGHTER, HERESY, 
REPULSION, S.O.B., G-ANX, FILTHY 
CHRISTIANS, usw., usf.! 


E.W.: Die Schweiz ist zwar bekannt für ihre 
leckere Schokolade, präzise funktionierende 
Uhren und dass dort alles sauteuer ist, aber, 
wenn ich (ältere) Units wie FEAR OF GOD, 
ABC DIABOLO, PROFAX, MONUMENT, 
CWILL, MINE, blablabla mal außen vor 
lasse, sicherlich nicht gerade für Hard- 
und/oder Grindcore. Gibt es bei euch 
eigentlich so was wie eine Hardcore-, Punk-, 
Grindcore-, was-auch-immer-Szene? Nach 
weichen aufstrebenden Bands sollten wir die 
Augen offen halten? 


Steve: Klar gibt's hier auch ’ne Szene, aber 
ich glaub’, Grindcore ist da nicht wirklich so 
in, die härteren Bands gehen dann eher so 
Richtung brutalen Death Metal. Wertvolle 
Arbeit für diese Szene (also Grind und 
Death) leistet vor allem „M.D.H.F." („Metal 
Die Hard Front“) und das „Mountains of 
Death” Open-Air. Da empfehle ich vor allem 
DISPARAGED und CARNAL DECAY, gibt 
natürlich noch 'ne Menge anderer Bands, 
aber momentan fällt mir da nix mehr zu ein, 
Gedächtnis wien Sieb halt. Im 
Hardcorebereich kenn’ ich mich im aktuellen 
Geschehen eher weniger aus, ich kann da 
vielleicht EYE SEE RED nennen, die gehen 
irgendwie so in die HC-/Crossover-Bresche, 
und noch SHORT CASE. Ich geh’ halt 
inzwischen nur noch selten an so Konzerte 
und Veranstaltungen. Was Punk angeht, 
kann ich Dir gar nix zu sagen, das Neo- 
Punk-Zeugs interessiert mich eigentlich 
kaum. 


E.W.: Cool. Ein kleines Brainstorming 
gefällig? Here we go: 


##- NAPALM DEATH oder CARCASS? 
# Sekt oder Selters? 

# Vegetarier oder Kamivoren? 

# Boston oder L.A.? 

##- Bern oder Berlin? 

=H- ‚Matrix‘ oder „Braindead"? 





Steve: 


HF CARCASS. Ich mochte die schon immer 
mehr als NAPALM DEATH. Nette 
Geschichte von FEAR OF GOD (der 
Drummer wohnt hier im gleichen Ort wie 
ich): Als NAPALM DEATH bemerkt 
haben, das FEAR OF GOD um einiges 
mehr hacken als sie, haben sie den 
Briefkontakt abgebrochen. Live hätten 
sie (NAPALM DEATH) mal vor einigen 
Colaflaschen gesessen — auf die Frage 
hin, warum sie die denn getrunken 
hätten, kam die Antwort: Wurden halt 
bezahlt (siehe auch: „Multinational 
corporations/Scum‘). Außerdem... 
CARCASS haben diese schönen, echt 
perversen Riffs und Solos drauf. 


# Selters. Seit einigen Jahren trinke ich Alk 
nur noch bei Ausnahmegelegenheiten, 
das summiert sich im Jahr so auf 
maximal zwei Mal im Übermaß. 


# Kamivore. Ich mag Gemüse auf den Tod 
nicht ausstehen, mit Vegetarismus hätte 
ich also 'n echtes Problem. 


#- Boston. L.A. ist mir zu suspekt — na ja, 
eigentlich Amerika überhaupt. Und wenn 
ich mich recht erinnere, war der 
Bostoner HC genauso gut wie der aus 
L.A.. Grübel. Ich glaub’, ich sollte mal 
wieder die Plattensammlung 
durchforsten, 


## Berlin. Will ich unbedingt mal sehen. 
Hätte da sogar schon 'ne 
Fremdenführerin (hätt' jetzt fast nur 
„Führerin“ geschrieben, aber im 
Zusammenhang mit Berlin hat das wohl 
einen etwas... seltsamen 
Nachgeschmack). Hoffe, da ein paar 
schöne Fotomotive zu finden. In Bern 
haben wir letztes Jahr gespielt, wenn ich 
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mal Zeit und Lust habe, wird’ ich da wohl 
auch mal ’ne kleine richtige Rundreise 
durch die Stadt machen, war schon 
lange nicht mehr da, am Konzert ham 
wir nicht viel von der Stadt selbst 
gesehen. 


#H ‚Braindead". Ich mag Splatterfilme. Ich 
mag auch anspruchsvollere Filme wie 
„Soul survivor“ oder „Blair witch 2“, 
„Angel heart“ oder die von Cronenberg 
eic., durchaus auch mal n 
melancholischen Film oder was Schönes 
wie „Feivel“ oder „Lemony Snickets - 
rätselhafte Ereignisse‘. „Matrix“ war ja 
ganz okay und anspruchsvoll, aber nicht 
so mein Ding. Gibt durchaus gute SF- 
Filme (wie „M.A.R.K. 13 — Hardware“, 
die „Alien‘-Filme, sogar „I, robot“ fand’ 
ich voll okay), aber da gehören die 
„Matrix‘-Sachen meiner Meinung nach 
nicht dazu. 

Marco: 


#FNAPALM DEATH, auch wenn 
CARCASS nur hauchdünn dahinter ist... 
Ich habe mit über 100 Titeln auch 
eindeutig mehr Material von NAPALM 
DEATH als von CARCASS. 


+F-Selters, Sekt gibt mir nichts. Hättest du 
gefragt, ein gutes Glas Rotwein oder 
Wasser, hätte ich mich anders 
entschieden. Wer säuft schon das 
Sprudelwasser für Neureiche. Aber 
allgemein gesagt, trinke ich auch wie 
Steve nicht sehr oft Alkohol. Aber sicher 
nicht so wenig wie er! 


#F-Ich mag beides, an einem Abend mit 
Rene (von Endistro/Blutwurscht 
Records) Veganfood zu mir nehmen und 
am anderen Abend ein gutes Stück 
Fleisch. 


#P"Bei den Stätten enthalte ich mich, da ich 
2 noch nicht kenne. 


##- Beim Film ist es zwar so, dass es im 
ersten Teil von „Matrix“ wirklich schöne 
Bilder hatte, aber die anderen Teile hat 
mir mal einer ausgeliehen und ich habe 
nach 15 Minuten abgestellt. Deshalb 
geht der Punkt sicher an „Braindead“. 


E.W.: Sodele, jetzt noch meine 
Lieblingsfrage, die ich, weil ich ein absoluter 
Listenfreak bin, wirklich jedem stelle: Nenn’ 


bitte deine fünf favorisiertesten Platten aller 
Zeiten, also die Dinger, die du mit ins Grab 
nehmen würdest! 


Steve: 


®. ATTHEGATES - ‚Slaughter ofthe soul‘ 
LP 


G-ANX - „Masterpeace* 7“ (darf ich, 
weil’s nur 'ne 7” ist, noch ’ne zweite 
mitnehmen? Okay, dann... hmmm... 
TOTALITÄR - „Multinationella mördare“ 
7“ - oder was von ASSÜCK) 
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& SPAZZTIC BLURR - „Before and after“ 
LP 

& BOLT THROWER - „Realm of chaos“ 
LP 

& GORILLA BISCUITS - ‚Start today' LP 

Dave: (Schreibe nur Bands auf, denn ich 


ke mich nicht für nur 5 Scheiben 
entscheiden. Die müssen mich mal 
zusammen mit meiner LP-Sammlung in 
einem Mausoleum beerdigen!!); AT THE 
GATES, ROTTEN SOUND, NAPALM 
DEATH, AGATHOCLES, EXTREME NOISE 
TERROR, DOOM, ASSÜCK, SKITSYSTEM, 
BIRDFLESH,.. a5 

Marco: 

WINTER - „Eternal darkness“ 


& 
& NAPALM DEATH - „Mentally murdered“ 
MLP 
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CARCASS - „Symphonies of sickness“ 


Era 


& GRAVE -— „Anatomia corporis humani“ 
MLP 


& DEMILICH - ‚Nespithe‘ 


& Aber es fällt mir verdammt schwer, mich 
da auf 5 zu beschränken!!! Deshalb 
nehme ich für die 2 MLPs noch was 
dazu, hehe: DISEMBOWELMENT - 
Demos, Reh., MCD, CD: 


(Ey, ich sagte „FÜNF Platten“ und „Platte 
means Platte“ - egal (!!) welches Format... - 
die Tippsau) 


E.W.: Was dürfen wir in nächster Zeit von 
EMBALMING THEATRE erwarten? 


Steve: Wie schon erwähnt, Ende April ist bei 
uns Studio angesagt. Daraus wird dann 
wohl 'ne volle CD resultieren, 'ne Split-CD, 
'ne volle 7“ und evil. dann noch die eine 
oder andere Split 7“. Livemäßig steht noch 
nicht sehr viel fest, bisher eigentlich nur der 
Auftritt im Dynamo in Zürich am 9. April. 


E.W.: Okay, das war's von meiner Seite aus 
— vielen Dank für das Interview!! Gibt's noch 
irgendwelche Statements, die du loswerden 
möchtest? " 


Steve; Vielen Dank für das Interview! Haltet 
euch auf dem Laufenden auf 
hitp://www.embalmingtheatre.ch ! Grind on 
und so, ihh wisst ja schon. 








Dr. Cornelius’ 


-OENKA 
BOENKA!” 


Eckel!!!! 
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CAPER - „Volume 2’CD  (Selfreleased, MCC Records, ?) 
Attention — RIGHTEOUS PIGS Fans. Nachdem ich 
allerhand Mails nach der Besprechung der ersten CAPER 
CD bekam, schiebe ich natürlich „Volume 2“ gleich mal 
hinterher. CAPER aus Las Vegas wurden im Jahr 2000 im 
Wesentlichen reformiert, 2001 wurde das erste Demo 
aufgenommen, das sehr stark an das „Stress related“ Album 
der RIGHTEOUS PIGS erinnerte, zumal neben Joe Caper 
& noch der Schlagzeuger Alan Strong von RISHTEOUS PIGS 
i an den Drums sitzt. Das „Caper — Volume 2“ Demo in der 
© en gleichen groovigen „Stress related‘ Gangart umfasst 
ARE a insgesamt 5 neue Tracks wie „Delusional Disorder‘, die 
meisten auch im Stil von „Overdose“ des 2. RIGHTEOUS PIGS Albums gehalten. Joe Caper 
prägt die Songs wiederum durch seinen gedrückten, typischen Gesangsstil, wie bei 
RIGHTEOUS PIGS. Leider ebenfalls bisher nicht offiziell erschienen und auch absolut 
unterbewertet. Mehr davon! 






RACAK - „Demo 2004 Kollateral Kollaps“ CD 
(Vorabversion, selfreleased, 2004) 
| Aus der Asche der legendären SM-70 gingen die PINK 
FLAMINGOS hervor und zogen alle Register, whirlwind 
Fastcore made in Berlin. Die Songs in 
Spitzengeschwindigkeit mit einem hasserfüllten, rotzigen 
Gesang verstärkt. Und Frontmann Lars ist eben genau 
. | dieser einprägsame Frontmann, der hier bei RACAK das 
j Mikrophon im schönen Berliner Dialekt wieder schwingt. 
Gleich mit dem ersten Lied „Krieg der Welten“ geht es im 
i MOB 47 Style zur Sache. Dass hier noch 2 Leute der schon 
Ki. se] legendären M.V.D. mitwirken, beeinflusst die Musike 
natürlich entsprechend in Richtung Crustcore. Die weiteren Songs gehen so in die gleiche 
Richtung: MOB 47, Gitarrengeschrammel und old Swedish drums. Durch die einfache, aber 
passende Struktur bekommt das Punkgesemmel einen rohen Charakter. Für das Coverstück 
„Furder“ von RIPCORD gibt's einen dicken Bonuspunkt und das Intro von Track Nr. 4 ist ja 
wohl legendär... aber selber anhören! 





Ab 





kleine Scheibchen: 


BESTHÖVEN und DISCLOSE waren beide auf der genialen 
'O4er „The time of hell -— raw punk compilation‘ comp. LP 
vertreten — was spräche dagegen eine BESTHÖVEN I 
DISCLOSE Split 7“ hinterher zu schieben? Eben - gar nix!! 
BESTHÖVEN spielen eigenen Aussagen zufolge „Brazil war 
crust destruction‘, „Dis-beat crust horrorcore“ und/oder 
‚Disbeat made in Brazil — total discimex‘ und exakt so 
dröhnen die Dschungelkrieger letztendlich dreimal auch 
drauflos: Extrem roher, knallharter, krustiger, d-beat 
angetriebener Chaoscore irgendwo im Bermudadreieck von 
h au early DISCHARGE, den frühen ANTI-CIMEX und den SHIT 
u een enenlanei LICKERS. Der gemeine Ami bezeichnet so ein Getöse mit an 
Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit als „devastating‘ - ich tu' es ebenfalls. DISCLOSE 
klöppeln auf meinem mittlerweile 30. DISCLOSE Output natürlich das runter, was sie seit 
mehr als einer Dekade fabrizieren und das erstreckt sich nun 5 5 ä 
mal auf ein komplettes DISCHARGE-mäßiges Crustbrett — | PN 
mehr brauchst du dazu nicht zu wissen. Yep, diese drei 1 6:J 3 08 % 
Brecher, von denen der Text zu „N.J/F.J“ nur aus RR 
DISCLOSE Titeln besteht („Unstoppable tragedy this war of 
aggression / They never disclose, their vision of war / 
Nightmare or reality, chaos of destruction / They never 
disclose, their vision of war / No more pain for the nuclear 
victims / They never disclose, their vision of war / All life 
destroyed for this neverending war‘), schmelzen dir die Hirse 
raus — „DIS nightmare still continues‘, „DIS nightmare still 
continues“! Geiler Shit! 

[Cries Of Pain Records, P.O. Box 1004, Windsor, 


mailto:criesofpainrecs@hotmail.com —] 


Die Band, die im Studio wohnt, niemals schlafen geht und 
meinen Witz, dass es ein Eye Witness ohne sie wohl nicht 
geben wird, scheinbar immer noch nicht kapiert hat — ich 
plaudere von UNHOLY GRAVE - hat mit der BLOOD I 
BLEED / UNHOLY GRAVE Split 7“ eine weitere geteilte 
Platte, meine 59. (!!) insgesamt von ihnen, auf die 
Menschheit losgelassen... Manne, so langsam nervt es 
wirklich hinter deren immensen Output her zu hunten... Egal; 
von vorne: BLOOD I BLEED, die bekanntlich aus ehemaligen 
Musikern von MY MINDS MINE bestehen, konnten mit der 
'o4er „Fried horror“ 7“, der unter „B“ analysierten Split 7“ w/ 
UNDER PRESSURE sowie ihrem Beitrag zur „Dedication 
from inspiration — a tribute to Heresy“ comp. LP (das Review findest du bei den großen 
Scheiben) bereits auf sich aufmerksam machen und ihr Part dieser Split 7“ entspricht 
ungefähr dem, was du von der just erwähnten Single und von MY MINDS MINE her kennst. 
Das wäre selbstflüsternd stürmischer, grober, power-violence beeinflusster Hackcore mit 
völlig angepissten Gesängen — nothing more, nothing less. Doch, doch; ich kann diese fünf 
Kaliber sehr gut leiden, also hoffe ich, dass BLOOD I BLEED in dieser Schiene weiterfahren. 
UNHOLY GRAVE sind danach UNHOLY GRAVE, sind danach UNHOLY GRAVE, sind 
danach UNHOLY GRAVE, blablablub. Keine Ahnung was ich mir zu Japans 
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YEIYUSHUVHUNyDWUUgSLEH VEISISSKIÄANKEN ANQTEIeES aus gen Fingern saugen soll, als zu 
verkünden, dass UNHOLY GRAVE weiterhin sick as fuck Grindcore einschließlich den 
perversesten Vokills dieses Universums fabrizieren. „Nein“. ich sehe mit nicht imstande 
diese vier Smasher ‘von den circa 500.000 anderen UNHOLY GRAVE Stücken zu 
unterscheiden und im Grunde genommen ist es mir Latte, dass alles von denen gleich klingt 
— das Unheilige Grab klickert eben in seiner eigenen Liga. For grinders only! 

[Out Of Control Records, c/o Ondra Semrinec, Libusinskä 8/15, 591 01 Zdär Nad Säz, 


Tschechische Republik — mailto-fasteore@centrum.cz -] 


”# Das in ein elegantes Poster aufklappbare Sieeve der 
BOLTSTEIN / UNHOLY GRAVE Split 7“ hätte locker von 
Pushead höchstpersönlich skizziert sein können — meinst du 
nicht!?! Ich schon... Nicht so wichtig. BOLTSTEIN lassen 
i jedenfalls nichts anbrennen und zerstören die Speaker 
4 meiner Anlage neunmal mit außerordentlich rasanten, 
ungehobelten, rücksichtslosen Metzelgrind, der von einem 
feist brüllenden Röchler interpretiert wird. Gefällt!! UNHOLY 
GRAVE sind mit drei Cuts am Start und außer, dass die 
Soundqualität leider wieder zu ihrem üblichen Standard passt 

3 a.k.a. reichlich mittelmäßig, matschig und dumpf rüberkommt, 
—— a Re weiß ich, da ich über die irren Japaner in dieser Ausgabe 
mehr als genug verfasst habe, nicht was ich dir darüber hinaus erzählen sollte... Wenn ich 
einen Schwachen Herzmuskel hätte, müsste ich hierum einen riesigen Bogen machen!! 
[Awesome Mosh Power Records, c/o Norisuke Ogita, 11-10 Kachu, Shinmachi, Tsuruoka, 
Yamagata 997-0036, Japan — mailto:awesomemoshpower@kxd.bi ‚ne.jl 












zen Ich habe die CACOFONIA / NONE OF YOUR FUCKING 
i BUSINESS Split 7“ im Tausch mit einem netten Japaner als 
ji Freebee geerbt, aber wollte euch deswegen diese, auf 300 
i Copies limitierte Scherbe, die ausschließlich auf 
CACAFONIA’s ’O4er Japantour versemmeit wurde, nicht 
vorenthalten. Blöderweise sind mir beide Horden lediglich 
von diversen Samplern ein Begriff, so dass ich keine 
großartigen Infos habe... Drauf geschissen: Sowohl 
CACOFONIA (fünf Songs) als auch NONE OF YOUR 
i FUCKING BUSINESS Te r 
wuessmrar. | (keinen Plan auf wie viele 2 
ei \\urger die es bringen — es 
gibt keine Tracklist und an der Rille identifizierst du erst recht 
nichts!) ledern sich auf diesem klarvinyligen piece of Plastik 
ultrakrassen, vollends bestialischen Grindcore aus den 
liedmaßen, wobei sich die jeweiligen gesanglichen 
Einlagen anhören, als würde-nebenan jemand vor Panik wie 
am Spieß schreien weil er/sie in Kürze abgestochen wird. 
Wie gesagt, es ist ein bisschen schäbig diese Spiit 7“ 
überhaupt zu besprechen und wenn ich ehrlich bin, ist sie eh 
„bloß“ okay, von daher atme kräftig durch und lies’ die 
CHARM Kritik. 
[Goatsucker Records; no fucking address mentioned] 








Sechs bzw. fünf Jahre sind ins Land gezogen seit uns 
CHARM mit ihrer '99er Split 7“ w/ GALVANIZE HEAD und 
der 'O0er „Hito“ 7“ eine Lehrstunde in Sachen 
arschtretendem, vernichtenden Fastcore erteilt haben, 
anschließend mussten die Jungs aufgrund der wahnsinnigen 
Geschwindigkeit, mit der sie ans Werk  schritten, 
=) augenscheinlich eine kleine Ruhepause einiegen um anno 
2005 mit der nächsten Sprengladung, der „Shikami‘ 7“, 
= aufzuwarten. Bei CHARM ist Gott sei Punk alles beim Alten 

i geblieben, also mach’ dich auf eine anständige Portion an 
rasend schnellem, manischen, kieferzermalmenden 
“ Fastcoregehäcksel mit wilden Vocals gefasst. Freunde von 
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fernöstlichen Knüppiern wie zum Beispiel MORE NOISE FOR LIFE, SLIGHT SLAPPERS, 
FLAME, SHIKABANE, YOUTH ENRAGE, CHAOTIX, CRUCIAL SECTION, DERIDE, QUILL, 
EL NUDO, RAZORS EDGE, IDOL PUNCH, EXCLAIM und wie sie alle heißen mögen, soliten 
hier unbedingt reingrinsen — es iofhnt sich! Diese neun eigenen Raketen sowie das 
infernalische CORROSION OF CONFORMITY Cover von „Rabid dogs“ (im Original auf 
deren 'öder „Eye for arı eye“ LP) ziehen an dir in der Zeitspanne eines Lidschlages vorbei 
and that being said, ist „Shikami“ etwas, dass ich als ein „musikalisches Massaker“ titulierel! 
1625 Tnrashcore Recoras; no snail mail address mentioned — http://www.625thrash.com -] 


Das mir äußerst sympathische Partners In Crime Label hat 
mit der „The punx“ 7“ von den mir bis dato anonymen KRUW 
ein Kaliber ausgegraben, dass mich nahezu aus den Socken 
gehoben hat. Bewaffnet mit allem was eine Ausnahmeband 
from the land of the rising sun zu bieten hat, arrangieren 
KRUW reichlich flotten, enthusiastischen, energisch 
vorgetragenen, von zig Hooks durchzogenen, harädcorigen 
Killerpunk, dem es an absolut nichts mangelt. KRUW’s vier 
Coups haben die Intensität sowie den Drive von SMASH 
YOUR FACE und deshalb kannst du davon ausgehen, dass 
„The punx“ all deine Sehnsüchte befriedigt. Ich will mehr — 
wesentlich mehr!! 

Pan In Crime PER P.O. Box 11787, Portland, OR 97211, USA] 





Die „NO HESITATION TO RESIST 2“ comp. 7* ist, wie der 
Titel bereits andeutet, der Nachfolger der '99er „No hesitation 
to resist‘ 10* und exakt wie die 10° bringt diese Komplikation 
in dem punkigsten Format überhaupt einen kleinen Überblick 
in Sachen neuerem Japcore. Du bekommst jeweils einen Cut 
von PEACEFUL COLLAPSE (extrem räudiger Crashercrust 
im Stil von CONTRAST ATTITUDE), KÄMPFER (selten 
blöder Name aber cooles, d-beat-lastiges Crustgeschrote), 
DISCRIPT (kompromissloser, rasanter Brettercore in der 
a Er . allseits beliebten Hoizhammermethode), AGREE TO DIFFER 
e (noch mal derber Crashercrust), CRIMINAL  (rotziger, 
ND KESITATION TO RESIST 2 aitertümlicher Harakirikern like CONFUSE) sowie C.P.S 
(vone Keile auf die Giocke schmetternder Chaoscore) in die Radarlappen geschleudert und 
auch wenn mir vor dem großen Lauschangriff nur DISCRIPT bzw. AGREE TO DIFFER ein 
Begriff waren, sind sämtliche Orchester durch die Bank weg zu empfehlen. ‘Geiles 
Sammelsurium!! 
[Forest Records, c/o Hideyuki Okahara, Ceramica 2 # 301, 2-1-37 Minami, Kokubunji, Tokyo 


185-0021, Japan — mailto:okahara@pop02.odn.ne.ip —] 


sonare]| Der gute Henk Smit schmeißt seit Jahren schier unglaubliche 
Ware auf den freien Markt und mit der SQUARE THE 
CIRCLE „Satisfaction?“ 7* beweist Henk erneut, dass er ein 
goldenes Händchen bzw. ein feines Gespür für genialen 
Hardcore hat. SQUARE THE CIRCLE, ein Quartett aus 
Japans Hauptstadt, bolzt auf seinem Debüt von der ersten 
bis zur finalen Sekunde ein wahres Feuerwerk an mörderisch 
flottem, kraftvollen sowie latent metaliischen Nipponthrash 
mit natürlich heiseren Gesängen runter. Das, meine sehr 
verehrten Damen und Herren, ist Power pür! Diese sechs 
Hiebe erinnern meineneinen an eine Mischung aus 
A _ klassischem Japcore ä la DEATH SIDE, LIP CREAM, usw. 
und neüzeitlicheren Klängen der Marke WE MUST BURN, NINE CURVE und Konsorten, 
wobei die letzteren Einflüsse deutlich überwiegen. Fucking Killer!! 
[Karıgaroo Records, v/o Henk Smit, Middenweg 13, 1098 AA Amsterdam, Niederlande - 


mailtotyson@xsä4all.ni —] 
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NIT GET DIRAIGMI EDGE KEUGER I UNHULY GRAVE Split 
7“ belagert mein inzwischen nunmehr 61. Auswurf der 
Heiänischen Gruft die Regale des wohnlich eingerichteten 
Eye Witness / Warprayer Hauptquartiers... So langsam frage 
ich mich, da sich eh alles (I!) identisch anhört, wer überhaupt 
noch gewillt ist etwas von denen zu veröffentlichen... Das ist 
nicht mein Problem, also hopp, hopp ans Eingemachte. 
STRAISHT EDGE KEGGER, die bekanntermaßen aus 
einstigem Volk der HATE MAIL KILLERZ zusammenmontiert 
wurden, bollern sich neunmal durch reichlich flinken, 
ungesitteten sowie komplett chaotischen, garantiert 
: melodienfreien Hardcorethrash, welcher von dem absolut 
wüsten Öse von Frontfrau Meg lebt. Glaub' mir, STRAIGHT EDGE KEGGER gehen auf 
dieser Split 7“ noch wesentlich fertiger ans Werk als auf ihrer '03er „Armed robbery ep“ 7“, 
der 'O4er „Fuck the kids ep“ und der ’03er Split 7* w/ GRUK. UNHOLY GRAVE Ilefern 
anschließend vier ihrer repräsentativen, superfasten, 
abartigen Grinder ab, bei denen sich Takaho in seiner 
unnachahmlichen Art und Weise sämtliche Stimmbänder 572 gruss 
verknotet. „Grindcore against terrorism‘ — wie üblich!! ich ’ 
habe bereits erwähnt, dass ich mich außer Stande sehe die 
Hundertschaften von UNHOLY GRAVE  Schlitzern 
auseinander zu halten, jedoch ist es immer wieder ein 
Freudenfest ihren infernafischen, tumultartigen Prügelgrind 
zu belauschen und damit stelit sich meine obige Frage 
welches Label weitere UNHOLY GRAVE Kerben rausbringen 
will als rein rhetorisch dar. Yo, schickes, klar grün 
marmoriertes Vinyl gibt's auch noch... 
[Blastcore Records And Tapes, 1320 W. Escalon, Fresno, CA 93711, usa] 








Die auf 300 Copies limitierte TOTAL FURY „Live at Nile 
studio“ 7“ konnte ich nur im Zuge eines äußerst waghailsigen 
Tausches ergattern und da an sämtlichen Ecken und Enden 
mit Informationen gespart wurde (es gibt nicht mal eine 
Trackliste, von Inserts, etc. ganz zu schweigen...), sehe ich 
mich außerstande hierzu eine einigermaßen akzeptable 
Analyse in den Rechner zu hacken. Nur söviel: „Live at Nile 
studio“ klingt in der Tat ohne Ende „live“, was bedeutet, dass 
die Soundqualität, um das böse Wort „scheiße‘ zu 
vermeiden, nicht wirklich berauschend ist. Aus musikalischer 
Sichtweise ist TOTAL FURY’s schneller, rotziger sowie 
nn oe vollends authentisch schallender ’82er Amithrash made in 
Japan Behietiedend über alle Maße erhaben - es ist halt nur ein bisschen unbefriedigend, 
dass die abenteuerliche Produktion zu wünschen übrig lässt... Hhmmm, ich denke, ich halte 
mich dann doch lieber an TOTAL FURY's Studioplatten, die in meinen Gemächern 
rumfahren und das sind mit mittlerweile vier 7“es, vier Split 7“es, einer 10“ plus zwei 12'es 
(es gibt da ein paar Überschneidungen aufgrund unterschiedlicher Pressungen), sicherlich 
nicht gerade wenig. Für bekloppte die-hard Jäger und Sammler wie ich es (teilweise) einer 
bin, geht „Live at Nile studio‘ um des Habenswillen in Ordnung, allerdings bezweifele ich 
gleichzeitig, dass dieses Teil mehr als zweimal auf meinem Plattenteller kreist... 
[No fucking address mentioned] 





große Scheiben: 


Die DERIDE „Hardcore daimon attack“ LP ist zwar bloß die Vinylvariante der letztjährigen, 
gleichnamigen CD auf Mangrove Records, aber da die Releases dieses winzigen, allerdings 
feinen Labels nicht sonderlich gut vertrieben werden, ist es ein Segen, dass sich Mad At The 
World Records dieser Schnitte erneut angenommen haben um sie einem breiter gefächerten 
Publikum zugänglich zu machen. Logo, ich kann nichts anderes als seinerzeit im Eye 
Witness # 58 schreiben, also gibt's das Review eben zum wiederholten Mal... „Whoa, ich 
wusste gar nicht, dass DERIDE immer noch unter den Lebenden weilen - immerhin habe ich 
nach der ‘00er „F.tl.e ep“ 7“ (der Titel soli soviel wie. „Full throttie local energy ep“ 
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bedeuten), der 'Ofer „Ep“ 7“ und der ebenfalls anno 2001 veröffentlichten Split 7° w/ MINUS 
schon seit drei Jahren nichts mehr von diesen japanischen Maestros vernommen. Egal, jetzt 
ist mit der „Hardcore daimon attack“ CD neues und nicht zuletzt langersehntes DERIDE 
Material draußen. Als ich die kleine, scheinende Scheibe in den Schacht meines CD-Players 
ne nern schob und das Display anzeigte, dass die zwölf Songs 
a - 1 gerade mal 18:23 Minuten dauern würden, war ich mehr als 
; ir entzückt und als ich dann ohne zu zögem die Play-Taste 
drückte, wurde ich gleich in meinen hinter mir stehenden 
I Sessel zurückgeschleudert! Alter Verwalter, hier schlägt dir 
i ein Sound entgegen, der sich gewaschen hat: Rasend 
schneller, unwahrscheinlich powervoller und sich sofort ins 
Him fräsender, wütender Harakiricore mit selbstverständlich 
genialem Femost-Shoutfing. Hier bleibt dir wirklich keine Zeit 
um zwischen den einzelnen Berserkern mal nach Luft zu 
schnappen und nicht nur deswegen ermahnt mich dieses 
= Meisterwerk an die letzten Klopper von GAUZE!! Heilige 
Scheiße — diesen Bringer musst (!!) du dir unter allen Umständen zulegen!!‘ Solche 
Prachtstücke gehören einfach auf hartes Plastik und insofern mir demnächst einer DERIDE’s 
„ts a fake not to have fun“ 7“ und die ‚Human tool“ Split 7“ w/ AGE organisiert, bin ich ein 
glücklicher Mann!! 
[Mad At The World Records, P.O. Box 20227, Tompkins Square Station, New York, NY 
10009, USA - http:/Iwww.matwrecords.com -] 








Guck an, da bin ich inzwischen bei meiner 63. (!!) UNHOLY GRAVE Kachel angekommen 
und trotz dieser Masse ist die „U.K. discharge“ LP, wenn man von der ’O1er ‚Tortured alive“ 
10° absieht, ihr erster full-lenght Output auf Vinyl überhaupt! Ist ja 'n Dingenskirchen... Die 
„U.K. discharge“ LP featured fünf am 26.09.2003 in Nottingham, United Königreich plus 
dreizehn einen Tag später in Lincoln, England zelebrierte UNHOLY GRAVE Schlager, die in 
einer recht rohen, nichtsdestoweniger ordentlichen Qualität in die beiden Rillen gestanzt 
wurden. Die Lalla liefert zweifelsohne das typische UNHOLY GRAVE Geschmetter: Rauen, 
furiosen, rücksichtslosen Grindcore, welcher rigoros im gestreckten Galopp offeriert wird und 
durch Takaho's einmaliges, ekliges Geröchel richtig zur Geltung kommt. ich habe an dieser 
Stelle keinen Geist über den Sinn von Liveplatten zu diskutieren — die meisten sind in 
meinen Augen flüssiger als Wasser („überflüssig‘, eh!?!) -, als eingefleischter UNHOLY 
GRAVE Anhänger brauchte ich die „U.K. discharge“ LP, die mit sämtlichen Lyrics, zig 
Gigfiyern und Fotos, einem Tourtagebuch sowie einem imposanten Gatefoldsieeve 
verbimmelt wird, und deren limitierte, blau marmorierte Mailorder only Version wunderschön 
zu betrachten ist, hingegen dringend!! 

[Agromosh Records, c/o Ben Viele, P.O. Box 444, Yucaipa, CA 92399, USA - 


mailto:ben agromosh@yahoo.com -] 


ZOE haben im Zuge ihrer ’O3er „The darkest heavy - from hell‘ 7“ ganze Wälder umgenietet, 
was jedoch auf der „The last axe beat“ LP abgeht, ist kaum in Worte zu packen. Wie das 
düstere, AMEBIX-mäßige Cover bzw. ihr AMEBIX Rip-Off-Loyo bereits auf einen einzigen 
Blick offenbart, überrollen dich ZOE, die übrigens aus Voik von GLOOM, FRAMTID sowie 
DEFECTOR bestehen, mit der Intensität einer Dampfwalze, denn auf dem ‚The last axe 
beat“ Longplayer setzt es in einer Tour getragenen bis midpaced, extrem wuchtigen, 
ungemütlichen, die Eingeweide zerquetschenden, apokalyptischen Crustmetal im Stil von... 
Na, wem wohl? Korrekt, of course AMEBIX!! Diese sieben Bösartigkeiten hätten, ohne Kacke 
zu labern, auch locker auf einer der zahlreichen AMEBIX Scherben vertreten sein können 
und das wäre nicht mal ansatzweise aufgefallen! Fucking Killer!! 

[Crust War Records, 1-28-3A, Shikitu-Nishi 2, Naniwa-Ku, Osaka-City 556-0017, Japan — 


mailto:crustwaroverseas@earthlink.net —] 
fucken CDs: 


Aha, after the 'O1er URGE / ACME / TERRIBLE HEADACHE „Show your true colors — 3 
bands 9 songs CD“ 3-way Split CD und der 'O3er DUDMAN / TERRIBLE HEADACHE „Show 
your true colors vol. 2° Split CD ist mit der AGATHOCLES / WORLD DOWNFALL „Show 
your true colors vol. 3* Split CD nunmehr der dritte Teil der Saga erschienen. Mal checken 
was da los ist... Hoppla, ungewöhnlicherweise (haha!) setzt es von AGATHOCLES nix 


lu 


yauss, sungerm jeaigien ale Spenden zu ihren Split 7“es w/ KADAVERFICKER und 
KUOLEMA sowie zwei, am 25.05.2003 aufgenommene Livetracks — *gähn*! Klar, das ist 
zehnmal schwerst grindender Mincecore im typischen AGX Stil und der ist sicherlich nicht 
übel, aber da die Lieder auf alles andere als raren Split 7“es bereits verbraten wurden, sehe 
BF: ich mich gezwungen die Veröffentlichungspolitik der Beigier 
y anzuprangern — so was macht man einfach nicht weil's eben 
nicht schockt!! Um auf den Punkt zu kommen: 
AGATHOCLES sind bei ihren Highlights richtig klasse, 
u allerdings sollten die, wenn sie schon nichts Aktuelles zu 
bieten haben, endlich ihren Output zurückschrauben... Die 
japanesischen WORLD DOWNFALL wurden nicht nur nach 
a TERRORIZER’s 89er Monsteralbum getauft, nö, die 
vermochten mich mit ihrer 'O4er „6 trx ep“ 7“ völlig um den 
Verstand zu bringen und ihre vier selbstkomponierten Hacker 
plus „Death sentence (of the innocent)‘“ von UNSEEN 
ö * TERROR (im: Original auf deren '87er ‚Human. error“ LP) 
verwüsten dein Domizil mit mächtigst ballerndem, ultrarüden, drakonischeri 
Grindgeschmetter der Marke TERRORIZER zum Quadrat! WORLD DOWNFALL sind für 
mich neben 324’s frühen Schüsseln einer der ganz wenigen Anwärter auf den ultimativen 
TERRORIZER Thron cuz, jetzt wiederhole ich mich, devastating grindcore cannot be played 
any better!! Diese 22:38 Minuten brauchst du einzig und alleine wegerr WORLD 
DOWNFALLI!! 
[F.A.R. Records, c/o Yusuke Adachi, 1-9-39 Shimizugaoka, Fuchu, Tokyo 183-0015, Japan - 


mailto:adachifar@ezweb.ne.jp -] 





... und weil's so schön war bzw. UNHOLY GRAVE eh ’ne 
Macke haben, stelle ich euch an dieser Stelle die 
UNHOLY GRAVE / S.C.U.M. Split MCD vor. UNHOLY 


a GRAVE steuern zu dieser Schnitte drei eigene Tracks 
sowie das INTESTATE Cover von „Devil's soul“ (das 
FAN wird, oder besser gesagt, soll demnächst [?] im Original 


auf einer C.S.S.O. / INTESTATE Split 7“ rauskommen) 
und das Ergebnis kannst du nur als total widerliches, 
gemeingefährliches Grindgebolzee mit  Takaho’s 
unmenschlichen Vox bezeichnen. Meiner bescheidenen 
Meinung nach ist das bislang UNHOLY GRAVE’s 
u “ stärkster Stoff, was sicherlich daran liegt, dass die 
Soundqualität, vollkommen UNHOLY GRAVE untypisch, erstklassig ist. Daumen hoch!! 
S.C.U.M., die sich, wenn ich das Lyricposter korrekt interpretiere, aus Lichtern von IDIOCY 
OF GROTESQUE, DESORATOR plus MY MINDS MINE 
zusammensetzen, präsentieren nach diesem nuklearen 
Sprengsatz völlig außer Kontrolle geratenen, blasenden 
und ausnahmslos irre kannibalischen Grindcore, der 
durch die multiple Würgeakrobatik der Vokillisten völlig 
wüst aus den Speakern rammelt. Kein Witz, STUPID 
CACHEXIA UNHOLY MEMBERS’ neun Frontalangriffe 
sind so derart lebensbedrohlich, dass du dafür einen 
Waffenschein beantragen müsstest... Grind for the sake 
of grind — fucken awesome! Die Moral von der 
Geschichte ist folgende: Ich würde Po(o)ppunkern oder 
Menschen mit diffizilen Herzkrankheiten davon abraten in = 
diese 13:44 Minuten kurze Schrapnell reinzugrinsen, für echte Krachfreaks ist dieser Böller 
jedoch essenitieil!! 
[Bloodbath Records, c/o Yutaka Kimura, 1-6-2 Kokubun, Ichikawa, Chiba 272-0834, Japan — 


mailto:bloodbathrec@hotmail.com -] 


ST IN GRINDIII 
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TALENT? THESE BANDS DON'T NEED NO STINKING TALENTII 
kleine Scheibchen: 


ji ALAMOGORDO / MASS GENOCIDE PROCESS - Split 7“ 


[Impregnate Noise Laboratories Records, c/o Bohdan Mach, 
P.O. Box 2, 76361 Napajedla, Tschechische Republik - 
mailto: machetazo@post.cz —] 

Hat einer von euch 'ne Peilung was ALAMOGORDO heißen 
könnte? Hoffentlich ist das nicht irgend so ein Zwerg aus der 
limitierten, von Buchstützen eingepferchten Bonus DVD von 
„Herr der Ringe Teil woher-soll-ich-das-wissen“... Mal davon 
abgesehen, dass ich keinen DVD Player besitze und ich 
„Herr der Ringe“ sowieso scheiße finde, habe ich keinerlei 
Ahnung was ich mir unter ALAMOGORDO vorstellen muss. 
Wie auch immer, mit der tschechischen Kapelle dieses 
Namens kann ich jetzt etwas anfangen, aber das ist ja das Ziel des Spiels „Plattenhören“. 
ALAMOGORDO spielen lupenreinen Death Metal wie er im Buche steht: Sauflott, technisch 
einwandfrei (jedenfalls soweit ich das beurteilen kann) runtergebürstet und mit einem 
Brüllhannes versehen, der ungefähr so wie die kaputte Klospülung meines Nachbarn klingt. 
Für Todesblei sind diese beiden Tracks bestimmt nicht übel, morden würde ich dafür jedoch 
beileibe nie im Leben. MASS GENOCIDE PROCESS, die mir im Zuge ihrer 'O3er „Mass 
Genocide Process“ NCD sowie der 'O4er Split 7“ w/ COMA ; 2: 
positiv aufgefallen sind, überzeugen mich erneut mit zweimal 
im klassischen DOOM meets HIATUS Stil feilgebotenen, im 
mittleren Tempobereich gehaltenen, bis auf den Boden der 
Tatsachen runtergetunten Crustcore zu dem zwei heisere 
Sangesakrobaten diskutieren bis die Mikrophone glühen. Ach 
ja, diese geteilte Scherbe, von der übrigens nur eine böse, 
durchnummerierte 666er Auflage, die mit zwei Stickern und 
einer Postkarte (wer schreibt heutzutage noch so was? Wer 
hat überhaupt noch einen Kugelschreiber?) vertickert wird, 
existiert, kann man sich kaufen ohne sich dafür schämen zu | 
müssen. 


ANOTHER OPPRESSIVE SYSTEM / CROSSING CHAOS - Split 7° [Cries Of Pain 


Records, P.O. Box 1004, Windsor, CT 06095, USA — mailto:criesofpainrecs@hotmail.com — 
Das amerikanische Sextett called ANOTHER OPPRESSIVE SYSTEM ruft sich nach ihrer 
‘02er „AxOxSx“ 7“, der 'Oier Split 7“ w/ 3-WAY CUM, der 'O3er Split 7° w/ WORLD ON 
WELFARE und der 'O4er Split 7“ w/ HUMAN WASTE mit seinem nächsten Anschlag auf das 
= vegetative Nervenkostüm so imposant auf den Pian zurück, 

dass das kalte Pils im Kühlschrank vor lauter Freude zu 
tanzen beginnt. ANOTHER OPPRESSIVE SYSTEM machen, 
wie ihre Anrede schon andeutet, nichts anderes als 
schnellen, enorm verbitterten Crustcore mit entsprechend 
rohen, doppelten Vocals — nicht mehr, nicht weniger. Diese 
drei Wüteriche lassen mir permanent den Vergleich „STATE 
OF FEAR haben ein Date mit CONSUME“ ins nicht 
vorhandene Hirn schießen — ein Umstand der durchaus als 
Kompliment verstanden werden darf. Schwedens own 
CROSSING CHAOS sind danach mit zwei Boliden am Start, 
- - welche schnurstracks in die Richtung ihrer bisherigen 
Releases, also der 'O2er „Behind the giamorous face of our hypocritical eden ruled by power 
mad bastards“ 7“, der 'O2er Split 7“ w/ FULL OF HATRED, der ’O3er „Disgusting reality“ 7“ 
und der 'O4er „At the end“ LP marschieren. ich will sagen, dass es auf CRÖSSING CHAOS’ 
Seite der Münze mit wieselflinkem, zornigen plus volles Meit rasiermesserscharfen Räpunk 
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INKIUSIVE Qualer Schrelättacken zweimal richtig derbe was an den Kürbis gibt. Wer altes 
nordeuropäisches Kulturgut der Marke MODERAT LIKVIDATION, BOMBANFALL, ANTI- 
CIMEX, DISARM, ASOCIAL, TOTALITÄR oder CRUDITY mag, wird CROSSING CHAOS 
einen Altar bauen wollen, denn das Trio brettert ausnahmslos perfekten „Swedish mangef' in 
die kalte Tundra. Crusties sollten sich genötigt fühlen zuzugreifen!! 


BLACK SS - „Exterminator 2°7“ [Third Party Records; no 
snail mail address mentioned — http://www.thirdxparty.com -] 
Krude Anrede — wenn eine Band allerdings gleich in den 
ersten Zeilen Statements wie „I'm not mad, I'm pissed / l’ve 
found my answer and it's here in my fist...“ („Exterminator 2) 
loslässt, darf sie von mir aus so heißen. BLACK SS bolzen 
| aufihrem Erstling ungestümen, bis zum Abwinken wütenden, 
| rohen Hardcore mit einem garstigen Shouter, der ganze 
x] Gallonen an vergifteter Vokalakrobatik aus sich kotzt, runter. 
BLACK SS dröhnen in meinen zarten Gehörschnecken 
siebenmal ein klein wenig wie NEGATIVE FX drauflos und 
das, meine sehr verehrten Damen und Herren, ist ein fetter 
unk(te)buch! BLACK SS über alles!! 


BLOOD I BLEED / UNDER PRESSURE - Split 7“ [Podruido Records, 


11040 Cantlay St. No. 1, Sun Valley, CA 91352-5068, USA — mailto:podruido@yahoo.com -] 
Die Käseroller von BLOOD | BLEED führen ihren mit der 'O4er „Fried horror‘ 7“, der in den 
gelben Seiten erwähnten Split 7“ w! UNHOLY GRAVE und ihrem Scherflein zur „Dedication 
from inspiration — a tribute to Heresy“ comp. LP (das Review ist bei den Longplayern — wo 
sonst?!) konsequent fort, also hol’ dir ein Bier, setz’ dich in einen bequemen Ohrensessel, 
schnall' dich an und lausche BLOOD | BLEED's infernalischem Highspeedgeprügel, dass auf 
. "en diesem Gesplitte noch eine Kante derber aus den Speakern 
Er ‘5 rammelt als auf dem vorangegangenen Stoff. Es hagelt 
fl “J insgesamt sechsmal die volle Breitseite und da BLOOD I 
BLEED auch noch den Elch gemacht haben und eine 
durchaus nennenswerte Coverversion des alten NEGATIVE 
GAIN Shanties von „Face first‘ (im Original auf NEGATIVE 
GAIN's '86er „Back from the dead“ LP) feilbieten, ist Loser 
kaum zu bändigen! UNDER PRESSURE aus Keiner-Da 
präsentieren sich nach ihrer 'O3er „Still no future“ 12“, der 
'O4er Split 7“ w/ D.F.A. und der 'O4er „Habits‘ 7“ erneut in 
Höchstform und somit lassen die einstigen GUNS LIQUOR 
— sesei AND WHORES (teste unbedingt deren ‘02er „Serpico‘ 10° 
an!) wieder nix anbrennen. Yeah, hier herrscht flinker, energischer, knallharter, muskulöser 
Hardcorepunk der brillantesten Sorte, wobei eindeutig festgestellt werden muss, dass 
UNDER PRESSURE immer mehr nach POISON IDEA tönen, was nicht zuletzt auf den 
richtig asozialen, rotzigen Sänger abgeschoben werden sollte. Oh ja, diese beiden eigenen 
Klinken plus „Gospelfuckers‘ von JEZUS AND THE GOSPELFUCKERS (keine Ahnung wo 
das ursprünglich am Start war, jedoch kannst du diesen Schlager auf der 'O2er „Couldn’t 
care less“ Split LP/CD w/ AGENT ORANGE [Holland] nachhören) zerrockern alles was ihnen 
im Weg liegt. Tolle Splitsingle! 


2 BRUTAL DEATH - „Brutal Death“ 7“ [Regurgitated 
Semen Records, c/o Sandro Gessner, Str. des Friedens 45, 
07819 Mittelpöllnitz, Germany — mailto:skrupel@web.de -] 
Hollala, the kids are not just pissed — the kids are totally (!!) 
pissed!! BRUTAL DEATH, die aus drei (schwer 
erziehbaren?) 15- bis 16jährigen Bengels — das musst du dir 
verinnerlichen! — bestehen, lassen die Kuh in einer Tour mit 
superschnellem, immens krassen und absolut brutalen, 
unnachgiebigen Deathgrind inklusive eines unappetitich 
x brüllenden Barden so dermaßen kilometerhoch fliegen, dass 
RE. das Rindvieh höchstwahrscheinlich erst auf dem Mond einen 
Er Boxenstopp einzulegen vermag. BRUTAL DEATH sind 
definitiv eine dieser Truppen bei denen der Name wahrhaft Programm ist, denn das, was die 
Jungs in dreizehn Akten fabrizieren, ist echt nicht mehr feierlich. Der sprachlich gewandte 
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Analytiker a.k.a. Klugscheißer würde jetzt sicherlich mit Floskeln wie ‚Nomen est Omen‘ 
oder ähnlichem Kack um sich schmeißen, aber da mein Latein noch nie das Beste war — 
hab's halt nie lernen müssen... — beschränke ich mich darauf zu schreiben, dass dir BRUTAL 
DEATH bei lebendigem Leib den Skalp vom Schädel reißen! Für musikalische 
Grobschlächter wie meineneinen wurden BRUTAL DEATH vom Allmächtigen selbst auf die 
Erde geschickt um mir/uns zu zeigen, dass die Kids auf jeden Fall dazu in der Lage sind die 
Terrorcorefahne hochzuhalten. Hey, wenn du ganz viel Dusel hast und/oder dem „Chef (= 
Sandro) in den Arsch kriechst, bekommst du vielleicht sogar eine Copy der limitierten, 
durchnummerierten 50er Edition inklusive eines Buttons ab... Fucking Kiiiillliaaarrrggghhh!!!! 


CAPITAL DEATH - „Carbon“ 7“ [Punx Before 
Profits Records, 537 Caroline St., Rochester, NY 14620, 
USA - mailto:punksbeforeprofits@hotmail.com —] 
Ich habe über CAPITAL DEATH’ Debüt im Vorfeld Sachen 
like „die klingen wie SEPTIC DEATH" gelesen und deshalb 
ı wär ich natürlich neugierig ob das nun stimmt oder — wie 
üblich! — bei Weitem übertrieben war. Well, CAPITAL DEATH 
| lärmen zwar „nur‘ ein bisschen wie die Göttern schlechthin, 
dennoch weiß ihr rasanter, impertinenter sowie irgendwo 
abgefahrener, latent düsterer Speedcore mit einem 
heiseren, hysterischen Schreihals an der kompletten Front zu 
0 überzeugen. Sehr gute Lyrics wie meinetwegen „Protesting 
same sex marriage for a reason they don't know / Just following what was said thousands of 
years ago / Is war you're saying really justified? / Homophobic Christians who hide behind a 
god / Persecution while they’re living under fraud“ („Justified?*) gibt's außerdem gratis 
obendrein! Yo, diese acht Stücke, unter die sich mit „Make a change“ ein Cover von YOUTH 
OF TODAY (im Original von deren '86er „Break down the walls“ LP) gemogelt hat, sind acht 
verfickte Gewinner!! 





CAREER SUICIDE - „Signals e.p.“ 7“ [Silasher Records, 
307 Glenholme, Toronto, Ontario, M6E 3E2, Kanada - 
http://www.slasherrecords.com -] 
CAREER SUICIDE sind für mich das (!!) Paradebeispiel 
wenn es sich um perfekt inszenierten, historischen Amicore 
dreht, und nach ihrer 'O3er „Fall-out‘ 7“, der 'O3er ‚Sars ep“ 
7“, der '03er „Career Suicide“ 12“, der 'O4er Split LP w/ JED 
WHITEY, der ’O4er „Anthology of releases: 2001 — 2003" CD 
sowie der 'O4er „Toronto City omnibus“ comp. LP (dort ist das 
'o1er „acht Song“ Demo auf Vinyl available), unterstützt mich 
die „Signals e.p.“ 7° ein weiteres Mal wenn ich in die 
Z_ Verlegenheit kommen und jemandem den Begriff „old-school 
Hardcore“ erklären sollte - in solchen (unzweifelhaft seltenen) Momenten würde ich nämlich 
nicht großartig um den heißen Brei herumfaseln, sondern sofort die „Signals e.p.“ 7“ auf den 
Plattenteller werfen!! CAREER SUICIDE spielen viermal temporeichen, unverschämten ’84er 
Hardcorepunk mit einem unglaublich schnodderigen Frontmann, der exakt wie der junge Cliff 
Hanger von THE FREEZE trällert - mehr sage ich zu dieser Kapelle nicht. Wenn zeitloser 
Amicore made in Keinerda in Richtung der frühen CIRCLE JERKS, F.U.S, NECROS oder 
eben THE FREEZE deine Tasse Maurerbrause ist, sind CAREER SUICIDE das (!!) Bollwerk, 
das du brauchst!! 





CHRONICLE A/D — „Enough rats in the walls... and the 
empires fall 7“ [Hyperrealist Records; no snail 
mail address mentioned - http://www.hyperrealist.com —] 

Bei CHRONICLE A/D haben sich ehemalige Mucker von 
ANTISCHISM, INITIAL STATE und KARST zusammengetan 
um dich mit midpaced, powervollen, enorm zornigen, von drei 
Barden vorangetriebenen Hardcorepunk für all deine Sünden 
und Fehltritte zu bestrafen! „Enough rats in the walls... and 
the empires fall“ featured mit „Tribes against empires* und 
„Ants in a mound“ leider bloß zwei bedrohliche Brecher - die 
verfügen allerdings über die Zerstörungskraft eines nuklearen 
Sprengkörpers!! 
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VEAN DIKG_/ HENRY FIAT’S OPEN SORE - Split 7° 


| [Stereodrive Records, Von-Steuben-Str. 17, 48143 Münster, 
Germany — mailto:stereodrive@greenhell.de -] 
[] Jjaaahaaahhaaa, DEAN DIRG und HENRY FIAT’S OPEN 
2] SORE auf einer einzigen 7“ - ich vermute, dass es kaum ein 
Ks passenderes Pairing für eine geteilte Perle gibt! DEAN DIRG 
lassen nach ihrer 'O3er „Dean Dirg‘ 12“ und der 'O4er „... the 
last kid on the block“ 12° (ich würde dir deren Debüt 10“ 
BB abnehmen...) nichts anbrennen und fetzen dir drei ihrer 
u 1 \_\| schnellen, kurzen sowie schmerzlosen, enorm rotzigen 
\_\ ps Smasher, die durch den impertinenten Tenor permanent 
Ei} | NV vorwärts gescheucht werden, so krass vor den Bug, dass dir 
kaum eine Sekunde bleibt um die gerade eben geöffnete, kühle Gerstenkaltschale zu leeren. 
So und nicht anders hat fähiger Hardcorepunk zu tönen!! HENRY FIAT’S OPEN SORE 
wussten anlässlich mit unter anderem ihrer ’98er „Headshots e.p.“ 7“, der ’0Oer „Gnarly“ 7“, 
der ’O1er „Hits mott folkgrupp“ 7“, der 'Oler „Makes your cock big“ 7“, der ’O3er „Patmos or 
bust‘ 7“, der ’O4er „| was a teenage pretty boy“ 7“, der ’ODer Split 7“ w/ SPIDERBABIES, der 
‘02er „Directed by Alan Smithee“ 10“ und der ’99er ‚Idiota 7 = 
hyperactiva“ LP (könnte mir endlich einer die „Henry Fiat’s } we 
Open Sore“ 7“, die „Fellowship of the fat ship“ Split 7“ w/ 
SKELETT und die „The parallel universe of‘ LP besorgen?) 
zu begeistern und auf ihrer Seite zeigen die stets 
vermummten Schweden erneut was sie draufhaben. im 
Grunde genommen sind HENRY FIAT’S OPEN SORE ihren 


teutonischen Partnern gar nicht mal unähnlich, ergo mach’ | 
dich dreimal auf eine bekömmliche Portion an übereiltem, 
schlampigen, authentischen Punkrock gefasst. Yep, diese 
Split 7“, die in einer begrenzten 100er Auflage in einem latent 
bunteren Mailorder oniy Sieeve vertickert wird, knallt was das 
Zeug hätt!! 





DESTRUX - „Enter the thrash kick“ 7“ [Punks Before 
„) Profits Records, 537 Caroline St., Rochester, NY 14620, 
USA - mailto:punksbeforeprofits@hotmail.com -] 

”) Hollala, der Titel dieser EP ist volle Lotte Befehl und 
Ä infolgedessen schlagen die DESTRUX solange auf ihre 
Instrumente ein bis der Putz eimerweise von der Decke 
rieselt. „Enter the thrash kick“ beinhaltet sechs straight nach 
| vorne galoppierende, wütende Thrashklinken, die von einem 
herrlich angepissten Rotzlöffel am Bazillensieb eine eigene 
Note verliehen bekommen. DESTRUX verplempern meine 
wertvolle Freizeit nicht mit diversem, unsinnigen Geplänkel, 

u SM sondern kommen vehement auf den Punkt - ein weiteres 
gutes Omen - aber Platten aus der Werkstatt called Punks Before Profits Records kannst du 


] DIN-ADDICT / EMBALMING THEATRE - Split 7° [Raw 


\ Noise Records, c/o Daniet Del Pozzo, 36800 Petra Dr., Palmdale, 
“| CA 93550, USA — mailto:raw_noise rec@yahoo.com —] 

Ich glaube, ein ziemlich guter Kumpel von mir würde die 
Ungarn von DIN-ADDICT als „alles niedermähenden 
Grindeore“ und damit exakt als die Art von Mucke für 
1 „Höxters härtesten Thrasher‘ (nicht hauen — das ist „seine“ 
4 Wortwahl!) bezeichnen. Der Mann hat so was von recht was 
4 DIN-ADDICT angeht... DIN-ADDICT bürsten so bestialisch in 
A die Vollen, dass mir das Gebiss in hohem Bogen aus dem 

> 4 Gesicht geflogen ist - auf deren Hälfte regiert in einer Tour 
E R = ausnahmslos megafaster, grausamster Grindcore mit zwei 
Barden, die hundertprozentig nicht der menschlichen Rasse zuzuordnen sind. Fuck, ich habe 
mir DIN-ADDICT’s ’02er Split CD w/ OBLITERATE maximal zweimal angetan, angesichts 
dieser acht barbarischen Anschläge auf die Geschmacksorgane werde ich die in jedem Fall 
flugs rauskramen! EMBALMING THEATRE werden von mal zu mal brillanter und das ist ein 
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Umstand, den nicht jede Horde von sich behaupten kann. Ich 
besaß die Split 7“ w/ THE JAZZ INTRUSION etwas eher und 
dementsprechend weiß ich nicht wirklich was ich zu denen 
noch pinnen könnte. Vielleicht soviel, dass EMBALMING 
THEATRE keinerlei Schlichtungsverfahren anstreben und mit 
ihrem diabolischen, rasiermesserscharfen Grindgeballer 
ganze Stadtviertel plattwalzen? Jawol, das dürfte 
ausreichen, also leih’ diesen vier Peitschenhieben, unter die 
sich mit „’ve seen“ ein FEAR OF GOD Cover gedrängelt hat 
(im Original auf der '87er „Fear Of God“ 7‘) gefälligst beide 
Ohren!! Ya like relentiess grind = you buy, but act quickly cuz 
this chopper is limited to just 643 copies (hand numbered)!f 





i DISFEAR / ZEKE - Split 7“ [Relapse 
ee Records, P.O. Box 2060, Upper Darby, PA 19082, USA - 
2 http:/iwww.relapse.com -] 
= DISFEAR haben sich im Laufe der Epochen vom 
# lupenreinen, flinken Crustcore immer mehr in Richtung 
] midpaced, mächtig rockendem Hardcorepunk im Stil der 
| kolossalen GENOCIDE SUPERSTARS entwickelt und wenn 
ze du diese, meine Behauptung überprüfen willst, check’ 
ji DISFEAR’s Backkatalog, der sich auf die 92er „Religion“ 7“, 
die ’93er Split 7* w/ UNCURBED, die '93er „A brutal sight of 
| war‘ CD, die ‘95er „Soul scars“ LP, die '98er „Everyday 
n RER a slaughter“ LP, die 'O3er „Powerload’ 7“ und die ’O3er 
„Misanthropic generation CD erstreckt - und zwar in haargenau dieser Reihenfolge! Um 
eine lange Story kurz zu halten: DISFEAR machen da weiter wo sie mit der „Powerioad“ 7" 
und der „Misanthropic generation‘ CD aufgehört haben und das wiederum bedeutet, dass mit 
„Rat race“ plus „No survivors“ von G.B.H. (im Original auf deren ’82er „No survivors“ 7‘) zwei 
prächtig glöckelnde Schiager einschließlich Tomas Lindberg’s (SKITSYSTEM, AT THE 
GATES...) göttlichen Vox auf dich niederprasseln!! ZEKE, von denen ich bis auf die ‚Death 
alley* LP und irgendeinem Samplerlied nichts kenne, stellen anschließend zwei Songs bereit, 
die sich in einer analogen Kerbe verkeilt haben, wobei eindeutig festzuhalten ist, dass sie 
DISFEAR niemals das Wasser reichen können... The collectorscum should take notice: 
1.000 copies only! Ich wette, dass DISFEAR bei mir zu ca. 99,9758% oben liegen!! 


ISSECT / LOS REZIOS - Split 7“ [Power It 


Up Records, Zum Holzfelde 12, 31226 Peine, Germany — 
mailto:mailorder@power-it-up.de -] 

Auf dem Label der DISSECT Seite steht „Pretenders ofthe d- 
beat‘ und darum setzt es dreimal einfach gestrickten, 
noisigen Crustcore im zügigen d-beat Takt (ach nee...) mit 
dualem Gezwitscher. Die rl og u] 
'O4er „Todellista todellisuutta“ De Sr 7 
7“ war stark und hier sind es 
DISSECT, selbst wenn sie 
nix Innovatives oder gar das 
Rad noch mal erfunden 
haben, auch. Die Peruaner von LOS REZIOS sind in 
parallelen Gefilden unterwegs, nichtsdestoweniger sind ihre 
vier Lieder einen Tick punkiger und näher an der Basis, wenn 
du verstehst was ich meine. Menno, mir fällt zu dieser Split 7“ 








beim besten Willen nichts Interessantes ein, was natürlich or 
nicht heißt, dass dieses Ding schwächlich ist — das Gegenteil BT renggre  T 


trifft wesentlich eher zul! 
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ZUr TELVBANGENR — „BAuze [-SNINS won't save you now“ 7° 
[625 Thrashcore Records; no snail mail address mentioned — 
http://www.625thrash.com -] 

Es scheint in Mode gekommen zu sein, dass sich 
amerikanische Units deutsche Namen geben - nur falls ich 
so drauf wäre, würde ich die eventuell richtig zu Papier 
bringen und erst recht dann, wenn ich in einem Chanson 
(„Doppleganger“) anprangsre, dass mein Pseudonym ständig 
falsch buchstabiett wird. Fucking Umlauts, eh!?! 
DOPPELGANGER, die mir von der ’O3er „Disturbing the 
peace — an ear2theground punx compilation“ comp. CD ein 
Begriff sind, haben das Wörtchen „Gnade“ anscheinend noch 
nicht entdeckt (oder wissen nicht wie’s notiert wird...), deshalb regelt auf ihrem Kleinod ein 
von vorne bis hinten vollends infernalisches, power-violence infiltriertes Fastcoremassaker, 
bei dem fünfzehnmal (!!) sämtliche Geschwindigkeitsrekorde gebrochen werden!! Fans von 
THREATENER, MACHINE GUN ROMANTICS oder Blastbeats im Allgemeinen werden 
diesem höllischen Ausbruch einen Altar bauen!! 


DOWN TO FAIL — „Monkey suite pt. 1°7°  [Flowerviolence 
Records, Kapellenstr. 16, 69469 Weinheim, Germany — 
mailto:ralf@flowerviolence.de —] 
| Aaaarrgghh, fuck, kill, kacke, kacke, kacke!! Diese 7“ wurde 
| mir als „neuer, grindiger schwedischer power-violence“ 
angeboten und was rollt an? Stinklangweiliger, metallischer 
Screamobullshit von 2001, den sich kein Schwein 
unaufgefordert öfter als zweimal antut!! Lieber Mr. Händler: 
Ich habe echt nichts dagegen, dass du ältere Ware zu zivilen 
Tarifen anbietest, aber bewahr' in solchen Fällen bitte ein 
Mindestmaß an Konzentration und annonciere dazu die 
! " notwendigen Fakten — das erspart uns beiden eine Menge 
überflüssiger Spannungen untereinander because 1.) haben DOWN TO FAIL mit power- 
violence ungefähr so viel am Hut wie eine rosa angestrichene Giraffe mit Snowboarden und 
2.) hätte ich mir diese zwei vertonten Mülleimer, wenn ich sie damals dringend gewollt hätte, 
bereits vor achtundvierzig Monaten organisiert (und gleich wieder verkloppt...)! Forget it!! 


MBALMING THEATRE / THE JAZZ INTRUSION -— Split 7“ 
[Agitate 96 Records, c/o Richard Ramos, 11479 Amboy Ave., 
San Fernando, CA 91340, USA - 
mailto:xag96x@hotmail.com -] 

Ich gestehe: Ich fand’ die Schweizer Sickobrigade von 
EMBALMING THEATRE früher nicht so prall, allerdings 
haben die mir mit ihren fünf Split 7"es w/ UNHOLY GRAVE 
(02), TERRORISM ('03), SEWN SHUT (03), BIRDFLESH 
(04) und DIN-ADDICT (04; grins’ nach oben!), der 'O3er 
„Sweet chainsaw melodies“ LP, der ‚Exquisite cadaveric 
> Dia hormon cocktails” LP (°05; bei den LPs), der ‚Hormones from 
. u the dead“ CD und der „Split organ“ Split CD w/ TORTURE 
INCIDENT (beide von ’04; die Reviews findest du bei den Silberfischen) ein zweites Loch in 
den Popo gefräst - destawegen brauchte ich diese 
Splitsingle ebenfalls. EMBALMING THEATRE faseln, wie 
zuletzt, nicht lange um den heißen Brei herum und daher 
verpassen sie dir mit wieselflinken, drakonischen Grindcore 
zu dem gegrunzt, gegrowit, blablabla wird, ein Paar 
Zementschuhe, die dich bis auf den Boden der Tatsachen 
ziehen! Dem Intro folgen drei ekelhafte Reißer und fertig ist 
eine äußerst saubere Beerdigung! Grind for the sake of grind 
— fucking incredible!! THE JAZZ INTRUSION haben mit an 
Sicherheit grenzender Wahrscheinlichket eine der 
dämlichsten Anreden aller Zeiten, rein künstlerisch betrachtet 
wissen die jedoch zu bezaubern, denn auf deren Anteil der = 
Münze hast du kaum eine Chance um nach einer Brise wohlverdienter frischer Luft zu 
schnappen! Scheiße, ultimativ rasanter, beißender Blurr-/Stenchcore mit einem hysterischen 
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Sänger, der eigentlich in eine Zwangsjacke gesteckt werden sollte, wurde selten kapitaler 
kredenzt! Yo, diese sechs Schlitzer gleichen sechs Tritten mitten in die Fresse! Hammer!! 


ENDLESS NIGHTMARE - „Gone“ 7" [Selfreleased; ENDLESS 


NISHTMARE, c/o Erik Mohr Andrewsen, P.O. Box 63543, Philadelphia, PA 19147, USA - 
mailto:otophobia@hotmail.com —] 
ENDLESS NIGHTMARE rekrutieren sich aus ehemaligen Members von solch illustren 
Truppen wie OTOPHOBIA sowie SANGRE DE LOS PUERCOS und alleine dieser Umstand 
= VERERTERBLERENN bürgt normalerweise für Qualität. Es kam natürlich wie es 
! kommen musste und somit legen ENDLESS NIGHTMARE 
dein Kinderzimmer mit schnellem, rohen, immens ruppigen, 
d-beat angetriebenen Crustcore, zu dem sich ein heiserer 
Shouter geile Texte wie meinetwegen „All the faceless 
numbers / Have just been wiped away / Just another 
collateral damage / Just another day / Instruments of policy / 
Walk right in line / Just like fucking cattle / Leaders count the 
fallen pawns / Corporate politicians / Pick the bones clean / 
3 Pumping your tax dollars / Into the war machine“ 
12 („Instruments of policy‘) aus der Brust röchelt, in Schutt und 
nn i ri Asche. Im Prinzip klingen die sechs Vollstrecker, die neben 
ihrer musikalischen Durchschlagskraft aufgrund einer Latte an einprägsamen Hooks 
bestechen, wie das fehlende Bindeglied zwischen OTOPHOBIA und SANGRE DE LOS 
PUERCOS, wobei mir bewusst ist, dass das eine Beleidigung an deine Intelligenz war. Kauf 
dir diesen Berserker und überzeug’ dich höchstpersönlich von ENDLESS NIGHTMARE’s 
Genialität!! 


FKS / HE WHO CORRUPTS - Split 7“ [First Blood Family Records, P.O. Box 
11004, Portland, OR 97211-4425, USA — mailto:fbf@firstbloodfamily.com -] 
Sehr geehrter Herr Labelchef: Vorausgesetzt du möchtest, dass irgendein Fanzinemacher 
üeine Adresse Köfrekt abschreibt, sei so niet und üruck’ die wenigstens einigermaßen (!!) 
ieseriich auf das Cover bzw. sonst wo hin, ansonsien könnte es sein, dass du niemals weder 
eine old- noch new-school Order bekommst. Meine Fresse, der Arzt meines Vertrauens hat 
eine Klaue zum Fürchten, aber die ist nix im Vergleich zu diesem Geschmiere, dass 
scheinbar bei einem Erdbeben der Stärke zehn auf der nach oben offenen Richterskala 
dahingeschmiert wurde. Kein Witz: Ich sehe es echt nicht mehr ein, bald einen Graphologen 
engagieren zu müssen, bloß um die Addy entziffern zu können... Soweit so schlecht... 
; a 9 Kommen wir zu der Scherbe an sich: FKS, was die 
Abkürzung für FORK KNIFE SPOON ist, spielen getragenen 
bis richtig flotten, dissonanten, wüsten, leicht frickeligen 
Chaoscore mit entsprechenden Gesängen und darüber 
hinaus gibt es zu diesen beiden Tracks nichts zu sagen. Ist 
okay, but that's it — die ’O3er „Black stork attack“ 7“ lief mir 
wesentlich genehmer rein! HE WHO CORRUPTS e &x- 
KUNGFU RICK), die eine ganze Tonne an Releases auf der 
Habenseite ihres Kontos verbuchen konnten (Split 7“es w/ 
GODSTOMPER [von °’01], FORDIRELIFESAKE [04], 
INFESTATION OF ASS [‚Never corner a Mitchell... see how 
=—— he reacts! Infestation Of Ass vs. He Who Corrupts“; ’02], 
THIRD DEGREE [02], TUSK [’'01] und WILBUR COBB [01], „Ten steps to success“ LP [03], 
„Don’t worry about it“ MCD ['02], „Master öf piofis“ MCD [02]), meiden sich mit zwei 
Bombern zurück, die absolut schreddern: Holy fuck, hier herrscht komplett erbarmungsioser, 
radikal runtergeprügelter, unwirscher, ‚modem day“ Grindcore at it's very best inklusive der 
genreüblichen, high pitched as well as low growling, guttural Vocals! HE WHO CORRUPTS 
haben nach ihrer erbärmlichen Split 7° w/ FORDIRELIFESAKE Glück gehabt, dass sie die 
Kurve gekriegt haben - wäre ihre Flanke vorn Arsch, hätte ich die Band nämlich ab sofort bis 
zum Abwinken ignoriert!! Alles in allem lohnt dieses auf 1.500 Copies limitierte Gesplitte, bei 
dem das Lyricsheet ein fast genauso krakeliges Layout hat wie die Anschrift des 
Herausgebers, nicht zuletzt wegen HE WHO CORRUPTSI! 
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= LIE NEPYD TOP / 500m 
Records, P.O. Box 14253, Albany, NY 12212, USA - 
http://www.gloomrecords.com —] 
FOURTEEN OR FIGHT, bei denen sich einstige Musikanten 
von CHARLES BRONSON beteiligen, sind mit ihren vier 
Beiträgen um Längen besser als auf der doch eher 
durchwachsenen ’03er „Fourteen Or Fight“ 7“ und deswegen 
solltest du dich auf feist schmetternden, ultrapowervollen 
Hard-fucking-Core, der ein dickes ‚H" für „hart“ enthält, 
vorbereiten. Die Jungs sind bei ihren vier zomigen Akten 
Re = nicht zu Scherzen aufgelegt und das ist klasse zu 
BELIERD re belauschen - Daumen hoch!! THE REPOS, die ebenso aus 
CHARLES BRONSON (plus THE OATH) Members bestehen, haben mir mit ihrer 'O4er „The 
Repos“ 12“ (check’ die Kritik bei den großen Scheiben) ein Scheitel gezogen und diese 
sieben Brecher trampeln den mit der 12" eingeschlagenen Pfad konsequent aus: Brutaler, 
hochgradig aggressiver und tobsuchtsanfallgefährdeter Speed-, Thrash-, Hardcore mit einem 
begnadeten Bären am Mikro. Ich kann mir nicht helfen - aus einem mir unerfindlichen Grund 
erinnern mich THE REPOS volles Mett, selbst wenn sie logischerweise nicht so exquisit 
krachen, an SEPTIC DEATH und ein exorbitanteres Kompliment kann ich keiner Kohorte 
machen. Dieser klar rotvinylige Scheißer ist Pflichtstoff für jeden (!!) Hardcoreler!! 


ERUIT SALAD / TERMINAL YOUTH - Split 7° [Moo Cow 


Records, 38 Larch Circle, Belmont, MA 02478, USA] 


RE TE TE HLSIE 








| [" = | " Äaähh, welche Kapelle nennt sich freiwillig „Fruchtsalaf‘?? 
| Oh, FRUIT SALAD hatten die Eier... Drauf geschissen, der 
Bes .  „Fruchtsalaf‘ klöppelt fünfmal im Karnickelfickbeat so eifrig 


N | drauflos als gäbe es keinen Morgen und das Ergebnis 
a vermag sich definitiv hören lassen: Halsbrecherischer, 
4 simpler Fastcore in der edelsten CHARLES BRONSON 
Manier kann einfach nicht saucooler interpretiert werden — 
außerdem ist „Fruchtsalaf‘, auch wenn FRUIT SALAD nicht 
E .—) 88000 lustig sind wie CHARLES BRONSON, enorm gesund! 
N nf TERMINAL YOUTH, die mich im Zuge ihrer ’O4er „Shit fit!“ 7“ 
und der ’OSer Split 7 w/ HOSTILE TAKEOVER („H“ für „Hostile“...) völlig aus der Bahn 
geschmissen haben, bieten mit vier Hackern ein Brett dar, dass sich gewaschen hat, cuz this 
is just eine Ladung an maschinengewehrartig rezitiertem, außer Kontrolle geratenen, 
wahnsinnig kompromisslosen Highspeedgesemmel, dass dir = 
ohne Unterlass den Teppich unter den Füßen wegfegt. 
Whoa, these four Cuts in Richtung CROSSED OUT meets 
INFEST meets old-school Hardcore will floor you, | promisel! 
„D.i.y. means something to me and this band doesn't make 
the cut / 'Emo’ floor punshing? Straight edge enforcers face 
the facts / Icons to many, but bullshit to us, if's another 1 
money generating scheme / Backyard anarchy, and bullshit B 
emotions, so stop driveling junk and get ouf of punk! / AFl’s h 
not hardcore!‘ („SOA not AFI‘) — right on, dudes!! Fanatiker Er 
munterer Kiänge haben keine andere Wahl als sich dieses i 
Geschoss zu greifen!! 











GENERATION FUCREDUP| FUCKED UP - „Generation“ 7“ [Slasher Records, 
E 307 Glenholme, Toronto, Ontario, M6E 3E2, Kanada — 
http‘//www.slasherrecords.com -] 
Eines von Kanadas Aushängeschildern überhaupt hat nach 
seiner 'O2er „No pasaran/Circling the drain“ 7“, der 'O3er 
„Police“ 7*, der 'O3er „Baiting the public“ 7“, der 'O3er „Dance 
of death“ 7“, der 'Oder „Litany‘ 7“, der ’O4er Split 7° w/ 
HAYMAKER, der einseitigen ’O4er „Fucked Up“ LP und der 
‘04er „Epics in minutes‘ CD eine neue Perle vor die Säue 
geworfen, die exakt im Fahrwasser der bisherigen FUCKED 
. UP Outputs segelt, womit ich durchblicken lassen will, dass 
„Generation dreimal durchweg intensiven, druckvollen, 
treibenden old-school Hardcore der Marke „NEGATIVE APPROACH haben ein Date mit 
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POISON IDEA“ featured. Astreiner Kram, obwohl ich mir noch nicht schlüssig bin wie ich die 
mystischen Texte und/oder die zum Teil reichlich merkwürdigen Grafiken (musst du alles 
selber gelesen/gesehen haben...) auffassen soll... 


GODSTOMPER / WATCH ME BURN - Split 7“ [First Blood 


Family Records, P.O. Box 11004, Portland, OR 07211-4425, 
USA - http://www firstbloodfamily.com —] 

Na, da schau’ mal einer guck’: GODSTOMPER haben sich 
nach einer kurzen Schaffenspause wohl doch dazu bequemt 
ihren Weg fortzusetzen um die geneigte Hörerschaft etwas 
zu malträtieren. Ich denke, dass das eine sehr coole Idee war 
— nicht umsonst stauben mittlerweile 25 (!!) Auswürfe des 
Krawallduos in den Regalen des Eye Witness / Warprayer 
EEE Ba Headquarters vor sich hin. Rein musikalisch betrachtet hat 
INIHITO) ISANCTUMIERSTE sich bei dem Tagteam called GODSTOMPER Gott sei Punk 
art nichts verändert und somit darfst du dich auf eine gesunde 
Portion an midpaced bis rasantem, basslastigen (logo, eine Gitarre brauchen die Jungs 
nämlich nicht!), streitsüchtigen power-violence mit feistem Geschrei freuen. Diese drei 
Hacker stehen in einer Linie mit dem vorangegangen Krempel und daher wird der geneigte 
GODSTOMPER Fan sowieso etwas Kleingeld investieren. Auf der Innenseite des Covers 
der mir bis dato völlig unbekannten WATCH ME BURN ruht der Spruch „Now I reek of scum“ 
sowie „Now u reek of scum“ und nach dem Lauschen ihrer vier Stücke ist mir klar wieso 
dieses Sprüchlein dort plakatiert wurde. WATCH ME BURN ET 
vertrödeln meine spärlich gesäte Freizeit zu keiner Sekunde I | 
mit belanglosem Brimborium -— WATCH ME BURN haben 
sich vielmehr flinkem, brutalen, saumäßig metallischen 
Stenchcore mit einer absolut heiseren, scheinbar 
geistesgestörten Sängerin verschrieben und damit habe ich 
genug gelabert. Ich wüsste ebenfalls nicht mit wem oder was 
ich WATCH ME BURN konfrontieren könnte — vertrau’ mir | 
einfach, dass die dich gnadenlos auf links ziehen. Now I } 
really reek of scum... Diese auf 300 Exemplare begrenzte 








GRITOS DE ALERTA / SICK TERROR - Split 7° [Power 


PX] It Up Records, Zum Holzfelde 12, 31226 Peine, Germany — 
mailto:mailorder@power-it-up.de —] 
== Auf dieser Split 7“ haben sich die (!!) beiden brasilianischen 
Bruderbands zusammengetan und einen Koffer ins Vinyl 
gemeißelt, der einem Weltuntergang nahe kommt. GRITOS 
DE ALERTA, die mit ihrer ’O2er Split 7" w/ HERESIA, der 
'03er Split 7° w/ JESUS CRÖST und der 'O4er „What is wrong 
with this picture?“ ‚Split 7°“ w/ KRUSH für Furore sorgten, 
haben ihre Crustanteile auf ein Minimum zurückgeschraubt 
und legen ihre vier bislang hemmungslosesten Briketts vor: 
- Superschneller, durchgedrehter, knochenzerberstender, 
a Fastcore mit krass krakeelten Vocals, in die mehr oder weniger die komplette 
Horde involviert ist. Whoa, mir fliegt gleich das Toupet vom Kopp!! SICK TERROR, die sich 
in Keulcorezirkeln aufgrund ihrer 'O1er „Peste catölica“ MCD, der 'O1er „... and man will be 
the hunted“ Split LP w/ LEGION 666, der ’O2er „43 segundos“ 7“, der’ 02er „Aborto legal“ 7“, 
der ’O3er Split 7“ w/ RUIDO, der ’O3er Split 7" w/ WORLD BURNS TO DEATH, der 'O4er 
„Vida mediocre“ 7“, der 'O4er Split 7“ w/ CATHODE, der 'O4er Split 7“ w/ MIHOEN!, der ’O4er 
„Eu me vendo por bem menos do que voce imagina“ LP und der ’O4er „Ajaxfree re-monsters 
Sick Terror‘ 7“ einen ansehnlichen Leumund erarbeitet haben, gehen anschließend, wie 
GRITOS DE ALERTA, haargenau so drastisch, energisch und unerbittlich bis zum Äußersten 
— deswegen bin ich ob ihrer vier selbstkomponierten Schlitzer plus dem RIISTETYT Cover 
von „Painu helvettiin natsiäpärät‘ (das heißt eigentlich „Painu helvettiin natsiäpärä‘, also 
ohne das „f am Ende [wir wollen allerdings nicht kleinlich sein...] und stammt im Original von 
der '82er „Propaganda — Russia bombs Finland“ comp. LP) total aus dem Häuschen! Diese 
Harpune ist definitiv eine der fürstlichsten Granaten, die Power It Up Records jemals von der 
Kette gelassen haben, bastal! 
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UNIEU TIVNVITLED — „REJECIEN EXTIerM-Nauon” /" |Agro- 
mosh Records, c/o Ben Viele, P.O. Box 444, Yucaipa, CA 
92399, USA — mailto:ben agromosh@yahoo.com -] 

Als ich las, dass eine weitere Schnitte der HATED 
PRINCIPLES, die übrigens seit 1981 (!!) aktiv sind, erhältlich 
ist, war ich, weil die HATED PRINCIPLES erwiesenermaßen 
eine Macht sind, kaum zu halten. Angenommen, du 
unterstützt diese These nicht, musst du umgehend ihren 
Output in Form der 83er „The curse of prince hated” 7”, der 
'91er „10th. anniv. d.i.y. e.p.” 7”, der '92er „Extermi-Nation“ 
7°, der '94er „1982 demo ep” 7”, der '04er „Mta“ 7“, der "96er 
Split 7” w/ SLIGHT SLAPPERS, der 'O3er Split 7° w/ 
IRRITATE, der ’99er „| like to make salads in my butt” Split 7” w/ CACHI ON ACID, der ’97er 
„Split 10° MLP“ Split 10° w/ CUFF und der ’92er „Storing up trouble” LP kontrollieren! Well, 
wenn ich das Backcover fehlerfrei deute, ist die „Rejected exterm-nation“ 7“ nichts anderes 
als die allererste Pressung der „Extermi-Nation‘ 7“, die Kaz Seki seinerzeit wegen des 
schlappen Mixes nicht auf den Markt schmeißen wollte und sie dementsprechend dreizehn 
Jahre lang in seiner Bude vor sich hergammeln ließ... Ben Agromosh konnte Kaz schließlich 
überreden das Teil dem Mob dennoch zur Verfügung zu stellen und infolgedessen wirkt die 
„Rejected exterm-nation“ 7“ für all diejenigen, die damals ein wenig zu jung waren um sich 
Platten zu kaufen oder dieses Ding vernachlässigt haben, wie ein warmer Goldregen. Ich 
hab’ mal den Eich gemacht und sowohl die „Extermi-Nation‘ 7“ als auch die „Rejected 
exterm-nation‘ 7“ hintereinander auf den Turntable geschwungen und siehe da: Die 
Produktion der „Rejected exterm-nation“ 7“ ist in der Tat etwas dumpfer — ansonsten ist dort 
siebenmal exakt derselbe rüde, rotzige, grimmige Thrashcore mit Kaz’ wildem Gesang am 
Start. Oh, ihr solltet eine Kapitalanlage nicht bis in alle Ewigkeit aufschieben - von der 
„Rejected exterm-nation" 7“ existiert bloß eine durchnummerierte 250er Auflage!! Good luck 
hunting!!! 





HOSTILE TAKEOVER - „Youth grenade e.p.“ 7“ [Crucial 


Records, 48 Camino Alto, Millbrae, CA 94030, USA] 
| Ich habe mir HOSTILE TAKEOVER gerade eben noch auf 
dem Extrastoff zur ’O5er „California thrash demolition‘ CD 
(das Review ist bei den Silberfischen) zu Gemüte geführt, 
und, tatatataaaa, schon rollt deren Debüt-7“ sowie die Split 7“ 
w/ TERMINAL YOUTH an! Das Leben hat in mancher 
Hinsicht, wenn bestimmt nicht sonderlich viele, Vorteile... 
HOSTILE TAKEOVER fahrizieren siebenmal zackigen, 
kräftigen, thrashigen Hardcore — halt die Art von Mucke, die 
du auf Samplern wie zum Bleistift der „California thrash 
‘ demolition“ CD vorfinden möchtest! HOSTILE TAKEOVER 
erinnern mich an irgendeine ziemlich geschätzte Kapelle, nur will mir partout nicht ins Hirn 
schießen an welche, so fuck my mental weakness... Sei’s drum, die „Youth grenade e.p.“ 7“ 
herrscht vorbehaltlos!! 





HOSTILE TAKEOVER / TERMINAL YOUTH - Split 7° [Stick 


To Your Guns Records, 1576 Summerfield Dr., Campbell, CA 
95008, USA - mailto:xjamescornellix@yahoo.com -] 
HOSTILE TAKEOVER zelebrieren auf ihrer Seite erneut den 
Sound, den ich anlässlich der „Youth grenade e.p.“ 7“ bereits 
gewürdigt habe - mit dem einzigen Unterschied, dass dir 
diese vier Songs wesentlich straighter und offensiver direkt 
u mitten ins Gesicht springen! Yes, that's it!! TERMINAL 
3 1 YOUTH, die mich mit ihrer ha „Shit fit!" 7“ und Br dieser 
N HosıuE sa Ausgabe erwähnten ’O4er Split 7° w/ FRUIT SALA (such', 
ee such’, such‘....) ausgeknockt haben, sind womöglich nicht in 
: der Lage die Füße stillzuhaften, denn dieses Quartett möbelt 
sich zum wiederhoiten Male so munter vier rapid-fire, aufmüpfige Thrashklinken aus den 
Kiemen, dass ich in höchster Gefahr war mich einzunässen! „DON’T THRASH FOR 
CASH!!! Solltest du dir diesen Bringer nicht grapschen, stehen die Chancen nicht schlecht, 
dass ich dich persönlich aus der Szene eskortiere!! ’ 
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THE KILLERS - „4.“ picture 7“ [Hater Of God 
| Records, P.O. Box 666, Troy, New York 12181-666, USA - 
mailto:info@haterofgod.com —] 
Holy Shit, alleine die Aufmachung dieser auf 1.000 
Exemplare begrenzten Abschiedsplatte von THE KILLERS, 
die nicht (!!) mit THE KILLER durcheinandergeschmissen 
werden sollten, ist eine uneingeschränkte Augenweide und 
das ist darauf zurückzuführen, dass eine dicke, überragend 
aussehende Picturedisc in einem tollen Vierfarbcover steckt 
— halt ein fucking Killer, höhöl! Falls du es noch nicht 
:® wusstest: THE KILLERS, die aus ehemaligen CHARLES 
ans Da a BRONSON Leuten bestanden, haben mit ihrer '97er 
„Abortion“ 7“, der ’98er Split 7“ w/ A.P.B., der ’99er „Voice of reason“ 7“, der 'O1er Split 7“ w/ 
NINE SHOCKS TERROR sowie der '02er „Manual for self destruction‘ 10“ fünf durchweg 
belauschenswerte Scheiben unter das Volk geworfen und die drei Songs dieses Bildnisses 
brüten dort weiter wo THE KILLERS mit der „Manual for self destruction‘ 10“ aufgehört 
haben: Nicht zu flotter, allerdings ultimativ kraftvoller, aggressiver Hardcore mit extrem 
geschrienem Singsang! CHARLES BRONSON Devottees werden sich diesen Auswurf 
kaufen und all denjenigen unter euch, die auf akkuraten Hardcore abfahren, sei diese picture 
7“ ebenfalls ans kalte Herz gelegt!! Habe ich erwähnt, dass dieses Teil ungeheuer gut 
aussieht? 





KILLING THE DREAM - „| rewrote it“ 7“ [Deathwish 
Incorporated Records; no fucking snail mail address 
mentioned — mailto:info@deathwishinc.com —] 
Flo von Heartfirst Records hat mir diese 7“ mit dem Hinweis 
„klingt wie eine Mischung aus AMERICAN NIGHTMARE und 
CHAIN OF STRENGHT. Nicht sehr originell, knallt aber gut 
was weg‘ empfohlen und da ich Flo’s Geschmack blind 
vertraue, habe ich ein paar Taler locker gemacht. Wie bringe 
ich's dem Kinde bei? Flo lag goldrichtig: KILLING THE 
: “ us | DREAM tönen mit ihrem schnellen, powervollen, von starken 
KILLING THE DREAM SE Melodien durchzogenen, new-school verseuchten alte Schule 
m ——_ Hardcore in der Tat wie das fehlende Bindeglied zwischen 
AMERICAN NIGHTMARE und CHAIN OF STRENGHT... Vier saubere Stücke + klar gelbes 
Vinyl + ein schickes Sieeve aus einer Art Butterbrotspapier = = cooll! 





KOLOKOL - „Grundrisse“ one-sided 7“ [Nakkeskudd 
Plater Records, c/o Stian Tonnessen, Huvikveien 30, 3222 
Sandefjord, Norwegen — mailto:stian@nakkeskudd.com -] 
Der Sinn von einseitigen Publikationen wird mir zwar niemals 
einleuchten, aber das ist nicht das Thema eines Reviews... 
Das Erste was an dieser Single auffällt, ist die exquisite 
Dekoration — neben einem sechzehnseitigen Booklet 
erwischst du ein Poster für dein Kinderzimmer und als wenn 
das noch nicht genügend wäre, ist die Musik außerdem ein 
| Ohrenschmaus! KOLOKOL zelebrieren auf dem Nachfolger 

zur 'O4er „Tibake til start“ 7° schleunigen, satten, 
eingängigen Hardcore im schätzenswertesten norwegischen 
Erbe und dass die ein fähiger Solist am Bazillensieb alles gibt was er zu bieten hat, 
brauche ich nicht besonders herauszustellen, eh!?! Diese drei famosen Lieder rufen mir 
vehement althergebrachte norwegische Combos wie meinetwegen SVART FRAMTID, 
BANNLYST, ANGST oder BARN AV REGNBUEN ins Gedächtnis und daher darf dir dieser 
Prachtkerl nicht durch die Lappen gehen!! 








THE LITTLE RASCALS - „Wig out at Asa’s“ 7“ [Collapse 
Records; no fucking address mentioned] 
Mit THE LITTLE RASCALS verhält es sich ähnlich wie mit 
BRUTAL DEATH - diese Viererbands besteht genauso aus 
gerade.mal 14 oder 15 Jahre alten Teenies und exakt wie bei 
BRUTAL DEATH hat der mittlerweile halbtaube Kritiker das 
| Feeling, dass die Jungs schon ewig und drei Tage am Start 
sind. THE LITTLE RASCALS haben sich nicht übermäßig 
fixen, jedoch. dafür ultimativ donnernden, irre kräftigen 
Moshcore mit einem recht angenehmen Sänger auf die 
pubertierenden Fahnen gepinselt und das Ergebnis in der 
Ä - 2 = Figur des auf magere 400 Copies limitierten „Wig out at 
Asa’s“ Sechstrackers kann sich definitiv hören lassen. Applaus, Applaus, Applaus!!! 


LORDS OF LIGHT - „Devastator* 7“ [625 


Thrashcore Records; no snail mail address mentioned — 
http://www.625thrash.com -] 
=) Ich muss gestehen, dass ich den Reiz der ’O3er „Lords Of 
| Light‘ LP erst nach einigen Durchläufen erkannt habe und 
| selbst wenn ich die Langrille weiterhin bloß als „ist netf' 
einstufe, habe ich etwas Asche in LORDS OF LIGHT’ s 
1 aktuelle EP investiert. Das Ding ist schließlich auf 625 
Thrashcore Records erschienen... Scherze beiseite, 
„Devastator“ vermag mich, da sich LORDS OF LIGHT auf 
das Essentielle beschränken, sprich ihren psychedelischen 
Schrott außen vor gelassen haben, vorbehaltlos zu 
ubeFzeugeR, LORDS OF LICHT, die sich übrigens aus den ex- SOCIETY OF FRIENDS 
A.K.A. THE QUAKERS rekrutieren, holzen achtmal ungezügelten, schmetternden, sich ins 
Hirn bohrenden power-violence mit äquivalentem Gebölk runter - das war's! Jajaja, diese 
Analyse liest sich vielleicht ein bisschen uninspiriert - ich habe mich hingegen in diesem 
Augenblick frisch verliebt!! 


MARTYRDÖD / SUNDAY MORNING EINSTEINS - „We walk the line split ep“ Split 7“ 


[Instigate Records, c/o Andy Dahlström, Tomegapsgatan 2, 223 50 Lund, Schweden — 
mailto:instigate82@hotmail.com -] 
Eines von Schwedens am Besten gehüteten Geheimnissen, MARTYRDÖD, geben sich nach 
der schweinegeilen ’O3er „Martyrdöd“ LP mit zwei weiteren Keulen die Ehre und somit 
herrscht auf ihrer Seite der Medaille flinker, fetter, hookgeladener, metallischer Brachialcore 
| E mit einer kernig geröhrten Stimme. Denk’ an ein Gebräu aus 
TRAGEDY sowie ASEBIA und du hast in etwa ein Bild davon 
was MARTYRDÖD veranstalten. Die SUNDAY MORNING 
EINSTEINS, die sich aus (ehemaligen) Mitgliedern von 
WOLFBRIGADE, SVART SNÖ, ACURSED, MARTYRDÖD, 
SCUMBRIGADE, usw. zusammensetzen, sind anschließend 
desgleichen mit zwei Shanties mit von der Partie, welche den 
typischen Sound der Band perfekt repräsentieren, also 
insofern du auf ungestümen, immiers robusten plus 
schnörkellosen, treibenden, d-beat infizierten Hardcore made 
in Sweden stehst, kommst du an den SUNDAY MORNING 
EINSTEINS nicht vorbei. Haha, der Opener „Scandinavian 
yawn-maker“ soll wohl eine Anspielung auf ANTI-CIMEX’ '93er „Scandinavian jawbreaker“ 
LP sein, eh!?! Egal, die 'O3er „Det är synd om dom rika“ 7“, die ’O3er „Swedish hardcore 
must die“ LP und die 'O4er „‚Kängnäve“ LP (könnte mir einer eventuell die „Sunday morning 
tour e.p.“ 7“ besorgen? Dankel) waren Hämmer vor dem Herrn und ihre Hälfte dieses 
Gesplittes ist es auch. Alles in allem rockt „We walk the line split ep“ (only 525 copies were 


pressed!) kolossal Arsch!! 
| f 0 ) 
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MASSGRAVE - „Survival of the richest“ 7“ [Barrage 
Of Salt Records, P.O.Box 18001, Seattle, WA 98118, USA — 
mailto:barrageofsalt@yahoo.com -|] 

MASSGRAVE, die unter keinen Umständen mit den 
Schweden von MASSGRAV - man achte auf das „E* am 
Ende! — verwechselt werden dürfen, bürsten sich. auf ihrem 
Debüt durch pfeilgeschwinden, feurigen, politisch motivierten 
Crusteöre mit dem genreüblichen, heiseren, dualen Schrei- 
/Brüllgesang und mehr fällt mir zu den sechs Kalibern einfach 
nicht ein. Ich Karın mir nicht helfen — irgendwie erinnert mich 
das Massengrab an die Götter von STATE OF FEAR und 
das ist sicherlich nicht das übelste Zeichen. | like. 


ma MY COLD EMBRACE / UNCURBED - Split 7“ [Power 
| It Up Records, Zum Holzfelde 12, 31226 Peine, Germany - 
mailto:mailorder@power-it-up.de —] 
Die Klamotten von MY COLD EMBRACE kenne ich von ihrer 
| 'O4er „2 track rough mix promo CD“ Promo CD-R, die ich im 
letzten Heft besprochen habe: „Aha, ich wusste gar nicht, 
dass „Death/crust against fascism and American domination“ 
so klingt... Hm, wenn sich MY COLD EMBRACE einbilden, 
dass 3:25 Minuten von absolut okayem, tiefergelegten 
Deathcrust mit Röchelvocals die Welt von der 
an amerikanischen Vorherrschaft befreien oder selbige 
- ai umkrempeln könnte, leben sie in einer anderen Matrix als ich. 
Wie Det die zwei ; Stücke sind in Ordnung, dennoch fehlt mir leider etwas. MY COLD 
EMBRACE verfügen über eine Menge Potential - ich hoffe, dass die es bei ihren nächsten 
Releases richtig einsetzen.“ UNCURBED, deren Stoff (Split 7“ w/ DISFEAR [von ’93], Split 7 
wi SOCIETY GANG RAPE T'95] Split 7° w/ AUTORITÄR, „Peacelovepunklife‘ LP ['98], „. 
keeps the banner high” LP ['00], „Punks on parole* LP ['02], „Ackord för frihet / Chords for 
freedom” 10°/CD ['03], „The strike of mankind“ CD [93], „Mental disorder‘ MCD ['941, „A 
nightmare in daylight“ CD ['95] „Punk and anger‘ CD ['96]) generell phantastisch ist, liefern 
mit „A psychedelic party‘ und „Moments of anarchy“ zwei ihrer feist krachenden, latent 
crustigen Smasher mit dem für sie obligatorischen Zwillingschor. Sehr schön, das Doofe ist 
bloß, dass das Zeug in nochmals aufgenommenen Versionen schon auf der „Punks on 
parole“ LP war — ich hätte bisher unentdeckten Gammel bevorzugt. Fazit: Hübsch, aber 
beileibe nicht existenziell. 





NAB - „Collage di un delirio* 7 [Useless Records, c/o Pat 
Trieb, Schreienöschstr. 4, 88046 Friedrichshafen, Germany - 
E mailto:useless@hellpunk.de -] 
Hat einer von euch noch die kultigen Italiener von 
OHUZARU, die mit ihrer ’O1er „Anyone can trick you“ 7“, der 
'02er „Thrash is business“ 5* und der '02er Split 7“ wi 
CYNESS für mächtig Alarm gesorgt haben, auf dem Schirm? 
Aaahh, ich wusste doch, dass ihr mich nicht enttäuscht. © 1! 
Bbllöööpp, was haben OHUZARU eigentlich mit NAB zu 
schaffen? Ganz easy, NAB umfassten — ich schreibe in der 
Vergangenheitsform, da sich NAB nach dieser Single bereits 
“ wieder aufgelöst haben — (einstiges) Personal von eben 
OHUZARU.. Wie dem auch sei, hier liegt mit der „Collage di un delirio* 7“ eine NAB Scherbe 
unter der Nadel und infolgedessen sollte ich mir fürwahr was zu denen aus den Rippen 
eiern, eh!?! Um es vorweg zu nehmen: NAB haben mit OHUZARU’s wildem Thrashcore 
nicht das Meiste an der Baseballkappe — auf diesem Kleinod hagelt es vielmehr die volle 
Breitseite in Sachen radikaler, im Karnickelfickbeat runtergeschrubbter, eisenharter, 
metallischer Grindschroterei inklusive eines mürrischen Frontmannes, der sich sämtliche 
Lungenbläschen aus dem Brustkasten presst, und weil NAB dabei (fast) so cool 
drauflosprügeln wie seinerzeit TERRORIZER, springe ich just in diesem Moment wie ein 
Wahnsinniger über meine Möbel. Hey, es ist gar nicht so leicht beim Slammen zu tippen... 
Wo war ich? Yep, diese neun manischen Würger regeln an der kompletten Hauptkampflinie!! 
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ö FE NATION OF FINKS - „Fourteen public displays of affection“ 
nn 7 [Out Of Limits Records, P.O. Box 9241, 
DISPLAYS o Pittsburgh, PA 15224, USA - http://www.outoflimits.com —] 

ia er #5 NATION OF FINKS ziehen sich auf ihrem Eirstling 
5 CE vierzehnmal rasend schnellen, zornigen, old-school Hardcore 
mit einem vollends angepissten Barden aus den 
Instrumenten und verbal wird die verdammt grobe, 
hasserfüllte Kelle ausgepackt. NATION OF FINKS können 
anscheinend Niemanden leiden oder wie würdest du, ohne 
dass ich die Lyrics zitiere, alleine Titel wie „Get out of my 
fucking face right now“, „If I believed in god, I'd ask for a 
refund“ oder „Stop drinking, start finking“ deuten? Loser's 





more than just amused!! 


OFFENDERS OFFENDERS - „I hate myseif/Bad times“ 7“ [Kangaroo 
Br : Records, c/o Henk Smit, Middenweg 13, 1098 AA 
5 ; Amsterdam, Niederlande — mailto:tyson@xs4all.n! —] 

Die OFFENDERS sind eines der Paradebeispiele, das es zu 
listen gilt wenn wir über traditionellen ’83er und '84er Amicore 
lamentieren. Die vier Texaner veröffentlichten in den 
Heydays des amerikanischen Hardcores mit der '83er ‚We 
must rebel“ LP, der ’84er „| hate myself/Bad times“ 7“ und der 
'85er „Endliess struggle* LP einen Klassiker nach dem 
anderen und da ihre Scherben wirklich über alle Maße 
erhaben sind, hat sich Henk „Kangaroo“ Smit erbarmt sowohl 
die „I hate myself/Bad times“ 7* als auch die „Endiess 
struggle“ LP (guckst du bei den voluminöseren Scheibletten) zum wiederholten Mal unter 
den geifernden Pöbel zu werfen. Ein schlau ausgeklügelter Plan wie ich finde, denn, wie 
zuvor bemerkt, gehören beide Perlen definitiv zu den Glanzleistungen der amerikanischen 
Kulturgeschichte. Über Mucke an sich bleibt nur zu referieren, dass die beiden Cuts der EP 
furios vorgetragenen, powervollen und nicht zuletzt bissigen Hardcore mit einem absolut 
genialen Shouter bringen — eben schlichtweg gigantische Lalla im Stil der jungen MDC wie 
sie in den frühen ’80ern jenseits des großen Teiches zu spielen gepflegt wurde. Ich kapiere 
angesichts der enormen Qualität der OFFENDERS keinen Millimeter warum die nicht 
wesentlich angesagter bzw. bekannter sind, also falls du das Original oder die diversen 
Nachpressungen aus was für Gründen auch immer verpasst haben solltest, kannst du dich 
jetzt nicht mehr mit der Entschuldigung „der Gnade der späten Geburt‘ herauswinden... 


RAT BASTARDS - „Subvert and deny“ 7“ [Kangaroo 
Records, c/o Henk Smit, Middenweg 13, 1098 AA 
Amsterdam, Niederlande — mailto:tyson@xs4all.n! -] 

Manne, erst legten die RAT BASTARDS mit ihrer '95er „All 
that was left after...“ 7“, der ’96er „Contaminated minds“ 7“, 
der ’95er Split 7“ w/ DEAD DRUNK und der ’99er „Perpetual 
disorde“ CD so fulminant los, dass die H-Milch im 
Kühlschrank versauerte, danach pausierten die Kollegen 
% lockere fünf Jahre um dich anschließend mit der ’O4er 
2% „R.d.a.“ 7“ sowie dieser, ihrer frischen 7“ erneut völlig aus 
Sa, den Pantoffeln zu werfen! Wie auch immer, RAT BASTARDS 
zelebrieren zum wiederholten Male schnurstracks geradeaus 
runtergebürsteten, ultrakräftigen plus frappierend wütenden, schnörkellosen, „in your face“ 
Hardcore mit einem Sangesmann, der sich ganze Gallonen an vergiftetem Shouting aus der 
Seele rotzt: „And I laugh at your pain, and I laugh at your hate / Because it means fucking 
nothing to me!‘ („Spite“) — geiler geht's echt nicht mehr. Kein Scheiß: Diese sechs eigenen 
brachialen Kaliber und das BATTALION OF SAINTS Cover von „Second coming“ (im 
Original auf deren '83er „Second coming“ 7“) stellen RAT BASTARDS’ bislang bestes 
Material dar, ergo sei kein Idiot und gönn’ dir dieses kleine Meisterwerk!! 
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SNAKEBITE - „Every bad idea is a good idea“ 7“ [Don 
Giovanni Records, P.O. Box 15482, Boston, MA 02215, USA 
— http://www.dongiovannirecords.com —] 

SNAKEBITE, bei denen Leute von DOWN IN FLAMES und 
1 FORWARD TO DEATH mitwirken, setzen, wie auf ihrer ’Oder 
„Feel the buzz“ 7“ viermal auf großartigen, zügigen, kräftigen 
Hardcorepunk mit rauen Vox. „Nette“, persönliche Texte wie 
„.. They trampled on my heart cuz they know I don’t matter / 
A Some piece of shit that got in their way / At the wrong place 
af the wrong time / Just about every fucking day / Why can't I 
do anything right?“ („Cream of the crop“) gibt's gratis dazu. 
Der Spaß klingt verdächtig nach TEAR IT UP, was vermutlich 
daran legt, 0 FORWARD TO DEATH dorthin eine Connecte hatten... Sehr, sehr gute 
Arbeit!! 





2 TALK HARD - ‚War journal“ 7“ [Don Giovanni 
Records, P.O. Box .15482, Boston, MA 02215, USA - 
4] http://www.dongiovannirecords.com —] 
4 Die berüchtigten TALK HARD, die der Punkergemeinde die 
'04er „Sarah Connor’s will“ 7* und die ’O4er Split 7“ w/ 
ji RADICAL ATTACK geschenkt haben, holen zum nächsten 
Rundumschlag gegen alles und jeden aus, das/der ihnen auf 
die Nüsse geht und somit präsentieren TALK HARD zu 
| schnittigem, resoluten, abwechslungsreichen. Hardcore 
Iyrische Angriffe wie „Rebirth of hardcore pride? Bullshit, 
someone should have aborted it / Out of step with the world? 
- My ass, you'll do anything to impress / Better things to do? 
Yeah right, you sit around bored every night / True till death? Like that will last, someday 
you'll look back and laugh / At all the stupid things you said / Here’s a slogan for you: 
Hardcore's deac“ („Hardcore kids say the darndest things“). Die elf eigenen Stücke und das 
PILLSBURY HARDCORE Cover von „Hey Bob, what's up?“ (im Original auf deren ’85er ‚Ina 
straight edge limbo e.p.“ 7“) rulen, so let's TALK HARDI!! 


UNIFORM APPROACH - ‚A pledge to the edge“ 7" 


[Shortfuse Records, BM Active, WC 1 N, 3X%, London, 
United Kingdom] 

Die (mir) bis dato vollends fremden UNIFORM APPROACH 
bedanken sich bei UNIFORM CHOICE, NEGATIVE 
APPROACH sowie YOUTH OF TODAY für ihre 
hauptsächlichen Einflüsse und auch wenn es kaum zu 
glauben ist - UNIFORM APPROACH tönen tatsächlich wie 
das fehlende Bindeglied aus exakt diesen Truppen. Das 
wiederum soll heißen, dass sich UNIFORM APPROACH 
gehörig fieberhaften, enorm powervollen Straight Edge 
Thrash, der haufenweise old-schoolige Hardcoreelemente 
enthält und aufgrund des richtig pissigen Sängers zu gefallen weiß, aus den drogenfreien (?) 
Leisten rippen. Ich scherze keineswegs wenn ich behaupte, dass UNIFORM APPROACH’s 
sechs Böller, die übrigens ihr '89er Demo darstellen, die ultimative Schnittmenge aus 
YOUTH OF TODAY’s ’88er „We're not in this alone“ LP und NEGATIVE APPROACH's ’82er 
„Can't tell no one“ 7“ auf dich niederprasseln lassen. Whoa, mir fehlen die Worte... Fucking 
Killer!! 








VAN SAC - „Ugly and alive“ 7“ [Distort Records, 
P.O. Box 3400, Wallington, NJ 07057, USA] 

VAN SAC waren eine schwedische Kapelle aus den mittleren 
'80ern bei denen .ein Heini von ANTI-CIMEX mitmischte, 
jedoch brachten es VAN SAC bis auf die anno '86 auf Maybe 
Records erschienene „Ugly and alive“ Kassette auf keine 
weiteren Veröffentlichungen. Schade eigentlich - VAN SAC 
hatten durchaus das Potential Größeres zu erreichen. Well, 
da bestimmt bei Niemandem mehr fast zwanzig Jahre alte 
Tapes rumliegen — falls doch sind die sicherlich komplett 
ausgenudelt! — haben Distort Records den Eich gemacht und 
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exakt dieses Tape auf Vinyl gepresst. Das war ein gewitzter Entschluss, denn es wäre 
wirklich eine Schande „Ugly and alive“ in irgendwelchen Sammlerregalen vermodern zu 
lassen — solche Mucke verdient es von einem breiteren Publikum genossen zu werden. VAN 
SAC beglückten den gemeinen Maniac seinerzeit mit schnellem, vollends räudigen, 
abgefuckten schwedischen Hardcore inklusive eines mächtig rotzigen Berufsalkoholikers am 
Mikrophon. Diese vier kurzen, schmerzlosen Wutausbrüche erinnern mich ein wenig an 
einen Cocktail aus of course ANTI-CIMEX, ABSURD und den SHIT LICKERS (a.k.a. 
SKITSLICKERS), womit gebongt ist, dass VAN SAC von vorne bis hinten regeln!! 


VIVISUK - „U.S. disastwhore“ 7“ [Bacon 
Towne Records, P.O. Box 1063, Tallevast, FL 34207, USA — 
mailto:bacontowne@aol.com —] 

Ich habe mir diesen Kleinod zunächst mal echt ausschließlich 
wegen der kultigen Schlagzeile gegriffen — come on, „U.S. 
disastwhore“ ist ja wohl kaum zu überbieten, gelle!?! Das 
| Beste ist aber, dass VIVISUK ihre Instrumente weitaus 
gediegener bedienen als ich es erwarten konnte und folglich 
bin ich nach dem mittlerweile vierten Durchlauf von „U.S. 
disastwhore“ immer noch geplättet wie Axt. VIVISUK 
fabrizieren fünfmal schroffen, zumeist reichlich hitzköpfigen 
und garantiert metallfreien Crustpunk mit einem der besten, 
heiseren weiblich/männlichen Sangesduos, die ich in den letzten Monaten gehört habe - hier 
herrscht halt beißender „Capital City doom rippercrust!‘, wie das Quartett seinen Stil selbst 
charakterisiert. Dieser grau marmorierte Smasher, der zudem in einem toll gezeichneten 
Cover steckt, ist hoffentlich nur ein Appetizer auf kommende Meisterwerke!! 
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WE COME IN PEACE - MORE WORLD, LESS BANK! PT. 2“ — comp. 7“ [Halvfabrikat 
Records, c/o Danne Lönngvist, Rimsmedsvägen 36 c, 393 52 Kalmar, Schweden - 
mailto:info@halvfabrikat.net —] 
Wie der Titel schon andeutet, handelt es sich bei der „We come in peace — more world, less 
bank! pt. 2“ Samplersingle um den Nachfolger zur exzellenten '03er „More world, less bank — 
y a a hardcore punk compilation“ comp. 7“ und wie auf dem 
| ersten Part setzt es jeweils einen Cut von acht affenstarken 
Truppen! Frage: Wer ist am Start? Antwort: PROTESTERA 
(krustiger Anarchocore/Politpunk mit dualem fe-/male 
Gestöhn,, ANATOMI-71 (Räpunk aus Schweden), 
KUOLEMA (radikaler, noisiger Finnencore), APOLOGIA 
(Emo-violence), PERSONKRETS 3:1 (flotter, rauer, d-beat- 
lastiger Mangel), ENSAM (Zwischending auf GeDISse und 
„normalem“ Hardcore), DISKONTO (historisches, ruppiges 
Geprügel) plus 365 DAGAR AV SYND (derber Crustcore im 
Fahrwasser von UNCLE CHARLES). Stinker und/oder 
Lückenfüller? Keine!! Highlights aka. Tipps? 
PROTESTERA, ANATOMI-71, KUOLEMA, PERSONKRETS 3:1, DISKONTO und 365 
DAGAR AV SYND! Kaufen!! 








„da WEAVING THE DEATHBAG - „Inoculation“ 7“ [Kangaroo 
#1 Records, c/o Henk Smit, Middenweg 13, 1098 AA 
1 Amsterdam, Niederlande — mailto:tyson@xs4all.nl —] 
WEAVING THE DEATHBAG knüpfen auf ihrem aktuellen 
Auswurf haargenau dort an wo sich mit ihrer ’O2er „Weaving 
The Deathbag“ 7“, der ’O3er „The devil’s punchline“ 7“ und 
der '03er „Lost in the world“ 7“ aufgehört haben und auf diese 
Weise will ich ausdrücken, dass das ehemalige Volk von 
DEFACTO OPPRESSION, UNITED SUPER VILLAINS bzw. 
ASENINE SOLUTION fortwährend alles an den Grund reißt 
was sich ihm in den Weg stellt. WEAVING THE DEATHBAG 
jr spielen verflixt rasanten, beträchtlich kraftvollen sowie 
thrashigen; allerdings durch die Bank ins Ohr gehenden, melodiegetränkten Hardcore mit 
einem gleichermaßen wild schreienden als auch eingängigen Shouter. Wenn ich für diese 
sechs Schlitzer im Angesicht einer Knarre (mein Heimatdörfchen ist ein ziemlich krasses 
Pflaster...) einen Vergleich heranziehen müsste, würde ich „PROPAGANDHI unter 
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muupuzanungu NaUHSıT GEH auı IGungen IfTasıı SIammeın una das Ist ein Kompliment 
allererster Kajüte. Diese Band hat einfach „Souf‘, vorausgesetzt du verstehst was ich meine. 
Geil, geiler, WEAVING THE DEATHBAGI! 


große Scheiben: 


AGNOSTIC FRONT - „Another voice“ LP [Nuclear Blast Records, Oeschstr. 40, 
73072 Donzdorf, Germany — mailto:info@nuclearblast.de -] 

Dass sich bei AGNOSTIC FRONT die Engel scheiden (lassen), ist kein Geheimnis, dass ich 
nicht ausplaudern dürfte - es ist eh bekannt wie Axt, dass die fünf New Yorker, die seit 1983 
ihr Unwesen treiben und in dieser Epoche eine Tonne an Scheiben (hab’ keinen Bock die 
alle aufzulisten) rausgebracht haben, ohne Ende kontrovers sind, aber gestatte mir bitte von 
vorne anzufangen: Nach zweiundzwanzig Jahren sind die seligen Zeiten der „United blood 
e.p.“ 7° (von ’83), der „Vietim in pain“ LP (°84) und der „Cause for alarm“ LP ('86) 
selbstverständlich längst gegessen und infolgedessen haben AGNOSTIC FRONT mit 
straight runtergeprügeltem, ursprünglichen New York Hardcore natürlich schon seit einer 
halben Ewigkeit nichts mehr am Bandana — die von oben bis unten zutätowierten Opas 
setzen mittlerweile eher auf flotteren, leicht metallischen, mitgröltauglichen Streetcore 
inklusive Roger Miret's charismatischem Gesang. Rein musikalisch (!!) betrachtet können 
sich diese vierzehn Lieder durchaus hören lassen, bei dem was sich AGNOSTIC FRONT 
textlich mal wieder zusammengedichtet haben, dreht sich mir jedoch der Magen um. Die 
Lyrics dealen fast nur mit dem üblichen New Yorker Prollscheiß & la „Pride', „Faith“, 
„Respect‘, „Lifestyle“ und damit wie glorios die „alten Zeiten" waren... Als Beispiel zitiere ich 
einen Ausschnitt aus „Take me back“: „CRO-MAGS, WARZONE, MURPHYS LAW / 
AGNOSTIC FRONT, SICK OF IT ALL / CBGB’s where it all began / The music, the lifestyle 
we represent / Demonstrate your style! (with love MADBALL)“. Wenn ich davon absehe, 
dass diese Ära (hinsichtlich der angeführten Gruppen ist von ca. 1986, ’'87 die Rede!) 
hundertprozentig keine Phase des Punk war, die explizit angepriesen werden müsste, und 
die genannten Kapellen bestimmt auch nicht zur Garde der Gründer des Hardcore zu zählen 
sind, würde ich an Roger Miret’s Stelle auf jeden Fall vermeiden zu erwähnen, dass mein (= 
sein!) Bruder bei den Torfköppen von MADBALL präsent ist... An Dämlichkeit nicht zu 
überbieten ist „This is dedicated to our fallen soldiers of the DMS crew / You are gone, but 
never forgotten / Con amor vaya con dios /... / Pride is not a sin, it's a value — pride is not a 
sin! DMS crew" („Pride, faith, respect‘) — hier war der Ofen allerspätestens für mich aus! 
Shit, was zum Henker ist an der „DMS Crew‘ ssooo grandios? Für meineneinen gibt es 
absolut kein vernünftiges Argument eine derart gewalttätige Schlägertruppe zu verherrlichen! 
Alleine aufgrund der schwachsinnigen, geistigen Einlagen ist dieser Longplayer für mich 
gestorben!! 


BLOWN TO BITS - „Benifit record“ one-sided LP [Despotic Records, P.O. Box 832, 
Long Beach, CA 90801, USA - http://www.despotic-records.com -] 

Achtung: Bei dieser Scheibe handelt es sich nicht um ein neues BLOWN TO BITS Album, 
sondern vielmehr um ihre Seite zur ’O3er Split LP w/ DEATHTOLL. Du fragst dich jetzt sicher 
„Warum zur Hölle wurde der Gammel emeut veröffentlicht?“, oder!?! Ganz einfach: BLOWN 
TO BITS sind auf ihrer letztjährigen U.S. Tour in einen Hurrikan geraten, dem Sensenmann 
gerade noch so eben von der Schippe gesprungen, haben nebenbei ihr komplettes 
Equipment verloren und deswegen ist eine Benefizplatte erschienen, welche die Verluste der 
Band reinholen soll — jedenfalls zum Teil. Coole Aktion wie ich finde. Well, ich habe mir 
anlässlich der BLOWN TO BITS / DEATHTOLL Split LP bereits in Nummer 60 deiner 
bevorzugten Klolektüre genug aus den Rippen geleiert und da hier halt dieselbe Lalla am 
Start ist, gibt's das Review eben zum wiederholten Male: „Nachdem ich BLOWN TO BITS’ 
'03er „Fuck American xenophobia“ 7“ nicht sonderlich interessant fand’, haben die mir mit 
ihren beiden Tracks zur 'O3er „Disturbing the peace - an ear2theground punx compilation“ 
comp. CD so kräftig eine vors Maul gehauen, dass ich nicht anders konnte und BLOWN TO 
BITS eine zweite Chance verpassen musste. Das war, weil BLOWN TO BITS ihrem Namen 
alle Ehre machen, ein taktisch scharfsinniger Plan. BLOWN TO BITS geben mit flinkem, 
hammerharten, no frlls old-school Hardcore einschließlich eines mächtig ärgerlichen 
Shouters alles was sie zu bieten haben und das ist nicht wirklich wenig! Diese sechs eigenen 
Brecher plus das CRUDE S.S. Cover „Ing skulla“ (keine Ahnung woher das im Original 
stammt, auf CRUDE S.S.’ 83er „Wholll survive“ 7°, der ‘85er „Cleanse the bacteria” comp. 
LP, der ’85er „The vikings are coming...“ comp. LP und der 92er „The system you hate..... is 
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the system you support“ CD habe ich es nicht gefunden) reißen dir die Birne bei lebendigem 
Leib vom Rumpfl!‘ Die Flipside dieser Langrille beinhaltet zwar die DEATHTOLL Klamotten, 
allerdings rate ich dir, da ihre Hälfte besprüht wurde, von einem Abspielen dringendst ab — 
es muss ja nicht unbedingt sein, dass die Nadel deines Turntables über die Wupper geht... 
Oh, es ist übrigens ein bisschen fies von mir diese Perle überhaupt zu erwähnen, denn 
hiervon existiert bloß eine durchnummerierte 134er Auflage, die zudem in einem raffinierten, 
silkscreened Stoffcover kommt. Collectorscum unitel! 


THE DEAD HATE THE LIVING - „Shock and awe“ LP [Hyperrealist 
Records, P.O. Box 9313, a , Georgia 31412, USA - http://www.hyperrealist.com —] 


Nnneeeeee, 'ne — nach der ’O4er „Take that, world!“ 7“ habe ich zwar mit einem wirklich 
guten Nachfolger gerechnet, aber das dabei gleich so ein Monstrum herausspringen würde, 
konnte mir nicht mal die senile, weißhaarige, zahnlose Frau mit der Glaskugel prophezeien! 
THE DEAD HATE THE LIVING (starke Anrede übrigens) ziehen auf „Shock and awe“ alle 
Register ihres nicht unbeträchtlichen Könnens und zerlegen somit die Nerven meiner 
Nachbarn mit einem Mischmasch aus stahlhartem, im mittleren Tempobereich gehaltenen 
Punk (weniger) sowie vollends nach vorne prügelnden, ganz leicht metallischen, verbitterten 
Hardcore (logischerweise mehr) und über diesem intensiven Gesemmel thront eine geniale, 
heiser bölkende Sängerin, die freundlicherweise von ihren Kollegen an der Gitarre bzw. am 
Bass unterstützt wird. Diese zwölf brachialen Schlitzer, die mich kontinuierlich an einen 
hochgradig explosiven Cocktail aus SIGNAL LOST und ASSCHAPEL erinnern, sind definitiv 
nicht zu überflügeln! Greif dir eines der saubersten Alben dieses noch jungen Jahres!! 


„DEDICATION FROM INSPIRATION - A TRIBUTE TO_HERESY“ - comp. LP 


[Fast & Furious Records, Haedstrjitte 74, 9008 St. Reduzum, Niederlande -— 
mailto:shantia666@yahoo.com -] 

Tributplatten sind, wenn wir ehrlich sind, zu circa 99,97618% reiner Schrott, denn 1.) wird 
jeder (!!) noch so unwichtigen Kapelle „gehuldigt‘, 2.) habe ich das Gefühl, dass diese Dinger 
häufig nur gemacht werden um mit einem „großen“ Namen auf die Schnelle eine Menge 
Schotter zu verdienen und 3.) können die dargebotenen Coversongs in den allermeisten 
Fällen nicht mal ansatzweise an den originalen Tune anstinken. Pretty easy, eh!?! Im Prinzip 
war es nur eine Obliegenheit der Zeit, wann ein HERESY Tribut erscheint — immerhin gibt's 
schon Arschkriechereien für DISCHARGE, D.R.l., D.O.A., MOB 47, RATTUS, NEGATIVE 
APPROACH, DEAD KENNEDYS, S.O.A, CARCASS, KAAOS, FUCKBOYZ, CORROSION 
OF CONFORMITY, OLHO SECO, CRIPPLE BASTARDS, MISFITS, RAMONES, BAD 
RELIGION, POISON IDEA, blablabla... Ich bin gespannt wann EXTREME NOISE TERROR, 
S.0.B. oder BORN AGAINST „endlich“ vergewaltigt werden... Okay, hier gibt's jeweils einen 
Hieb von GUNS LIQUOR AND WHORES, DOCTOR SNITCH, TIED DOWN, UNHOLY 
GRAVE, HEAD HITS CONCRETE, DESTROYER, SAF, BLOOD I BLEED, SANS 
REPROCHE, STACK, HELLSTRÖM, SOUND LIKE SHIT, SICK TERROR, IDIOCY OF 
GROTESQUE, INTENSITY, KRUSH, LOMB, MY MINDS MINE, TANTRUM, ANARCHUS, 
GRITOS DE ALERTA, MY OWN LIES und FLÄCHENBRAND. Zu meiner Überraschung 
interpretiert die Masse der Horden HERESY echt sehr, sehr geil -— meine Faves dieser 
dreiundzwanzigteiligen Schnitte wären eindeutig HEAD HITS CONCRETE mit „Cornered 
rat‘, DESTROYER (‚Face up to it‘), SOUND LIKE SHIT („Consume‘), IDIOCY OF 
GROTESQUE („Dead“), TANTRUM („Flowers in concrete‘), GRITOS DE ALERTA („Build 
up/Knock it down“), MY OWN LIES („Belief‘) und FLÄCHENBRAND („Face up to it“). Sure, 
HERESY’s ureigenster, wegweisender, manischer Überschallthrash ist eh nicht zu toppen, 
trotzdem bin ich im Stande mir dieses Sammelsurium immerhin mehrfach hintereinander zu 
geben und habe anschließend weiterhin richtig Laune meine alten HERESY Originale 
rauszukramen — das kann nicht jeder Tributsampler von sich behaupten! Get this!! 


DEFIANCE - „Rise or fall‘ LP [Punkcore Records, P.O. Box 916, 
Middle Island, NY 11953, USA - mailto:info@punkcore.com —] 

In diversen Anzeigen von Punkcore Records ist Nachstehendes zu lesen: „Portland’s punk 
legends are back with their strongest album yet!“ — ob das nicht ein bisschen übertrieben ist? 
Logo, Punkcore Records wollen die Scherbe unter das Volk bringen und da kann etwas 
Werbung nicht schaden, was!?! Um es kurz machen: Die Vorzeigepunker schlechthin haben 
nach ihrer ’94er „Success unattainable“ 7“, der '95er „Burn ep“ 7“, der '95er „European tour 
1995“ 7°, der ’97er „No time“ 7“, der ’O3er „Against the law e.p.“, der ’95er „No future no 
hope“ LP, der ’00er „Nothing lasts forever“ LP, der 'O2er „Out of the ashes... into the dust“ 
LP, der ’O3er „A decade of Defiance 1993 — 2003 — complete singles collection“ LP sowie der 
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‘yser Split CD w/ POLICE BASTARD eine nette, mittelfiotte, melodische, hookladen, U.K. 
beeinflusste Punkrock-LP losgelassen - „their strongest album yef' ist „Rise or fall“ dennoch 
keinen Meter — dazu müssten die vier Nietenkaiser erst mal die göttliche „No future no hope“ 
Langrille besiegen und diese, ihre Versuche scheitern seit einer Dekade mehr oder weniger 
regelmäßig... Nicht, dass du das in den falschen Hals kriegst: Dieser Zehntracker ist alles 
andere als übel, er hält bloß nicht das was Punkcore Records im Vorfeld beteuert haben!! 


DESTRUCTION’S END - „Prepare to die!“ 12“ [Mike Fitzgerald Records, 
652 Evelyn Ave., East Meadow, NY 11554, USA] 

Die mir bis dato vollkommen mysteriösen DESTRUCTION’S END fabrizieren auf ihrem 
Erstling ein komplett blasendes Feuerwerk, welches der geneigte Rezensent als rasend 
schnellen, immens muskulösen, scharfkantigen, thrashigen Crossover der '85er/’86er 
Generation bezeichnen würde und das ist alles was mir zur dieser Mini-LP einfällt... Stopp: 
Ich palavere selbstverständlich von „ursprünglichem Crossover‘, also der Verschmelzung 
von Hardcore und Metal und nicht (!!) von diesem neumodischen Hip-Hop, Reggae und/oder 
Nu Metal infiziertem Dreck, der heutzutage leider (!!) die Hitparade(n) überflutet!! Whatever, 
DESTRUCTION’S END'’s zehn eigene Stücke und das BEYOND POSSESSION Cover von 
„Vengeance* (im Original auf deren ’85er „Tell tale heart‘ 7*) sind für Leute, die Kapellen wie 
THE ACCÜSED, ATTITUDE ADJUSTMENT, BEYOND POSSESSION, FEAR ITSELF, usw. 
anbeten, geradezu wie geschaffen! Hammer!! 


EMBALMING THEATRE - „Exquisite cadaveric hormon cocktails“ LP [Power It Up 
Records, Zum Holzfelde 12, 31226 Peine, Germany — mailto:mailorder@power-it-up.de —] 
Kompiliert die bei den CDs ausführlich reviewte „Hormones from the dead“ MCD auf der 
ersten und EMBALMING THEATRE’s Brecher der dort ebenfalls angesprochenen „Split 
organ“ Split CD w/ TORTURE INCIDENT auf der zweiten Seite. Zwanzig Beerdigungen - 
Vinyffetischisten aller Länder vereinigt euch!! 


ENOLA GAY - „1982 — 1984* LP [Kick N’ Punch Records, P.O. Box 578, 
2200 Copenhagen, Dänemark — mailto:kicknpunch@wildmail.com —] 

Wie der Titel dieses Longplayers vermuten lässt, handelt es sich bei der „1982 — 1984“ LP 
um das vollständige (!!) Vermächtnis der Dänen von ENOLA GAY, die sich, falls du dich 
fragst was „ENOLA GAY“ eigentlich bedeutet, nach dem Flugzeug, was die erste 
Atombombe (auf Hiroshima) abgeworfen und dadurch der Menschheit einen Bärendienst 
(hal) erwiesen hat, benannt hat. Thanks to our ancient people in power for creating such 
awesome units... ENOLA GAY sorgten zwischen eben ’82 und ’84 für Alarm, allerdings 
haben sie in dieser Ära blöderweise keine eigene Scheibe veröffentlicht - das Einzige was 
von denen aus dieser Epoche existiert, sind zwei Cuts auf der „Noget pä dansk“ comp. 7“ 
und das wars dann auch schon. Anno ’93 kam auf Lost & Found Records die „Putting 
Denmark on the map“ 7“, die neun antike Säger von '84 beinhaltet, raus, jedoch ist das Teil 
auf lediglich lasche 500 Copies limitiert und deswegen ist es cool zu sehen, dass Kick N’ 
Punch Records die Zügel in die Hand genommen haben und ENOLA GAY’s Schaffenswerk 
dem Pöbel für billiges Geld erneut zugänglich gemacht haben. Zur Mucke: ENOLA GAY 
spielten gnadenlos fiebrigen, ziemlich krachigen, wütenden gleichwohl irgendwo 
eingängigen, pogokompatiblen, traditionellen early ’80ties Eurocore mit einem ärgerlichen 
Frontmann, der seinen enormen Frust so krass auf diesen Globus kotze als gäbe es keinen 
Morgen mehr! Whoa, ich höre diese fünfundzwanzig Granaten mittlerweile das achte mal 
hintereinander und kann immer noch nicht genug bekommen!! Fazit: Dieses Album ist für 
dich so lebensnotwendig wie Benzin für (d)ein Auto, bastal! 


FORWARD TO DEATH - „Death therapy“ LP [Perfect Victim Records, 
P.O. Box 52084, Boston, MA 02205, USA — mailto:info@perfectvictim.com —] 

FORWARD TO DEATH, die mich mit ihrer ’O4er „The hourglass ep“ 7“ und der 'O4er „Look 
what we’ve done...“ one-sided 7“ aus den Pantinen gehievt haben, machen sich mit ihrem 
ersten Longplayer so imposant bemerkbar, dass mir die Spucke wegbleibt. Das ehemalige 
sowie aktuelle Personal von unter anderem TEAR IT UP, SNAKEBITE in Verbindung mit 
THE SURVIVORS lässt auf „Death therapy“ nichts anbrennen und übertrifft die beiden EPs 
mit midpaced bis richtig zackigem, ungemein kraftvollen, trotzigen Hardcorepunk, der durch 
einen absolut angepissten Barden permanent nach vome getrieben wird, um Längen! Kein 
Scheiß: Diese vierzehn scharfkantigen, mitsingtauglichen Kaliber hätten, ohne aufzufallen, 
auch locker aus der Feder von TEAR IT UP stammen können — eine ausnehmend 
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angenehme Tatsache! Dieser fucking Killer läuft in den Eye Witness / Warprayer 
Headquarters im Moment rauf und runter!! 


THE GATE CRASHERS - „The Gate Crashers are a bunch of motherfuckers“ 12“ [Parts 
Unknown Records, P.O. Box 4835, Toms River NJ 08754, USA - 
http://www.partsunknownrecords.com —] 

Diese Mini-LP war zwar knapp einige hundert Jahre in der Mache, aber das Warten hat sich 
auf jeden Fall gelohnt, denn THE GATE CRASHERS blasen auf „The Gate Crashers are a 
bunch of motherfuckers“ um Einiges heftiger in die Segel als auf ihrer 'O1er ‚Loud at any 
volume e.p.“ 7*, der 'O3er „Kill the muscle/l hate cops“ 7*, der ’O1er Split w/ DOWN IN 
FLAMES sowie der ’O1er „Split 7“ Split 7“ w/ IDOL PUNCH und der Stoff war echt nicht von 
schlechten Eitern. Hier geht es mit im Schweinsgalopp runtergebratenem, entrüsteten, 
angepissten, frappierend thrashigen old-school Hardcore, zu dem ein extrem rotziger 
Sangeskünstler schreit was das Zeug hält, so vehement ans Eingemachte, dass ich nah 
dran war mich einzunässen. Meine Güte, diese dreizehn Trommelfeuer, die in einer Linie mit 
CUT THE SHIT, DEAD NATION, THE RITES oder den schnellen Nummern von TEAR IT UP 
liegen, haben bei einer entsprechenden Lautstärke — alle Regler sollten bedingungslos nach 
rechts gedreht werden!! — das Potential ganze Regenwälder abzuholzen! Mir ist aufgrund der 
Genialität dieses Knallers seit Wochen völlig schwindelig!! 


HATEMAIL KILLERZ — „Pipebombs and anthrax‘ LP [$ 15 ppd. bei Six 
Weeks Records, 225 Lincoln Avenue, Cotati, CA 94931, USA - 
http://www.sixweeksrecords.com —] 

Huch, ich war der Annahme, dass die HATEMAIL KILLERZ das Handtuch geschmissen 
hätten um fortan bei STRAIGHT EDGE KEGGER weiter zu lärmen... Ein Blick aufs 
Lyricsheet verrät allerdings, dass diese LP, neben haufenweise unveröffentlichtem Kram, 
einige Kassetten wie das „Cardboard effect‘ Tape, das Splittape w/ CBU und das „Ape 
drapes are for suckas“ Demo zusammenfasst, von daher ist es durchaus möglich, dass die 
Truppe das Zeitliche gesegnet hat. Egal, also zum Review. ACHTUNG: Diese LP beinhaltet 
keine Musik — hier herrscht purer Krach an der Grenze zum schöpferischen Chaos!! Die 
‘02er „Bleeding/Jumping ep.“ 7“, die ’O1er Split 7* w/ TRON und die ’O2er „Live split‘ Split 7“ 
w/ DYSTROPHY waren wüst bis zum Abwinken, jedoch packt „Pipebombs and anthrax‘ da 
noch einen drauf: Sechsunddreißigmal hyperschneller, ultranoisiger, taktloser, wahnwitziger, 
kaputter Thrashcore mit komplett irren, vorwiegend weiblichen Vocals! Man, wenn es nicht 
dabeistehen würde, hätte ich das POISON IDEA Cover von „Pure hate“ (im Original auf der 
’83er „Pick your king“ 7“) nicht mal im Ansatz erkannt... Killershit!!! 


IRON LUNG / SHANK - Split LP [625 Thrashcore Records; 
no snail mail address mentioned - http://www.625thrash.com -] 

Das Krawallduo von IRON LUNG präsentiert nach ihrer ’O2er „Demonstrations in pressure 
and volume“ 7“, der 'O2er „Brain-Iung“ Split 7“ w/ BRAINOIL, der 'O2er „Tentacled breathing“ 
Split 7* w/ TEEN CTHULHU, der ’O3er Split 12" w/ LANA DAGALES, der ’O3er Split 5“ w/ 
QUATTRO STAGIONI, der 'O3er Split 7“ w/ BG, der ’O4er „Life. Iron Lung. Death.“ 12“ und 
der 'O4er „Split ep“ Split 7* w/ SCURVY BASTARDS ihren nächsten Streich, der dich, wie für 
die Eiserne Lunge üblich, wie ein gezielter Faustschlag mitten die Magengrube trifft. 
Anlässlich des gelisteten Outputs denke ich nicht, dass ich zu IRON LUNG mörderviel 
offenbaren müsste, oder hast du die letzten Lenze in einer Höhle gehaust? Oh, dann gebe 
ich dir mit auf den Weg, dass IRON LUNG einen Mix aus langsamem, gewaltig drückenden 
Slowcore und gnadenlosen Highspeedgeknüppel spielen, wobei sich deren Sänger 
haargenau wie Andy von NO COMMENT (anyone remember them?) anhört. IRON LUNG 
sind für mich eines der Paradebeispiele für power-violence galore und diese zehn Hymnen 
zählen definitiv zu ihrem rüstigsten Material. Die mittlerweile aufgelösten Schotten namens 
SHANK delivern auf der Rückseite rasanten, panischen Fastcore/power-violence inklusive 
multipler Diskussionen an den Mikrophonen. Vorausgesetzt du mochtest SHANK’s ’99er 
Split 7° w/ MINUTE MANIFESTO, die ’00er Split 7* w/ SCALPLOCK, die ’ODer Split 7“ w/ 
UNHOLY GRAVE und die ’02er „Coded messages in slowed down songs“ LP, wette ich, 
dass du diese acht fulminanten Wirbelstürme lieben wirst. Da gibt's nix, diese LP, die in 
einem toll gezeichneten Cover sowie mit einem Textblatt in Sargform (!!) auf die Menschheit 
losgelassen wurde, rult ohne Ende!! 
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KOHU-63 — „Korkeapaineistettu hullujenhuone“ LP [Höhnie Records, c/o Andreas 
Höhn, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt, Germany — mailto:;hoehni@gmx.net —] 

Huch — die fünf potentiellen Altersheiminsassen haben ihre Instrumente immer noch nicht an 
den Nagel gehängt?? KOHU-63 musizieren seit 1981 und da sie in diesem knappen 
Vierteljahrhundert auf sechs 7“es und jeweils einer 2x 7“es, Split 7“, 12°, LP, MCD sowie CD 
(ich erspare es mir die Dinger einzeln aufzulisten, die Titel kann sich eh keine Sau merken! 
By the way: Wäre einer so freundlich mir deren ’81er „Pelimannimusaa“ 7“ abzutreten?) 
ihrem Stil treu geblieben sind, ziehe ich den Hut — so lange musst du erst mal durchhalten! 
Das Album mit der komplizierten Aufschrift bringt das, was der fanatische KOHU-63 
und/oder Finnenpunkanhänger hören will und das ist flotter, powervoller, treibender, 
melodischer Hardcorepunk mit rauen, yet eingängigen Vocals. Diese vierzehn Hymnen 
animieren nicht nur mächtig zum Saufen, nope, die stecken zudem in einem geil gemalten 
Sleeve und kommen mit einem Booklet, in dem die nordeuropäischen Lyrics ins Englische 
plus Deutsche übersetzt wurden — was will mensch mehr? 


LACK OF INTEREST - „Lack Of Interest“ 12“ [Deep Six Records, 
P.O. Box 6911, Burbank, CA 91510-686911, USA - http://www.deepsixrecords.com —] 

Gottes, was habe ich nach frischem LACK OF INTEREST Material gegeifert und zu guter 
Letzt wurden meine Gebete erhört! LACK OF INTEREST haben es im Laufe ihrer nunmehr 
zwölfjährigen Karriere, neben tonnenweise Samplerauftritten (ich könnte auf Anhieb fünfzehn 
Compilations nennen), mit der ’93er Split 7“ w/ SLAVE STATE, der '97er „Double whammy 
split e.p.“ Split 7° w/ SPAZZ, der 97er Split 7* w/ STAPLED SHUT und der ’99er „Trapped 
inside“ 12* lediglich auf vier Auswürfe gebracht, jedoch gleichen die thermonuklearen 
Präventivschlägen und darum war ich heilfroh, dass das kalifornische Quartett die 
Knüppelcorefahne weiterhin hochhält. LACK OF INTEREST spielen demnach äußerst 
zackigen, extrem energischen, radikalen power-violence Thrash mit einem kehligen Sänger, 
der mich 1.) frappierend an Joe Denunzio von INFEST erinnert und sich 2.) starke, 
persönliche Sätze wie „Don’t want to see, don’t want to meet you — good-bye / Can't really 
stand you, cursed when I found you — you lied / Changing your story and manipulating — my 
mind /No use for you, what were you thinking — go die / You tried to catch me slipping / What 
the fuck were you thinking? / Don’t want to see you / Don’t want to meet you / I'm too 
hardcore for you“ („Dedicated“; sollte meine Ex- unbedingt lesen...) aus den Lungen 
schmettert. I'm sure, dieses Meisterwerk, dass neunzehn fürstliche Schlitzer umfasst, wird 
tausendprozentig in meiner „Shitlist 2005° stehen! 


MIND ERASER - „Cave“ 12° [Painkiller Records; no snail 
mail address mentioned — http://www.painkillerrecords.com —] 

Was darf die geneigte Kundschaft von einem Duo, dass sich nach einem NEANDERTHAL 
Song benannt hat, erwarten? Etwa übermütigen, zuckersüßen Po(o)ppunk mit Texten über 
mondäne Autos, am sonnigen Strand rumzugammeln und hübschen Ladies, die allesamt nur 
auf glühenden Kohlen sitzen, dass sich die Musiker erbarmen um ihnen ein wenig 
Aufmerksamkeit zu schenken? Falls du dieser Meinung bist, blätterst du definitiv durch das 
falsche Heft - an der Stelle empfehle ich dir ein dramatisches Telefonbuch. MIND ERASER 
befinden sich selbstverständlich auf der korrekten Seite der Macht, was letztendlich nichts 
anderes heißt, als dass dir „Cave“ unbeirrt einen Mischmasch aus zähflüssigen, depressiven, 
knochenharten Passagen und wütenden, unerbittlichen Prügelparts - „Warpgeschwindigkeit, 
Mr. Zulu“\! - vor den Koffer schrotet. Diese vierzehn tückischen Grobschlächtigkeiten, die 
von einen generell gemeingefährlichen Röchler perfekt in Szene gesetzt werden, bewegen 
sich irgendwo in der Grauzone zwischen INFEST, NO COMMENT, CROSSED OUT sowie 
natürlich MIND ERASER’s Taufpaten (NEANDERTHAL) und das wiederum ist ein 
kugelfestes Omen für einen unverwüstlichen Berserker!!! 


NISERY INDEX - „Dissent“ LP [Emetic Records; no snail mail 
address mentioned - http://www.emeticrecords.com —] 

MISERY INDEX, ihres Zeichens dreiviertel ehemalige DYING FETUS Members, warten mit 
einer brandneuen LP auf, das heißt, insofern wir bei drei Stücken überhaupt von einer LP 
sprechen können. Naja, „Dissent‘, welches sich in „Sheep and wolves“, „Exception to the 
ruled“, „The imperial ambition“ und „Multiply by fire“ gliedert, läuft geschlagene 13:12 
Minuten, „Defector (thinning the herd)* geht 3:14 Zeigerumdrehungen und „Screaming at a 
wall“ von MINOR THREAT (im Original von deren ’81er „‚Filler‘ 7°) dauert immerhin 109 
Sekunden — da gehören mir wesentlich bündigere Punkscheiben! Ääähh, mit „Punk“ haben 
MISERY INDEX ohnehin nicht das Meiste an der Wollmütze — die Legion zelebriert eher 
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schnellen, brutalen, technisch sachkundigen, leicht komplexen Deathgrind with low growling, 
guttural Vokills. DYING FETUS Style, eh!?! MISERY INDEX’ Interpretation des MINOR 
THREAT Covers lässt zwar zu wünschen übrig, ansonsten gefällt mir „Dissent‘, wie die 'O2er 
Split MCD w/ COMMIT SUICIDE, die 03er Split MCD w/ STRUCTURE OF LIES, die 'O3er 
„Overthrow + bonus live radio set on WERS 88.9” LP und die ’O3er „Retaliate“ LP, 
ausnehmend gut. Das Vinyl ist auf 750 Copies limitiert — halt dich ran solange der Vorrat 
noch nicht weg ist!! 


NEGATIVE FX - „Government war plans“ LP [Parts Unknown Records, 
P.O. Box 4835, Toms River, NJ 08754, USA - http://\www.partsunknownrecords.com —] 
Aaahh, alleine wenn Loser den Namen NEGATIVE FX liest, gerät er außer Kontrolle und 
wenn er dann deren (zum Teil unveröffentlichten) Shit rezensieren muss, ist er erst recht 
nicht zu bändigen! Wieso redet Loser eigentlich von sich in der dritten Person? Das weiß er 
selbst nicht so genau, aber das ist nicht so wichtig... NEGATIVE FX existierten zwischen 
Dezember ’81 und März ’83, und auch wenn sie zu Lebzeiten nicht eine einzige Platte 
herausbrachten, haben sie dennoch wegen ihrer göttlichen ’84er „Negative Fx‘ LP einen 
absoluten Kultstatus inne. Soweit so cool. Die „Government war plans“ Langrille kompiliert 
die im Frühjahr ’82 mitgeschnittenen Demos, die neunundzwanzig simple, eminent rasante, 
ultrazornige, höchst aggressive Raketen mit Choke’s (ex- LAST RIGHTS, später 
SLAPSHOT) einmaligem Shouting abfeuern, und mehr gibt's zu diesem Frontalangriff nicht 
zu erzählen. Warte mal: Einige Songs wurden in alternativen Versionen auf der just 
erwähnten „Negative Fx‘ LP und deren acht auf der 'O3er „Government war plans e.p. — 
1982 demo tape Boston, Mass“ 7“ verbraten, allerdings sollte dich das nicht dazu animieren 
deine Konsumresistenz gerade jetzt auszuloten, denn eins ist so sicher wie das „Amen in der 
Kirche“: NEGATIVE FX sind fucking godz oder warum glaubst du haben sich Bands wie 
CITIZENS ARREST, PUNCH IN THE FACE, HAZARDOUS WASTE, usw. nach ihren 
Liedern bezeichnet? Eben! Als Quintessenz bleibt festzuhalten, dass dir die „Government 
war plans“ LP, die mit einer schwer amtlichen Soundqualität plus ausführlichen Linernotes 
ausgestattet ist, einen Kick mitten in die Kauleisten verpasst und somit zur Ehrensache 
mutiert!! 


OFFENDERS - „Endless struggle“ LP [Kangaroo Records, c/o Henk Smit, 
Middenweg 13, 1098 AA Amsterdam, Niederlande — mailto:tyson@xs4all.n! —] 

Im Grunde genommen habe ich im Zuge der „| hate myself/Bad times“ 7“ bereits genug über 
eine meiner favorisiertesten Amicoreunits zu Protokoll gegeben und weil ich keinen Nerv 
habe die gleiche Kacke zweimal zu schreiben bzw. hin und her zu kopieren, denke ich, dass 
es ein wirklich kurzes Review der 1985 im Original auf Rabid Cat Records erschienenen 
„Endless struggle“ LP zur Not tun dürfte. Let’s go: „Endless struggle" liefert dem geneigten 
Famulus (watt ein beklopptes Wort...) in den allermeisten Momenten hastigen, immens 
druckvollen und volle Galosche blasenden mid ’80ties Hardcore mit tollen Gesängen frei 
Haus; nicht mehr — unter keinen Umständen weniger! Hier klöppelt mit „Face down in the 
dirt*, „Victory*, „On the crooked edge“, „Impact“, „Get mad“, „Inside the middle“, „Trials and 
tribulations‘, „Do or die‘, usw. ein Hit nach dem anderen in deine Ohrmuscheln und 
deswegen gilt für den „Endless struggle* Dreizehntracker selbstverständlich dasselbe wie für 
die „| hate myself/Bad times“ 7“: Kauf oder stirb’!!!! 


PAINT IT BLACK - „Paradise” 12“ [Jade Tree Records, 
2310 Kennwynn Rd., Wilmington, DE 19810, USA - http://www. jadetree.com —] 

PAINT IT BLACK, die aus der Belegschaft von KID DYNAMITE, LIFETIME und GOOD 
RIDDANCE ins Leben gerufen wurden, legen mit „Paradise“ einen Brandherd vor, der sich 
zum Einen gewaschen hat und gegen den die äußerst kernige ’O3er „Cva“ 12“ zum Anderen 
haushoch verliert. PAINT IT BLACK haben sich in riesigen Lettern vierzehnmal lückenlos 
flotten, nassforschen plus rotzigen, aber immer melodischen, stetig ins Ohr gehenden 
Hardcorepunk einschließlich eines prächtigen Sängers auf die Holzfällernemden gemalt. 
Jaja, auf der „Paradise“ 12“ reiht sich Hit an Hit und folglich habe ich schlankweg 
beschlossen, dass jeder, der diese famose Rille missachtet, von mir angezählt wird!! 


REGURGITATE / SUPPOSITORY - Split LP [15 € ppd. bei Badger Records; 
no snail mail address mentioned - http://www.badgerrecords.ni —] 

Dass REGURGITATE eines der ruppigsten Konglomerate überhaupt sind, ist kein 
Mysterium, dass ich nicht ausplaudern dürfte und ich wette, dass jeder Prügelcorefanatiker, 
der einigermaßen etwas auf sich hält, mindestens ein oder zwei der mannigfaltigen Releases 
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GRUDGE, die ’95er Split 7“ w/ CRIPPLE BASTARDS, die ’O1er Split 7“ w/ FILTH, die ’O1er 
„Carnivorous erection“ picture LP, die ’O2er „Hatefilled vengeance“ 12“, die ’O3er „Deviant“ 
LP, die ’03er Split 5°“ w/ ENTRAILS MASSACRE, die ’O3er Split 7“ w/ NOISEAR, etc.) im 
Regal stehen hat. REGURGITATE lassen auf ihrer Seite der Medaille selbstverständlich 
wieder nichts anbrennen und fackeln achtmal so derbe bzw. gekonnt eine ultraschnelle, alles 
vernichtende Grindfeuersbrunst mit krass geschrienem Gesang ab, dass die Heide wackelt. 
REGURGITATE sind einfach nur noch endgeil, punkt! Die Tuipenknicker von 
SUPPOSITORY sind ebenfalls schon eine Weile mit von der Partie, wenn ich jedoch ehrlich 
bin, habe ich die bis auf ihre ’99er Split 7“ w/ RAKITIS, die ’O1er Split 10° w/ MINDFLAIR 
sowie die ’99er Split CD w/ AGATHOCLES komplett ignoriert — Schande über mich und 
meine nicht (mehr) vorhandene Br(a)ut... Wie dem auch sei, SUPPOSITORY schreiten 
mindestens so brutal wie ihre Counterparts ans Werk, was heißen soll, dass es mit hastig 
runtergekeultem, barbarischen Grindcore inklusive tief geröchelter Vokills permanent 
erbarmungslos was vors Lätzchen gibt. Diese zehn Schlitzer, die mit „Alles is kut 
[SKITSYSTEM goes Dutch]“ ein mörderisches SKITSYSTEM Cover (das heißt im Original 
„Allt e skit“ und stammt von deren ’96er „Ondskans ansikte“ 10") beinhalten, sind zehn 
verfickte Gewinner!! Grinder und alle, die es werden wollen, können mit dieser Peitsche, die 
in einem schnieken Gatefoldsleeve verbimmelt wird, definitiv nichts falsch machen!! 


THE REPOS - „The Repos“ 12“ [Youth Attack! Records; 
no fucken snail mail address mentioned; — http://www.ihateyouthattack.com —] 

Bei THE REPOS haben sich Lichter von CHARLES BRONSON plus THE OATH mit der 
Intention zusammengefunden diesen Planeten so richtig drastisch zu bestrafen und daher 
setzt es auf ihrer gleichnamigen 12“ ausnahmslos straight durchgekloppten, rabiaten und 
nicht zuletzt unübertrefflich angriffslustigen Punk, der die besten Elemente des Speed-, 
Thrash- und Hardcores in sich vereint und über diesem „Wall of sound“ thront ein Shouter, 
der Brian Schroeder a.k.a. Pushead locker Konkurrenz macht. Pauschal gesehen schießt mir 
beim Anbeten dieser vierzehn eigenen manischen Hacker und dem JERRY'S KIDS Cover 
von „Straight jacket“ (im Original auf der ’84er „This is Boston, not L.A.“ comp. IP) nicht nur 
wegen der Ähnlichkeiten der Schreihälse ständig der Vergleich „THE REPOS klingen wie 
eine etwas weniger düstere Version von SEPTIC DEATH“ in den Sinn — das sollte 
ausreichen um diese auf 1.000 Copies limitierte 12“ und die bei den kleinen Schnitten 
besprochene Split 7“ w/ FOURTEEN OR FIGHT als „enorm wichtig“ zu deklarieren! Wer sich 
diesen Brecher nicht kauft ist ein Idiot... 


SAYYADINA - „Fear gave us wings“ LP [Yellow Dog Records, 
P.O. Box 550208, 10372 Berlin, Germany - http://www.yellowdog.de —] 

Die nordeuropäische Kriegsmaschinerie von SAYYADINA, die sich unter anderem aus ex- 
sowie aktuellen Dienern von BIRDFLESH, NASUM, BRUCE BANNER, RETALIATION, 
VICTIMS, GENERAL SURGERY und ACURSED zusammensetzt, haut nach einigen 
Samplerauftritten (teste mal die ’'02er „Swedish assault‘ CD, die 'O2er „Polar grinder“ LP, 
usw.), der ’O2er „Solace denied“ 7“, der ’O1er Split 7“ w/ BRUCE BANNER und der ’O3er Split 
7“ w! NO VALUE mit ihrem ersten full-Jenght Output so temperamentvoll auf den Putz, dass 
der Kalk eimerweise von der Decke rieselt. Die vier Schweden halten sich weder mit 
Schnickschnack noch mit unnötigem Firlefanz auf und somit wird dir von der ersten bis zur 
letzten Sekunde ein orkanartig vorgetragenes, ultrabrutales, wild nach vorne schmetterndes 
Grindcoreinferno einschließlich entsprechend rohen gesanglichen Attacken vor den Latz 
geknallt. Das was SAYYADINA neunzehnmal auf „Fear gave us wings“ veranstalten ist kaum 
in Worte zu packen, also glaub’ mir einfach, dass dich diese LP kurzerhand in die Schranken 
weist! Fans of ASSEL, INFANTICIDE, NASUM, GADGET, etc. sollten aufhorchen — hier sind 
SAYYADINA!! 


THE SUICIDE FILE — „Some mistakes you never stop paying for“ LP [Reflections 
Records; no fucking snail mail address mentioned - http://www.reflectionsrecords.com -] 

Och menno, da bin ich vom Snowboarden gerade eben zehn Minuten in heimischen Gefilden 
und soll mir gleich wieder ein Review auf den Griffeln saugen? Aaarrrgghhh!! Goody, das ist 
nicht dein Problem und meine Urlaubsplanung interessiert dich ohnehin einen Scheiß, von 
daher hopp, hopp ans Werk. Die „Some mistakes you never stop paying for“ LP fasst THE 
SUICIDE FILES’s Backprogramm, welches sich auf die 'O3er „Things fall apart“ 7“, die 'O4er 
Split 7“ w/ R’N’R, die ’03er (?) Split 7“ w/ THE HOPE CONSPIRACY, die ’O2er „The purple 
dawn" 7“ sowie das '02er Demo ausdehnt, zusammen. Ich habe teilweise zwar meine 
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Probleme mit Discographien, aber da mir 1.) nur die „The purple dawn“ 7“ bzw. die Split 7“ w/ 
R’N’R gehören und 2.), was wesentlich wichtiger ist, hier kein (!!) unveröffentlichtes Material, 
dass meiner Meinung nach bloß auf Discographien gepackt wird um den echten Fans die 
Kohle aus der Tasche zu ziehen, am Start ist, gibt es an der Veröffentlichungspolitik der 
„some mistakes you never stop paying for“ Langrille rein gar nichts auszusetzen. Von der 
musikalischen Sichtweise her betrachtet spiel(t\en THE SUICIDE FILE getragenen über 
mittelschnellen bis hin zu flotten (= Abwechslung wird groß geschrieben!), bissigen, 
gleichermaßen hoffnungslosen wie eingängigen Hardcorepunk mit einem verzweifelt, kehlig 
krakeelenden Shouter, der verbitterte Lyrics wie zum Bleistift „My life is a warzone, my life is 
a mess / This world is full of landmines / I can't take the stress, tread softly, these fields are 
deadly /One wrong move, one wrong step and you’re fucking dead /Landmine getting in my 
way, landmine gonna blow me away‘ („Achtung! Landmine!“) loslässt. Keine Frage, dieser 
Achtzehnsonger herrscht!! 


TO WHAT END? - „Concealed below the surface“ LP [Yellow Dog Records, 
P.O. Box 550208, 10372 Berlin, Germany - http://\www.yellowdog.de —] 

Here they are again — die Allstarband, bei der sich Members von WOLFBRIGADE, SUNDAY 
MORNING EINSTEINS und BURNING KITCHEN ein paar Brötchen dazuverdienen! Sind dir 
TO WHAT END?'s 'O2er „And history repeats itself‘ 7* und/oder die 'O4er „The purpose 
beyond“ LP ein Begriff? Cool, in diesem Fall brauche ich nicht näher auszuleuchten, dass 
der schwedische Sechser brachialen, vor Kraft strotzenden, düsteren und von Millionen an 
fiesen Hooks aufgelockerten (ha!) Neocrust macht. Anyone into TRAGEDY, FROM ASHES 
RISE und Konsorten? Dann kannst du aufhören weiterzusuchen und darfst für diese 
vierzehn Giganten umgehend etwas Schotter investieren! Ich persönlich betrachte TO WHAT 
END? wirklich als die (!!) ultimative europäische Antwort auf exakt diese Brecher — der 
einzige Unterschied ist der, dass die Nordlichter mit weiblich/männlichen Dualgeträller zur 
Tat schreiten! Diese Platte lediglich „fabelhaft‘ zu nennen, wäre maßlos untertrieben!! 


VÄÄRINKÄSITYS - „Sota-äpärät" LP [Putrid Filth Conspiracy Records, 
Box 7092, 200 42 Malmö, Schweden — mailto:info@putridfilth.com —] 

A-Puoli, B-Puoli — fucking go!! Exakt das war die Einleitung zu meiner Analyse der ’'O3er 
„Pillerit ja purkit‘ 7‘ und diese These hat immer noch Bestand! VÄÄRINKÄSITYS kleckern zu 
keiner Sekunde, sondern auf „Sota-äpärät“ wird geklotzt bis der Arzt anklopft! Das finnische 
Quartett bollert dir so dreist nicht weniger als dreißig (!!) schnelle, simpel gestrickte, räudige, 
heftige Attacken vor den Latz, dass die Schwarte kracht. Das was VÄÄRINKÄSITYS zutage 
fördern ist schlichtweg perfekter, wütender finnischer Hardcore inklusive eines heiseren, 
rotzig shoutenden Hitzkopfs in der Tradition von nordischen Klassikern wie TERVEET 
KÄDET, VÄKIVALTAAI!, TOTUUS, UUTUUS, BASTARDS oder MELLAKKA! Ärgerst du dir 
jetzt ein zweites Loch in den Popo, dass du auf die auf 300 Copies limitierte „Pillerit ja purkit“ 
7“ verzichtet hast? Brauchst du nicht — sämtliche dreizehn Anfälle sind auf diesem Geschoss 
vertreten! Ich sach'’s ja: A-Puoli, B-Puoli — fucking go!! 


YOUTH BRIGADE - „Sound & fury“ LP [Bootleg, no fucking address mentioned] 
Hiermit offenbare ich an Eides statt, dass ich manche YOUTH BRIGADE Scheibletten zwar 
als „ganz in Ordnung“ einstufe, jedoch noch nie ein eiserner Anhänger der Stern Brüder war 
und infolgedessen erhebe ich lediglich auf die ’93er „Full force“ 7“, die '94er „Happy hour‘ LP 
und die ’'86er „Sink with Kalifornia® CD Anspruch, wobei ich sofort dazusage, dass ich die 
üble LP irgendwann mal geschenkt bekommen und sie mir maximal zweimal reingeschraubt 
habe.... Um weiterhin ehrlich zu sein, was ich normalerweise immer bin (kleinere Notlügen 
ausgeschlossen!), bekenne ich ebenfalls, dass ich für diesen Longplayer niemals Geld 
bezahlt hätte und mir dieses Exemplar als Reviewcopy auf lau zugeschickt wurde... Nach 
meinem kleinen Monolog sollte ich eventuell etwas über „Sound & fury“ loswerden — das 
macht sich in der Plattenkritik bestimmt nicht schlecht, eh!?! Okay, zunächst halte ich fest, 
dass „Sound & fury“ die komplette "82er „Sound & fury“ LP featured — klingt komisch, es ist 
allerdings eine Tatsache, dass die originale Produktion präsentiert wird. Keine Ahnung ob die 
sich von den Nachpressungen wesentlich unterscheidet — ich besitze die, mit Ausnahme der 
„Full force“ 7°, welche sechs Stücke der allerersten „Sound & fury* Version (800 made) in 
einem leicht matschigen Sound featured, nicht —, aber das muss sie wohl, sonst bräuchte 
das sicherlich nicht an die große Glocke gehängt werden. Fast vergessen, des Weiteren 
setzt es mit der '834er „What price happiness“ 7“ sowie ein paar Samplerbeiträgen und/oder 
Shit, von dem ich beim besten Willen nicht weiß wo der herkommt, noch Bonusstoff galore. 
Insgesamt verbergen die zwei Rillen der „Sound & fury“ LP neunzehn greisenhafte Schlager, 
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die der gutgelaunte Rezensent als munteren, energischen, drahtigen plus eingängigen ‚alte 
Schule“ Hardcore mit phantastischen, catchy as fuck Vocals titulieren müsste. Mir persönlich 
läuft meine Kopie dieser 1.100er Edition reichlich genehm rein und ich wette, dass es old- 
school Verehrern ähnlich geht!! 


fucken CDs: 


BACKSTABBERS INCORPORATED - „Bare as bones“ CD 
[Black Market Activities Records, 23 Rand Street, Revere, 
MA 02151, USA - http://www.blackmarketactivities.com —] 
Vermutlich geht mir gleich einer ab, denn das was die 
BACKSTABBERS INCORPORATED auf diesen Fucker 
gepfropft haben, ist echt nicht mehr feierlich. Ich habe von 
diesen scheinbar vollends missgestimmten Muckern die ’O1er 
„Evolution“ 7“, die ’'03er „Theory/History“ 7“, die ’'O1er „While 
you were sleeping“ MCD und die ’O4er „Kamikaze missions“ 
CD und auch wenn „Bare as bones“ eigentlich bloß älteren 
Krempel featured (weitere Infos dazu in ein paar 

N Augenblicken), nagelt mich diese Kerbe ein ums andere mal 
an die Wand! Well, lass’ mich vorab erklären was „Bare and bones“ enthält. Also: Wir 
bekommen die „Theory/History“ 7“, die „Evolution“ 7“ (600 made of the original), die mir bis 
dato nicht untergenommene, 400er Pressung der ’O2er „Bad cop/No cop“ Split 7“ w/ 
ADVOCATE, den Track der ’O2er „Shut up and skate - skate-core compilation vol. 3“ comp, 
7“ (1.000 made), das ’00er Demo und als wenn das noch nicht genug wäre, hagelt es 
zusätzlich vier bislang unveröffentlichte Bonusstücke — insgesamt ergibt das die erstaunliche 
Anzahl von sechsundzwanzig Hieben (das Display deines Abspielgerätes zeigt „nur 
vierundzwanzig an...), welche in schlanken 36:15 Zeigerumdrehungen auf dich einnämmern. 
Kein Scheiß jetzt: Auf „Bare as bones“ bricht die Hölle endgültig los und somit verwüsten die 
BACKSTABBERS INCORPORATED deine Trommelfelle mit radikal rapide vorgetragenem, 
brachialen, tollwütigen, rücksichtslosen Brettercore mit einem von Kopf bis Fuß auf Hass 
eingestellten, verdammt fies röchelnden Psychopaten am Mikro! Alter, du wenn du wissen 
willst, wie ausgeprägt fanatischer Ballersound tönt, check’ vor allen Dingen das YOUTH OF 
TODAY Cover von „Expectations“ an (im Original auf der ’85er „Can't close my eyes“ 7") — 
diese Version brennt dir sämtliche Haare vom hässlichen Körper. Ääähh, nicht, dass du das 
missverstehst, BACKSTABBERS INCORPORATED haben mit Straight Edge nix am Hut — 
die wandern hauptsächlich in die Richtung „AMERICAN NIGHTMARE unter Drogen laufen 
Amok“!! Sodele, nach dieser Bergpredigt sollte sogar der blödeste Verpeiler geschnallt 
haben, dass „Bare as bones“ das Pflichtprogramm schlechthin ist!! 





BIRDFLESH - „Live @ Giants of grind“ CD [Power It 
Up Records, Zum Holzfelde 12, 31226 Peine, Germany - 
mailto:mailorder@power-it-up.de —] 

Ich war im August ’04 am zweiten Tag beim „Giants of grind“ 
Festival und da BIRDFLESH ursprünglich am Ersten 
auftreten sollten, war ich verwundert als mir erzählt wurde, 
dass die ihren Gig am frühen Abend von Day number two zu 
Ende gebracht haben... Irgendwer hatte am Freitag die 
Spitzenidee mit Tränengas um sich zu schmeißen und 
deswegen wurde die zweite Hälfte des BIRDFLESH Gigs am 
Samstag fortgeführt. ... und ich Vollpfosten war natürlich viel 
zu spät dran... Kackel! Egal, ich bin zwar überhaupt kein 
Freund von Livescheiben, aber die „Live @ Giants of grind“ CD überzeugt mich mittels 
BIRDFLESH’s witziger, kurzweiliger „Teargas grind attack“, die in einer außerordentlich 
astreinen Aufnahmequalität eingefangen wurde, vollständig. Scheiße, wenn ich mir diese 
dreiundzwanzig Lieder, die in 36:45 Minuten durchgemöbelt werden, gebe, springt mir vor 
Wut der Draht aus der Mütze, dass ich nicht beide Festspieltage mitgenommen habe oder 
wenigstens am zweiten Abend rechtzeitig aus dem Quark gekommen bin... 
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BIRDFLESH / CATHETER - „Time to face extinction“ Split CD [Civilisation Records, 
c/o Oliver Schwarz, Parkstr. 39, 89312 Günzburg, Germany -— http://www.civilisation- 
records.com —] 
Oh man, BIRDFLESH und CATHETER auf einem kompakten Kleintablett - abgefahrener 
geht es nicht mehr!! Die fertigen Schweden von BIRDFLESH zeigen dir nach ihrer 'OOer Split 
7“ w! CARCASS GRINDER, der ’O1er „Alive autopsy‘ LP, der ’O2er Split MCD w/ THE 
DEAD, der 02er „Carnage on the fields of rice“ 7“, der 'O2er „Night of the ultimate mosh“ CD, 
der '03er Split 7“ w/ THE KILL und der ’O4er Split 7° w/ EMBALMING THEATRE (ich suche 
immer noch BIRDFLESH'’s erste 7“! Anbieten!!) zum wiederholten Mal was eine Harke ist. 
That being said herrscht hier zehnmal gnadenlos runtergekloppter — Blastbeats galore!! —, 
unglaublich abwechslungsreicher, latent metallischer Grindcore mit äquivalentem Shouting. 
Das ist ja zunächst nichts Außergewöhnliches, jedoch ist das Besondere am Vogeifleisch, 
dass das schwedische Trio Texte schreibt, bei denen du dich vor Lachen auf dem Boden 
kringelst. Come on, Lyrics wie zum Beispiel „I can fly, feel my power / I am king in tight 
ara Br trousers / | save people around the world / I scream my 
ME ge a; name, you'll be heard / I'm the new hero, say hello / I'm from 
Kb TR, a Denmark, I am cool / I will travel to any land / Il be there for 
all of you / Who are you? / Who are you? / Who are you? /1 
am speeder-man!! / | am speeder-man!! („Speeder-man‘) 
sind ja wohl lustig bis zum Abwinken! Die Amis von 
CATHETER, die mich im Zuge ihrer '99er „Inri“ 7“, den 
sieben Split 7“es w/ BENT OVER BACKWARDS (von '01), 
BLACK MARKET FETUS (01), FIENDEAD ('99), FORCED 
INSTINCT (°99), FUKROT („303 grind split“; '01), UNHOLY 
GRAVE („Grindcore split ep“; ’03) und ENTRAILS 
— MASSACRE („Split 7“; ’04), der 99er Split LP w/ LAUGHING 
DOG, der '02er „Preamble to oblivion“ LP, der 'O3er 3-way Split CD w/ TR sowie SUTEK 
CONSPIRACY plus der 'O4er Split CD w/ F.U.B.A.R. aus der Bahn geschmissen haben, 
lassen sich danach nicht lange bitten und zertrümmern die Gehörgänge deiner Erzeuger mit 
überrasantem, impulsiven, straight nach vorne krachenden Grindthrash, der so 
rasiermesserscharf in deine Bude rauscht, dass du dir daran die Pfoten kaputt schneidest. 
Die vier eigenen CATHETER Boliden stellen eine Klasse für sich dar, allerdings sind die ein 
Fliegenschiss im Vergleich zu dem komplett schreddernden CRYPTIC SLAUGHTER Cover 
von „Lowlife“ (im Original von der ’86er „Convicted“ LP)... Holy Shit, besser geht es wirklich 
nicht!! Auf diesen entspannten 25:03 Minuten wird nicht ein einziger Prisoner gemacht und 
aufgrund dessen liegt mit dem „Time to face extinction“ Gesplitte ein totaler Kracher im 
Schacht des CD-Players! Haben!! 


„BLLLEEEEAAAUUURRRRGGHHH! THE CD“ — comp. CD 


[Goatsucker Records; no snail mail address mentioned — 
http://www.goatsucker.cib.net —] 

Es wurde definitiv allerhöchste Eisenbahn, dass die ’91er 
„Bllleeeeaaauuurrrrgghhh! The record“ comp. 7“, die ’92er 
„son of billeeeeaaauuurrrrgghhh!“ comp. 7“ sowie die '98er 
„Billeeeeaaauuurrrrgghhh! A music war“ comp. 7“ auf einem 
Silberling, der konsequenterweise „Bllleeeeaaauuurrrrgghhh! 
The CD“ getauft wurde, zusammengefasst wurden because 
eines ist so klar wie Kloßbrühe: Die inzwischen selten 
gewordenen Samplersingles sind an Kultigkeit kaum zu 
übertreffen! Der Untertitel zu diesem Gesammel lautet „166 
Bands! 217 Songs" und daher ist von vornherein gebongt, dass in 41:03 Minuten 
ausschließlich erbarmungslos geprügelt wird bis der Arzt kommt. Die vertretenen Horden als 
da G-ANX, NO COMMENT, DEMISE, NEANDERTHAL, HELLNATION, NUCLEAR ROACH, 
CHEMICAL DEPENDENCY, EXTREME NOISE TERROR, BOOM & THE LEGION OF 
DOOM, BONEHEADS, ANAL CUNT, JESUS CHRUST, HELLOCAUST, ATROCITY, EXIT- 
13, GOI, CAN’T DENY, SKELETAL EARTH, GENERICA, AGATHOCLES, ASSÜCK, 
INFEST, BORN AGAINST, STIKKY, IMPETIGO, PSYCHO, MOUTHFART, CITIZENS 
ARREST, COCOFONIA, PSYCHO SIN, CONFRONTATION, 7 MINUTES OF NAUSEA, 
PILEDRIVER, BLOODY MESS & THE SKABS, BULGE, MINDROT, MORK HOTEL, 
NAPALM BREATH, NAM LAND, MEAT SHITS, SPLATTERREAH, INTENSE DEGREE, 
CAPITALIST CASUALTIES, DICKTATOR, DISRUPT, SKIMMED, RUPTURE, PURGATIVE 
KLYSTER, PLUTOCRACY, CRIPPLE BASTARDS, BUKA, T.M.P., TRAITOR, SARCASM, 
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TUIRID VUTTAL, EAINEWE DVUNE, OLAVE OITAIE, OUTURATIVUN, MAUADRE, FTIAITUO, 
A.M., GIBBED, ARSE DESTROYER, ARNES PLASTHJARNA, AUDIOSTENCH, SOCKEYE, 
ROTTREVORE, DISCHANGE, MAN IS THE BASTARD, CROSSED OUT, CRAZY FUCKED 
UP DAILY LIFE, CUM DUMPSTER, TT-TASK, DEBILANA, PHOBIA, DESTROY, BRUTAL 
PERSONAL, RESIST, DUH, GUILLOTINE TERROR, PATARENI, EGGS, 1.A.H., FILTHY 
CHARITY, CEMETARIUM, T.E.K., TOXIC NOISE, RINGWORM, MELVINS, B.G-T., 
PHLEGM, JUMP BACK JESUS, INTESTINAL LOUDNESS, FINAL CONFLICT, LACK OF 
INTEREST, 324, AVULSION, NOOTHGRUSH, SUPPRESSION, SLIGHT SLAPPERS, 
MELT-BANANA, GODSTOMPER, DEAD BODIES EVERYWHERE, GOB, THE DREAD, 
BURNED UP BLED DRY, FUCK ON THE BEACH, MK ULTRA, SLOBBER, RUIDO, 
BENÜMB, MEXICAN POWER AUTHORITY, _COMBATWOUNDEDVETERAN, 
ASSSPATULA, FANATICS, SENSELESS APOCALYPSE, VILENTLY ILL, NICE VIEW, 
QUADILIACHA, DISASSOCIATE, PALATKA, FLASH GORDON, JAPANESE TORTURE 
COMEDY HOUR, THE JUDAS ISCARIOT, SCALP-LOCK, ENEMY SOIL, CHARLES 
BRONSON, REAL REGGAE, MANGE, EGOTISMO, DISNEY VIOLENCE, TOMSK 7, 
EXCRUCIATING TERROR, BROTHER INFERIOR, BLACK ARMY JACKET, SWISS ARMY 
BLANKET, BAD ACID TRIP, BEAST, DEVOID OF FAITH, DESPISE YOU, HARSH, THE 
MISANTHROPISTS, BASTARD NOISE, DISMAL MARSH GAS, IN/HUMANITY, RASH OF 
BEATINGS, AS$TROLAND, LOS CRUDOS, THE LOCUST, SOCIETY OF FRIENDS, 
AGORAPHOBIC NOSEBLEED, UTTER BASTARD, RESIN, PRETENTIOUS ASSHOLES, 
LITTLE PRINCESS, ACTION JACKSON, NO LESS, POUND, HATED PRINCIPLES, YOUR 
MOTHER, GASP, SEVENTH VICTIM, NONE OF YOUR FUCKING BUSINESS, NO THINK, 
GYGA und DEGRADE wären (zack, zack; gib’ mir zwei, drei, vierzehn Biere dafür aus, dass 
ich die ganzen Namen abgetippt habel!), lesen sich wie ein „who is who“ der internationalen 
Hackcoreszene und dementsprechend musst du dir, falls du die 7“es nicht dein Eigen 
nennst, diese Komplikation, die einem unerschütterlichen „Music war‘ gleicht, unverzüglich 
leisten!! 


Emm] „CALIFORNIA THRASH DEMOLITION“ - comp. CD [625 


Thrashcore Records; no fucking snail mail address 
mentioned — http://www.625thrash.com —] 

Die CD kompiliert die längst ausverkauften ’O4er „Socal 
thrash demolition — Barbaric thrash # 5“, die 03er „Bay Area 
thrash demolition — Barbaric thrash volume 4“ und die ’O4er 
„Bay Area thrash devastation — Barbaric thrash # 6“ comp. 
7‘es, aber damit ist es nicht getan — es gibt nämlich 
massenhaft Zusatzmaterial in Form diversen Studio- und 
A Liveaufnahmen. Ich habe die drei comp. 7“es bereits in 
1 früheren Ausgaben kritisiert und ich hab’ keinen Bock meine 
zı1 damaligen Analysen hin und her zu kopieren — deshalb hier 
nur ein Resümee der jeweiligen Musikstiie. You get ästhetischen Punk (GIANT 
HAYSTACKS, HUE AND CRY, LOVE SONGS), kraftvollen Straight Edge Hardcore (LIGHTS 
OUT, OUR TURN, SECOND OPINION), blasenden Hardcore (OUT OF VOGUE, YOUTH 
RIOT, HARRY BALZAGNA & THE TEENIE WEENIES, SHARP KNIFE, ELEPHANT MAN, 
LOOK BACK AND LAUGH, DESOLATION, THIS IS MY FIST, FUNERAL SHOCK, CASE OF 
EMERGENCY, THIEVERY, YOU'RE NEXT, BROKEN NEEDLE, WALKING WRECK, 
SCURVY DOGS), Skatecore (THE LAB RATS), rippenden Thrash (BURN YOUR BRIDGES, 
HIT ME BACK, VÖETSEK, SCHOLASTIC DETH, DELTA FORCE, DEADFALL, 
DESTRUCTION’S END, HOSTILE TAKEOVER), wüstesten Fastcore (LOW THREAT 
PROFILE, FIND HIM AND KILL HIM, APATHETIC YOUTH, DYSTROPHY, UZI SUICIDE) 
und rüdes Grindgemetzel (BRUTAL DEATH, BLOODY PHOENIX). Achtunddreißig Vertreter 
mit siebenundsechzig Liedern in 71:08 Minuten. Zu meiner Überraschung konnte ich keinen 
Ausfall entdecken, ergo ist die „California thrash demolition“ comp. CD sogar für Leute, 
denen die EPs zur Verfügung stehen, eine runde Angelegenheitl! 





CAPITALIST CASUALTIES - „1996 — 1999 years in ruin“ CD [$ 12 ppd. bei Six Weeks 
Records, 225 Lincoln Avenue, Cotati, CA 94931, USA — mailto:akautsch@aol.com —] 

Frage: Was kann bzw. sollte ich über CAPITALIST CASUALTIES notieren was nicht schon 
zu unzähligen Gelegenheiten verbraten wurde? Antwort: Gar nichts, demzufolge rezitiere ich 
einfach meine eigenen und die Floskeln anderer Schreiberlinge (jedenfalls 
höchstwahrscheinlich). Das kalifornische Quartett ist seit 1,5 Dekaden aktiv und in dieser 
Zeit hat es Tonnen an unsterblichen Meisterwerken, die selbst heute keinen Millimeter 
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angestaubt klingen, released. Betrachte es als die reine Wahrheit, dass nicht eine einzige 
CAPITALIST CASUALTIES Offerte annähernd schwächlich ist — das Gegenteil trifft, da 
sämtliche Schüsseln (ich erhebe Anspruch auf deren zwanzig) Höhepunkte im Genre des 

= derben Thrash sind, wesentlich eher zu. Yo, die „1996 - 
1999 years in ruin‘ CD beamt die 97er „Dope and war“ 7“, 
die Songs zum ’98er „Tomorrow will be worse“ comp. 4x 7“es 
Boxset, die 'O1er Split 7* w/ MONSTER X, die '00er „Racism“ 
Split 7“ w/ UNHOLY GRAVE, die 'O1er Split 7° w/ MACABRE, 
| die ’ODer „Planned community‘ 6“, die ’98er „Dark circle“ 
picture 5° und, last but not least, den Beitrag zur ’ODer 
„Barbaric thrash detonation‘ comp. CD und 7“ in deinen 
Haushalt — dreißig Vollstrecker in exaktamente 30:00 
ö vr Minuten des Verfalls und da ein Haufen des originalen Vinyls 
i ges) rang Mittlerweile ziemlich schwierig zu ergattern ist, ist das der 
a i nächste Grund sich diesen Berserker zuzulegen. 
CAPITALIST CASUALTIES häckseln sich von A bis Z durch pfeilgeschwinden, 
streitsüchtigen, power-violence infizierten Thrash mit teils doppelten, heiser geschrienen 
Vocals. Killerstoff der Güteklasse 1A! Habe ich erwähnt, dass diese dreißig 
Bombendrohungen, unter denen sich mit „Time to smack“ ein BAD POSTURE Cover (keine 
Ahnung wo das in seiner Urform drauf war) plus mit „Ignorant‘ eine Hommage an die Götter 
von URBAN WASTE (das stammt von der '82er „Police brutality‘ 7“) befinden, in akkurat 
einer halben Stunde vorbei sind? Kauf dir diesen Highspeedholocaust so-fucking-fort!!! 









CURSED - „Two“ CD [Good Fellow 
Records, 22 Wilson St., Hamilton, ON, L8R 1C9, Kanada — 
http://www.goodfellowrecords.com —] 
Äaäähh, ich hatte in der letzten Nummer im Review der ’O4er 
„Hell comes home/Search & destroy‘ 7“ fälschlicherweise 
behauptet, dass ich CURSED nach ihrer ’O2er Split Promo 
MCD w/ EMBRACE TODAY ignoriert habe. Das ist so nicht 
richtig — ich hab’ neulich beim Durchstöbern meiner LPs 
hi N deren 'O4er „One“ Album gefunden... Gottes, ich werde 
® | senil.. Wie auch immer, die Kapelle um Sänger Chris 
= Colohan (ex- THE SWARM A.K.A. KNEE DEEP IN THE 
DEAD, LEFT FOR DEAD, RUINATION), hat mit „Two“ ein Monument eingespielt, dass dir 
mit der Gewalt einer Abrissbirne vor den Hirnkasten schlägt. „Two“ bringt midpaced bis 
flotten, bruttoregistertonnenschweren, düsteren, verzweifeiten Brachialcore der Sorte early 
NEUROSIS hoch zwölf und dazu röhrt Mr. Colohan seine Trademarkvox in einer Art und 
Weise aus sich heraus, die mir Angst macht. Whoa, diese elf Würger respektive 34:25 
Minuten sind ganz, ganz großes Kino!! 


Ei CYNESS - „Loony planet / Industreality‘ CD [$ 12 ppd. 
| von Sound Pollution Records, P.O. Box 17742, Covington, 
KY 41017, USA - http://www.sound-pollution.com —] 

Okay, ich bin platt und deswegen fällt mir zu diesem 
Geschoss nix ein... Hhhmmm, vielleicht doch... Ich habe 
CYNESS ein zwei- oder dreimal live gesehen und besitze 
ihre 'O2er Split 7 w/ OHUZARU, aber was CYNESS, wo der 
ehemalige Y Drummer die Stöcke schwingt, auf „Loony 
planet / Industreality‘ veranstalten, passt auf keine der 
= reichlich oft zitierten Kuhhäute. CYNESS kicken dir von der 
DE RR RR ersten Sekunde an mit megaschnellem, immens 
aggressiven, aufbrausenden, hardcorigen Grind oder 
grindigem Hardcore — das kannste halten wie der nette Dachdecker von nebenan! —, der von 
einem wütenden Brüller ständig nach vorne getrieben wird, so krass in die Kauleisten, dass 
du dir nicht mehr sicher sein kannst, ob du nun im Stehen oder im Sitzen pissen sollst. 
Ohmigod, diese zweiundzwanzig extremen Cuts, unter die sich eine mörderische Version 
von „Mangla som ägg“ von niemand geringeren als den mächtigen PROTES BENGT 
gemogelt hat (im Original auf deren Demo, das wiederum auf der ’00er „Manglar som ägg“ 
LP oder der 00er „Stockholms mangel‘ comp. CD nachgelauscht werden kann), sind 
eventuell das Beste was D-Land in Sachen Derbcore jemals verlassen hat! Wenn eine Platte 
aus diesem Heft wichtig ist, dann ist es „Loony planet / Industreality“!! 
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ENBALNMING IMEAIKE — „HOrmones trom ine dead“ MCD 
[No Escape Records, P.O. Box 2054, Lygon St. North, Brunswick 
East 3057, Australien — mailto:info@noescaperecords.com —] 
Ich habe das Schweizer Quintett von EMBALMING 
THEATRE bei den Winzlingen anlässlich ihrer beiden Split 
7‘es w/ DIN-ADDICT und THE JAZZ INTRUSION zur 
Genüge über den grünen Klee gelobt, allerdings komme ich 
dennoch nicht darum herum mir zu „Hormones from the 
dead“ ein paar Phrasen aus den Griffeln zu saugen. Die Lalla 
| an sich ist selbstverständlich haargenau derselbe gnadenlos 
runtergeprügelte, inhumane sowie drastische Grindcore, 

ee welcher durch den extrem derben Kotzgesang einige Takte 
krasser als sowieso schon durch die Lautsprecher geblasen wird — eben old-school 
Grindcore wie der im Buche steht. Was EMBALMING THEATRE definitiv aus der Masse der 
gesichtslosen, blutrünstigen Goreknüppler hervorhebt, ist die Tatsache, dass ihre Texte, trotz 
eines gewissen Gewaltpotentials, einzig und alleine auf der bitteren Realität (!!) basieren. 
Alleine die Vorstellung, dass Lyrics dieser Art auf wahren Begebenheiten beruhen, ist 
schlichtweg pervers — andererseits ist diese Welt krank bis zum geht-nicht-mehr, also wieso 
sollte mich überhaupt noch irgendetwas schocken? Sei’s drum, diese elf teuflischen 
Schlitzer, die mit einem erstklassig gezeichneten Cover verkauft werden und in entspannten 
16:36 Minuten wieder vorbei sind, nageln dich sofort an die nächste Wand - versprochen!! 
By the way: Die ‚„Hormones from the dead“ MCD gibt es inklusive EMBALMING THEATRE’s 
Part der hiernach erwähnten „Split organ“ Split CD w/ TORTURE INCIDENT zusammen auf 
Vinyl auf der „Exquisite cadaveric hormon cocktails“ LP. 


EMBALMING THEATRE / TORTURE INCIDENT - „Split organ“ Split CD [Reverb 


Productions, 30 JIn., Chan Chin Mooi, 53200 KL, Malaysia - mailto:reverbmail@yahoo.com -] 
.. und weil es so schön war, marschiere ich mit dem geteilten „Split organ“ Silberfisch ohne 
Umschweife zur nächsten EMBALMING THEATRE Terrorattacke. Sowohl klangtechnisch als 
auch dichterisch hat sich bei den Eidgenossen nichts verändert und das ist, da ihr 
infernalisches, blastbeatangetriebenes, ultrabrutales Grindgeschredder mit wüstesten Vokills 
Pe wegsprengt was sich ihm in den Weg stellt, sehr gut! Diese acht eigenen Vollstrecker 
] plus das vernichtende TERROÖRIZER Cover von ‚Fear of 
napalm“ (im Original von deren ’89er „World downfall® Album; 
ich finde es übrigens absolut cool, dass eine Band 
| ausnahmsweise mal nicht „Dead shall rise“ nachplärrt!) 
stammen einfach nicht von diesem Planeten — Ende der 
Debatte! Die folgenden TORTURE INCIDENT, die mir 
bislang kein Begriff waren, metzgern sich danach so 
dermaßen unbarmherzig einen komplett außer Kontrolle 
geratenen Höllensturm aus den Gedärmen, dass mir die 
Kinnlade richtig heftig auf die Tischkante geplumpst ist. 
Glaub’ mir: Das ist keine (!!) Musik, das ist rüdester Krach!! 
TORTURE INCIDENT halten sich niemals mit Geklimper auf, 
sondern bomben deine Hütte mit megaschnellem, grausamen Goregrind, der über völlig 
fertiges Geröchel bzw. Gegrunze tief aus dem Mastdarm verfügt, bis auf die Grundmauern 
nieder. Unter den elf Kannibalen befinden sich Huldigungen an WARSORE (,„Intro morbid“) 
und DEMISOR („Raised in misery“), insofern müsste klar sein in welchen unheiligen 
Gewässern TORTURE INCIDENT paddeln! Diese Klatsche, die schlanke 28:37 Minuten 
läuft, darf in keinem einigermaßen korrekt sortierten Grindcorehaushalt fehlen!! 


ENGORGED - „Where monsters dwell" CD [Razorback 
Records, P.O. Box 321, Farmingville, NY 11738, USA - 
http://www. razorbackrecords.com -] 

ENGORGED melden sich nach ihrer 'O1er Split 7“ wi 
IMPALED, der ’O1er „Death metal attack 2“ CD (das Teil 
featured das ’97er „Death metal attack“ Tape als Bonus), der 
‘02er „Engorged“ CD, der ’O3er Split CD w/ FUCK... !’M 
DEAD und der ’O4er Split CD w/ GRUESOME STUFF 
RELISH mit einer neuen Harke so eindrucksvoll von den 
Toten zurück, dass die Erde bebt. ENGORGED spielen 
weiterhin nicht im Sandkasten und zerstören demgemäss die 
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Speaker deiner Anlage mit einem Mischmasch aus pfeilgeschwinden, rauen Death Metal 
sowie beißenden, hardcorigen Grind einschließlich eines finsteren Grölhannes, der eindeutig 
in die Sparte der Todesbleikandidaten gehört! Prinzipiell basieren ENGORGED'’s neun 
drakonische Heuler, die in legeren 42:21 Minuten rausgeschmettert werden, tatsächlich mehr 
oder weniger auf dahinsiechendem Messing, trotzdem bringen sie mich, wenn ich über die 
rundweg nichtssagenden geistigen Ergüsse des Quintetts besser das Mäntelchen des 
Schweigens decke, permanent dazu über meine Ikea-Möbel zu hüpfen! Brett!! 


| E.U.B.A.R. — „Justification of criminal behaviour‘ CD [Bones 
Brigade Records, BP 31, 62140 Hesdin, Frankreich — 
http://www.bonesbrigaderecords.com -] 
Ich habe im letzten Jahr eine Advance CD-R dieser Schnitte 
erhalten — lies’ den Shit, den ich damals für Eye Witness # 60 
verfasst habe, erneut, cuz the music’s (nearly) the same 
4 anyway: „Luc, seines Zeichens Frontbrüller bei FUCKED UP 
ı BEYOND ALL RECOGNITION, war so nett mir eine Vorab- 
fi Copy des im Frühjahr '05 auf Bones Brigade Records 
anstehenden F.U.B.A.R. Albums zukommen zu lassen und 
Yı| dafür könnte ich den Mann knutschen! Für meineneinen sind 
“ die vier Tulpenknicker vermutlich die beste europäische 
Grindkolonne - listen to their ’O3er Split 7“ w/ AXT, der 'O4er Split CD w/ CATHETER, dem 
‘04er „Grind“ Split Tape w/ MATKA TERESA, der 'O4er „An old fashioned grindcore assault 
compilation“ comp. CD plus der ’O4er „Today it's doomsday“ Split 7” w/MATKA TERESA und 
du weißt worüber ich spreche! F.U.B.A.R. präsentieren auf dieser Peitsche in einer Tour 
fieberhaft dreschigen, bestialischen, ohrenbetäubenden Grindcore zu dem zwei heisere 
Kehlkopfkrebskandidaten diskutieren was die Mikrophone aushalten. Diese einundzwanzig 
Ripper ziehen dich in sage und schreibe 22:55 minutes of devastation erbarmungslos auf 
links — dominierender kann perfekt inszenierter Überschallgrind nicht gespielt werden! Whoa, 
I'm floored!!“. Das Einzige wo die offizielle Version von der gebrutzeiten CD differiert - neben 
einem Cover, Booklet und einer Tracklist versteht sich —, ist, dass bei dem Bones Brigade 
Records Release zweiundzwanzig Stücke in 25:09 Minuten am Start sind — deshalb bin ich 
noch platter als bloß „foored"!! 





FOR THE WORSE - „The chaos continues“ CD [Bridge 
| Nine Records, P.O. Box 99052, Boston, MA 02199-0052, 
USA - http://www.bridge9.com -] 
Kennst du das Feeling wenn du eine Platte anmachst (nein, 
nicht nach dem Motto: „Platte, du Sau! Komm’ her wenn du 
was auf die Fresse willst‘...) und du nach knapp drei 
Sekunden weißt, dass dort ein von vorne bis hinten 
formvollendeter Knaller läuft? Aber sicher, eh?! Falls nicht, 
lauschst du bestimmt nicht vielen Scheiben... Egal, die „The 
g aaa chaos continues“ CD ist jedenfalls einer dieser fucking Killer, 
raetwehnnittagg die dich von Anfang an in ihren Bann zerren und nicht mehr 
= = loslassen — du klebst praktisch an der Schüssel... FOR THE 
WORSE legen so fulminant los, dass ich vor Freude fast unter mich gemacht hätte, denn 
hier wird dir mit blitzartig vorgetragenem, erstaunlich kraftvollen, wütenden, old-school 
infizierten Hardcore mit einem reichlich ärgerlichen Shouter eine Backpfeife nach der 
anderen verpasst und dabei schiffen FOR THE WORSE jedem ans Bein, der ihnen auch nur 
ansatzweise auf den Sack geht. Ein kleines Beispiel gefällig? „Shoot everyone in the face 
involved with the Catholic church / Thieves of innocence perverted guilt / Strangle the 
Parishoners, poison the priests / Supporters of child rape should be hung for all to see / Put 
the priests in prisons and rape them every day / Prick the pope with a syringe that's been 
hlled with AIDS / Too many priests to mention who should all be put to death / I see nothing 
wrong, we’ve got the bomb / Let's bomb the Vatican / Keep the tanks rolling and bum the 
Bishops down / War declared upon the church for letting this go on / Shattering faith and 
stealing innocence / 1 spit on the bible and I piss on the crucifix‘ (‚Catholic guilt“) — | cannot 
agree morel! So und so ähnlich wird achtzehn Songs oder 20:46 Minuten lang auf das 
politische System, die (nichtvorhandene) Justiz, pro-choice Gegner, etc. eingeschlagen — 
geilometer!! No Joke, mit FOR THE WORSE, die wie teilweise wie eine straighte und 
intelligente (!!) Variante der CRO-MAGS zur „The age of quarrel‘ Ära (86) klingen, kannst du 
rein gar nichts falsch machen!! 
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HII_ IHE DECK — „Look alıve* MCD [Strike First Records, 

HIT THE DECH P.O. Box 477, Sun City, CA 92586, USA] 
Ich kannte diese Kapelle bisher nur vom Namen her, hab’ 
—— jedoch eine Menge Positives über sie gelesen und zog mir 
a £ Q dementsprechend ihr Debüt natürlich an Land. Well, die 
Mucke an sich ist schon amtlich — eben ziemlich flotter, 
kraftvoller, no frills, in Tanzbein gehender Straight Edge 
Hardcore mit allem was dazugehört, aber was mich richtig 
anpisst, ist die Tatsache, dass in der „Thanks so very much"- 
Liste an erster Stelle „Jesus Christ our savior“ gedankt wird. 
Hä? Was soll der Scheiß? Versteh’ mich nicht falsch: Auch 
wenn ich nicht an irgendeinen Gott glaube, habe ich nichts 
gegen Leute, die das tun. Weiterhin will ich sicherlich Niemandem seine Kirche wegnehmen 
— was mir allerdings wirklich gegen den Strich geht, ist die Nummer, dass Religionen, egal 
welcher Facette, nichts im Punk zu suchen haben! Religionen sind eine Form der 
Gehirnwäsche für Menschen, die zu bequem sind selbst nachzudenken, religiöser 
Fanatismus ist die (!!) „Entschuldigung“ (hal) für vermeidbaren Terror, Mord und 
Unterdrückung, von daher haben Punk und Kirche ungefähr soviel miteinander zu tun wie ein 
banaler Politiker mit einem Mindestmaß an Ehrlichkeit. Wie gesagt, HIT THE DECK's 
dreizehn eigene Lieder sowie das IRON CROSS Cover von „Fight 'em all‘ (im Original auf 
deren '82er „Skinhead glory“ 7“) sind, da sie schwer an UPFRONT's '88er ‚Spirit‘ LP 
erinnern, insgesamt stark, trotzdem verbleibt beim Lauschen dieser 17:20minütigen Compact 

Disc ein fader Nachgeschmack. 


IRRITATE / SOCIAL CHAOS / OLHO DE GATO - „3 ways of armageddon“ 3-way Split CD 


[Bucho Discos, C.P. 12, Centro, Santa Andre, SP 09015-970, Brasilien - 
http://www.buchodiscos.kit.net —] 
In den letzten Monden ist es um IRRITATE ein wenig still geworden, was gleichwohl nicht 
heißt, dass das Trio um Sami Kettunen nach seiner ’99er „Forgotten victims‘ 3-way Split CD 
w/ EXISTENCH und PARKINSON, der ’99er „3-way grindcore split CD“ 3-way Split CD w/ 
AGATHOCLES bzw. NEW YORK AGAINST THE BELZEBU, der ’00er „Everyday evil“ CD, 
der 'O1er Split MCD w/ GODSTOMPER, der 'Oter Split 7“ w/ FETUS EATERS, der ’02er 
Split 7“ w/ DEADFOOD, der ’02er Split 7“ w/ MESRINE, der ’O2er „Atomic bombing - how to 
protect yourself“ Split CD w/ UTTER BASTARD, der ’03er Split 7“ w/ HATED PRINCIPLES 
und der ’O3er „Split live CD“ Split CD w/ BIZARRE X die Hände in den Schoß gelegt hätte. 
Oder doch? Die Aufnahmen stammen immerhin bereits aus März 2003... Whatever, 
IRRITATE geben sechs Songs, inklusive „Armed leftist“ von den HATED PRINCIPLES 
(konnte das, obwohl ich wie ein Doofer in meiner HATED PRINCIPLES Kollektion geblättert 
hab’, nicht fi nden.. .) zum Besten, die ich als langsamen, groovigen Stonerrock mit supertief 
FF gegrölten Vox skizzieren würde. Um Tacheles zu quaken: 
Das was IRRITATE feilbieten, ist in meinen Augen solala und 
an ihrem Vorzeigewerk, der „Everyday evil“ CD, knabbern 
| sich die Stücke erst recht die Zähne aus. Mir klingt das 
| irgendwie ein bisschen zu offensichtlich nach „BLACK 
SABBATH unter dem Einfluss von halluzigenen Mittelchen 
wollen fiese Mucke machen“. Davon mal abgesehen war ich 
niemals ein BLACK SABBATH Anhänger und mag flinkere 
Tonfolgen so oder so wesentlich lieber! Ha, damit habe ich 
einen ordentlichen Bogen zu SOCIAL CHAOS gespannt, 
denn die Brasilianer spielen ausnahmslos schnellen, 
ne Mltncn fulminanten plus rüden Grindpunk einschließlich eines wild 
brüllenden Sängers. Keine Diskussion, das ist famoser Shit, blöderweise wurden acht der elf 
Hiebe vorher auf der 03er Split LP w/ C.H.C (= CHAOTIC HUMANITY CHOICE) verwurstet 
und die restlichen Chansons sind „bloß“ Coverversionen von ARMAGEDOM („Pessoas 
caem, pessoas morrem“ [das Original ist mir kein Begriff...]) sowie DISCHARGE („Hear 
nothing, see nothing, say nothing“ und „The possibility of life's destruction“ [im Original beide 
auf der ’'82er „Hear nothing, see nothing, say nothing“ LP]). Volk, das die Split LP w/ C.H.C. 
verpasst hat, muss dieses 3-way Gesplitte unbedingt unter Beobachtung platzieren, für alle 
anderen bleiben dennoch drei saugeil nachgespielte Tunes! Last but not least bürsten sich 
OLHO DE GATO durch elf am 20.12.2003 aufgenommene livehaftige Hacker, die eine 
prächtige Ergänzung zu ihrem Studiomaterial (‚Fuck the borders!* Split 7“ w/ BETERCORE! 
[von '02], „... visions of war... stench of gore...“ Split 7“ w/ LOMB ['04], Split LP w/ VISIONS 
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OF WAR 7[03]) offenbaren: Rasanter, aufgebrachter, jähzomiger und astrein 
leidenschaftlicher Thrashcore vom Feinsten!! In Schulnoten manifestiert, würden IRRITATE 
von mir eine 4-, SOCIAL CHAOS eine 2+ und OLHO DE GATO eine glatte 2 bekommen, 
was wiederum veranschaulicht, dass zwei Drittel dieser 51:53 Minuten langen CD besser ist 
als durchschnittlich! 


KILL CRUSH DESTROY - „The weaker we get...“ CD [Dark 
City Records, 624 Lorimer St., Brooklyn, NY 11211, USA] 
Jjjaaaaajjjaaaahhhhaaaa —- I'm cumming!! KILL CRUSH 
DESTROY haben nicht nur einen saucoolen Namen, nein, 
der Fünfer, der mich mit seiner ’O3er „Drain“ 7“ in den Raum 
hinter mir katapultierte, scheuert auf seinem full-lenght Debüt 
so grandios drauflos, dass ich nicht mehr weiß wie ich nach 
Atem schnappen soll! KILL CRUSH DESTROY schütteln 
einen perfekten Cocktail aus dem Shaker und folglich 
j herrscht auf „The weaker we get...“ nix anderes als übereilter, 

furioser, thrashiger, dessen ungeachtet mitreißender, stets 

> e R irgendwo melodischer old-school Hardcore mit einem 
pissigen, dennoch catchy as fuck Sänger, der es fertig bringt mir einen kalten Schauer nach 
dem nächsten den Rücken hinunterlaufen zu lassen! Yeah, TEAR IT UP, THE 
MESSYHAIRS, THE DEGENERICS, THE RITES and BONES BRIGADE all rolled into one — 
fucking awesome!! Laut deinem Display dehnen sich diese dreizehn Peitschenschläge 32:56 
Minuten aus — nach gut zwanzig Zeigerumdrehungen ist jedoch Schicht im Schacht, danach 
gibt's eine der von mir so sehr verachteten Pausen und zum Schluss setzt es ein paar 
Sekunden sinnentleertes Gitarrengefiedel. Alter, drauf geschissen — ich bin ja nicht zu 
dämlich nach dem finalen regulären Geräusch die Stopptaste zu bedienen um sofort von 
neuem auf „Play“ zu drücken!! Consume, be silent, die!!! 


LAST DAYS OF HUMANITY - „In advanced haemorrhaging conditions‘ MCD [Bones 
Brigade Records, BP 31, 62140 Hesdin, Frankreich - hitp:/www.bonesbrigaderecords.com -] 
Die letzten Tage der Menschheit sind gezählt und diese These ist darauf zurückzuführen, 
con a DAYS or HUMANITY von den Toten auferstanden sind um dir nach ihrer ’94er 
h Split 7° w/ VULGAR DEGENERATE, der ’97er „The sound 
of rancid juices sloshing around your coffin‘ CD, der '99er 
„Hymns of indigestible suppuration“ CD, der 'O0er „Splitted 
| up for better digestion!“ Split 7” w/ MORGUE, der 'O1er 
4 Split 7° w/ COCK AND BALL TORTURE sowie der ’'O1er 
4 Split MCD w/ STOMA mit der „In advanced haemorrhaging 
conditions“ MCD den Schädel zu spalten. Bei LAST DAYS 
OF HUMANITY hat sich nichts Grundlegendes geändert, 
darum mach’ dich auf eine Ladung an in einem 
Höllentempo runtergekloppten, diabolischen, mordlustigen 

u S ?| Goregrind mit einem WVürger, der klingt als würde er 
permanent „Uuuuuuuaaaaaaaarırırggaghhhhhhhhhh" rülpsen, gefasst. Mit Musik haben 
diese zehn Bestien bzw. 7:28 Minuten, die wie die MACHETAZO „Horror grind“ MCD locker 
auf eine 7“ gepasst hätten, jedenfalls überhaupt nichts zu tun... Geiler Shit!! 


LIMP_WRIST — „Thee official Limp Wrist discography“ CD 
[Lengua Armada Records, 1010 % Riverine Ave., Santa 
Ana, CA 92701, USA] 
Toll, da erscheint vor wenigen Monaten auf Paralogy 
Records die '0O4er „Complete discography” CD und nun 
haben Lengua Armada Records, LIMP WRIST’s Hauslabel, 
noch eine Kollektion der Truppe aus den Markt geschmissen 
| und das Schärfste ist, dass die Lengua Armada Records 
Variante gegenüber der Paralogy Records Nummer vier 
zusätzliche Stücke sowie ein sauberes, 10:38 Minuten langes 
CD-Rom Video aufweist... Tsetsetse... Anyway, hier ist meine 
Analyse zum Paralogy Records Fucker aus | Witness # 59 
abermals — die Mucke ist schließlich dieselbe: „Wie der Titel schon andeutet, handelt es sich 
bei diesem Silberfisch um das vollständige Schaffenswerk der einstigen Tonkünstler von 
LOS CRUDOS, DEVOID OF FAITH, HAIL MARY sowie KILL THE MAN WHO QUESTIONS 
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wm vao wızugrun IzıDL, VaD> HET IT UEI VIEI „VVnats up win INe Klas” /”, der UTer „Limp 
Wrist“ 12°, der 'O3er Split 7“ w/ KNIFED, diversen Samplerbeiträgen (unter anderem zur 
‘O1er „Barbaric thrash demolition vol. 2° 7“ und zur ‘02er „Histeria“ LP) plus einigen 
unveröffentlichten Liedern (a.k.a. unter anderem alternative Versionen bekannter Songs) 
gleich eine ganze Menge an LIMP WRIST Cuts — siebenunddreißig um genau zu sein -, die 
zwischen ’99 und '03 aufgenommen wurden, über die Ziellinie flitzen. Aus rein musikalischer 
Sichtweise her gesehen spielten LIMP WRIST rasend schnellen, wütenden und nicht zuletzt 
vollends rippenden, Youth Crew beeinflussten Thrashcore mit entsprechend heiser 
geschrienem Singsang, also Lalla im Stil von leicht außer Kontrolle geratenen LOS 
CRUDOS, aber was diese Kapelle - ich rede jetzt wieder von LIMP WRIST! - von der Masse 
der Thrasher unterschied, war, dass sie fast ausschließlich schwule Fragen thematisiert 
haben. Ich kapiere zwar immer noch nicht wirklich warum die Jungs so dermaßen heftig 
darauf rumgepocht haben, dass sie auf Kerle stehen, denn mir persönlich ist es Latte ob 
Jemand gay ist oder nicht, andererseits könnte man ihre Texte aber auch als eine klare 
Ansage gegen die unverständlicherweise immer noch existente Homophobie in der „Szene“ 
verstehen. „They love hardcore boys / They love boys hardcore“ - was kann daran ssooo 
fürchterlich schlimm sein?? Eben, rein gar nichts!! Alles in allem reißen dir LIMP WRIST mit 
diesem 31:59 Minuten langen Böller so richtig den Allerwertesten auf (hehe), also sieh’ zu, 
dass du auf allen fünf Buchstaben (= deinem „A.r.s.c.h.“..) sitzt wenn du dir diesen 
Wirbelsturm von einer Discography zu Gemüte führst!!" Falls du die Ausführung auf Paralogy 
Records bis dato verschmäht hast, guck’ dich nach diesem 34:28minütigen Happen um — 
kriegst mehr für dein sauer verdientes Taschengeld!! 


MACHETAZO - „Horror grind‘ MCD [Last House 
On The Right Records, P.O. Box 13, Washington Boro, 
Pennsylvania 17582, USA] 

Spaniens unpässlichste Sickos haben sich nach ihrer 'O3er 
„The maggot sessions — las sesiones del gusano“ 7“, der 
'O1er Split 7“ w/ BODIES LAY BROKEN, der ’00er Split 7“ w/ 
CORRUPTED, der ’O4er Split 7° w/ GENERAL SURGERY, 
der ’00er Split 7* w/ RISE ABOVE, der ’99er „Realmente 
disfruto comiendo cadaveres“ 10“, der ’Oler Split MCD w/ 
ABSCESS (die gibt's mittlerweile ebenso auf einer 7“), der 
'o0er „Carne de cementerio CD und der ’O2er „Trono e 
huesos“ CD emeut aufgerafft um dich mit einem weiteren 
Angriff auf den gesunden Geschmack zu bestrafen! MACHETAZO haben von ihrem 
Potential rein gar nichts eingebüßt und somit bollert dir rasend schleuniger, komplett 
widerwärtiger, ohrenbetäubender „Horrorgrind‘ — die Headline dieses Kleinods ist wahrlich 
Programm! — mit perversem, mannigfaltigen Neandertalergeröchel die Horchmuskeln ohne 
Unterlass windelweich!! Diese vier blutigen Beerdigungen, unter denen sich Coverversionen 
von MASSACRE („Corpsegrinder‘) sowie REPULSION (,Pestilent decay“) befinden, reißen 
dir zuerst die Innereien heraus um dich anschließend vor Gnade um einen prompten Tod 
winselnd im Staub zurückzulassen — Wort!! Das Einzige, was ich an diesem Geschoss zu 
bemängeln habe, ist die Tatsache, dass das Teil bloß erbärmliche 6:50 Minuten dauert — bei 
dieser ungenügenden Spielzeit ist es eigentlich eine Frechheit, dass „Horror grind“ zum 
exorbitanten CD-Preis angeboten wird... Eine (erheblich billigerel!) 7“ hätte es meiner 
Meinung nach auch getan!! Gleichwohl: „Horror grind“ ist für Grabschänder, und alle die es 
werden wollen, oberste Pflicht!! 





MACHINE GUN ROMANTICS - „Everything so far“ CD 


[625 Thrashcore Records; no fucking snail mail address 
mentioned — http://www.625thrash.com —] 
Wie die Aufschrift dieser CD impliziert, handelt es sich bei 
„Everything so far“ um den bisherigen MACHINE GUN 
ROMANTICS Stoff, also um die 'O4er „Cookies“ 7“, die ’O4er 
„Tour CD-R“ CD-R (50 made), das '03er Demo (ca. 100 
made) und um einen am 06.02.2003 im Dan's Silver Leaf in 
Texas aufgenommenen Livegig — wenn du den Spazz 
i zusammenaddierst, kommst du auf immerhin fünfunddreißig 
Eu \ ei 1 Brecher, die dir in entkrampften 30:09 Minuten sämtliche 
er “ Falten aus dem Sack bügeln. Mmöööp, Moment mal: Wo 
bitteschön ist die 'O4er „Dead Reagan era hxc split e.p.“ Split 7“ w/ S.S.E. geblieben? Come 
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on, bei einer Spanne von knapp über einen halben Stunde hätten diese fünf Cuts hier auch 
noch draufgepappt werden dürfen. Na gut, drei der Stücke waren zwar bereits auf dem 
Demo und daher will ich nicht kritischer sein als Harald Schmidt, allerdings geht es trotzdem 
ums Prinzip! Okay, ich sollte vielleicht was zu MACHINE GUN ROMANTICS’ kreativen 
Ergüssen loswerden, 'ne?! Das Quartett aus Houston, Texas hat sich ausnahmslos volle 
Galosche knüppeligem, barbarischen power-violence inklusive einer entsprechend 
gesanglichen Akrobatik verschrieben. Denk’ an eine Mischung aus NO COMMENT meets 
INFEST, von denen letztendlich „Feeling mean“ (im Original von der 'O2er ‚No man's slave“ 
12°) gecovert wird, und du hast ein Bild vom dem was auf „Everything so far“ abgeht! 
Hammer!! 


MASSGRAV - „Napalm över Stureplan‘ CD [$ 12 ppd. 
IV SIR ANNE von Sound Pollution Records, P.O. Box 17742, Covington, 
INASSA WERNE KY 41017, USA - http://www.sound-pollution.com -] 

re Achtung: Anschnallen!! Schwedens own MASSGRAV haben 
ee es sich nach ihrer einzigartigen 'O4er „Hatfylld och nerpissad“ 
7‘ zur Aufgabe gemacht dein Wohnsilo mit in Überschall- 
geschwindigkeit runtergedroschenem, hyperkraftvollen, 
megagroben Skandicoregeprügel mit schroff gebrüllten 
Zwillingsvocals zu dekorieren. Meine Güte, diese fünfzehn 
eigenen taufrischen Boliden, das blasende ATOMVINTER 
Cover von „Danska poliser är härda“ (im Original auf deren 
'94er „Atomvinter‘ CD) sowie die elf runderneuerten (= 
remixten) Slasher der „Hatfyllid och nerpissad“ 7“ ziehen dich in 19:25 Minuten so 
erbarmungslos auf links, dass dir die Haare, falls du welche hast, büschelweise ausfallen! 
MASSGRAV sind KRIGSHOT zum Quadrat und damit habe ich fertig!! 





MERDA - „Minha linda colecäo de ep’s do conjunto de müsica rock Merda“ CD [Throw 
Into Disorder Records, c/o Patrick Weidemann, Marburger Str. 34, 35390 Giessen, Germany 
— http://www,throwintodisorder.de —] 
Würde mir freundlicherweise einer verraten weshalb wirklich von jeder (!!) Horde eine Art 
Discography auftauchen muss? Einerseits ist dieser Fakt für Leute, die sich nicht mit allen 
7) möglichen EPs eindecken wollen, sicherlich nicht schlecht, 
in vehece urg aber andererseits ist es nicht notwendig, dass so etwas für 
za? ' | allerhöchstens gerade mal durchschnittiche Gruppen 
produziert wird... Diese CD kompiliert MERDA’s ’99er Split 7“ 
w/ HELLNATION, die ’O3er Split 7“ w/ FUCK ON THE 
BEACH, ihre Beiträge zur 'O00er „Drunk fools versus true till 
death“ comp. CD und ein nachgespieltes brasilianisches 
Countrylied — darüber hinaus bekommst du multimedialen 
Schnickschnack in Form von ein paar Pics und einem Video, 
dass mein Computer allerdings nicht fressen wollte. In den 
Sequenzen in denen MERDA, bei denen zwei Typen von 
MUKEKA DI RATO mitwirken, aufs Gaspedal trampeln, ist ihr 
flotter, chaotischer Thrashcore zweifellos nicht übel, das Blöde ist bloß, dass sie viel zu oft 
irgendwelches sinnloses Geplänkel einstreuen, und das ist mir einfach nicht straight genug. 
Nö, diese zweiundzwanzigteilige, 21:07 Minuten kurze CD ist nicht meine Welt! 


MISERY / PATH OF DESTRUCTION - Split CD [Rodent 


Popsicle Records, P.O. Box 1143, Allston, MA 02134, USA — 
http://www.rodentpopsicle.com —] 
Es ist bei Weitem keinen Millimeter übertrieben wenn ich 
MISERY als eine der (!!) Pioniere in Sachen apokalyptischem 
Crustcore bezeichne, denn das was sich MISERY seit mehr 
als fünfzehn Jahren auf die mit Killernieten besetzten 
Lederjacken gepinselt haben ist definitiv das Paradebeispiel 
“3 für hoffnungslosestes Gecruste. MISERY haben eine halbe 
Tonne an schweinegeilen Publikationen eingebrettert (unter 
: anderem die „Born, fed... slaughtered“ 7“ ['89], die „Children 
ee of war" 7“ [91], die „Your leaders were Iying!“ 7* [’93], die 
„Next time“ 7° ['97], die „Poison gas ep“ Split 7° w/ HELLSPAWN ['91], die Split picture 7“ w/ 
ASSRASH [’96], die Split LP w/ SOCIETIC DEATH SLAUGHTER ['92], die „Apocalyptic 
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vum, Opll LT Wr EATINVEIVIN UT MANNING [UN], QIe „vvnoS Ine Tool Li ['Y/| und dıe 
„Production thru destruction“ CD [’90]) und es ist klasse zu beobachten, dass die in die Jahre 
gekommenen Herren auf ihrem aktuellen Material keinen Deut von ihrer ursprünglichen Wut 
eingebüßt haben. That being said knattert dir viermal mittelschneller, fürchterlich brachialer, 
ruppiger und nicht zuletzt bissiger Crustcore mit extrem heiseren, multiplen Gesängen 
entgegen. MISERY machen weiterhin keine Gefangenen und deshalb ist Loser regelrecht 
geplättet! PATH OF DESTRUCTION, die mir aufgrund ihrer ’02er „Liquid vice“ 7“, der ’O3er 
„1:00 a.m.“ 7“ sowie der 'O2er Split 7“ w/ PROVOKED ein Paar Betonsocken angezogen 
haben, basteln nach MISERY’s infernalischen Donnerschlägen ebenfalls an midpaced, 
crustigen plus verzweifelten Hardcore einschließlich eines starken Schreiers herum und das 
Ergebnis ist schlichtweg phänomenal. Ich gebe zu, dass mir die Singles des ehemaligen 
Personals von solch illustren Kapellen wie CODE 13, PONTIUS PILATE, CALLOUSED oder 
ASSRASH ein bisschen besser gefielen, jedoch bedeutet das auf keinen Fall, dass diese 
vier Klopfer ansatzweise schwächlich sind — das Gegenteil trifft wesentlich eher zu. Die EPs 
sind halt unschlagbar... Summa summarum ist diese kurzweilige, 19:34 Minuten lange Keule 
eine völlig spannende Angelegenheit, die du dir nicht entgehen lassen solltest!! 


MOB 47 - „Ultimate attack - MOB 47 complete discography‘ 2x CD [Speedstate Records, 
5-34-4 Kozunomori, Narita, Chiba 2860048, Japan - http://www.speedstaterecords.com -] 
Ich habe, global gesprochen, keinen Plan, was ich mir zu einer meiner favorisiertesten Units 
aller Zeiten aus den Griffen saugen müsste, damit wenigstens ein einigermaßen 
geschmeidiger Shit in diesen Seiten steht... Ich meine, wie soll ein Reviewer schon eine 
seiner erklärten Lieblingsbands etikettieren? Als Gott? Logo, nur ist da keinem mit gedient, 
und außerdem will ich nach meiner Grätsche nicht wegen der Verbreitung von ketzerischer 
Blasphemie in der Hölle landen... Das Dasein eines Rezensenten ist manchmal echt ein 
Fluch! Whatever, da die Perlen, die MOB 47 auf der Habenseite ihres Kontos verbuchen 
durften — namentlich wären das die '84er „Kärnvapen attack“ 7° (MOB 47 brachten die 
Originalpressung selbst raus und später wurde das Ding mit einem alternativen Cover von 
Uproar Records nachgelegt), die '97er „War victim ep" 7“, die ’88er „Ultrahuset massacre" 
LP, die '88er „Racist regime“ LP, die '98er „Garanterat mangel“ LP und die ’03er „Garanterat 
MOB 47 - a tribute to MOB 47 + bonus“ — comp. CD-R (ich erwähne den Sampler, weil da 
ein '86er Rehearsal von MOB 47 höchstpersönlich am Start ist!) — allesamt regieren, ist es 
kein Wunder, dass für den „Ultimate attack - MOB 47 
complete discography“ Doppelwhopper dasselbe gilt, eh!?! 
Jajaja, es existiert noch eine andere, ältere Discography CD 
auf Distortion Records, und noch mal, jajaja, die enthält Teile 
der PROTES BENGT (= MOB 47’s Nebenprojekt!) Klamotten 
— hab’ mir die hingegen nicht gegönnt, cuz ich besitze den 
Schrott, der dort präsent ist, anderweitig. Du verhörst mich 
KALI nun bestimmt mit „Loser, du Trottel, sofern das MOB 47 Zeug 
deine Regale überflutet - wieso kaufst du dir dann dieses 
Sammelsurium?“. Berechtigte Frage, auf die ich folgende 
Antwort gebe: „Ich bin eben doof!‘. Quark, ich habe mir 
dieses Paket natürlich wegen haufenweise unveröffentlichter Songs organisiert! Um eine 
unendliche Story kurz zu halten: „Ultimate attack - MOB 47 complete discography“ vereinigt 
den vollständigen MOB 47 Output, und der erstreckt sich auf sage und schreibe 
einhundertvierundzwanzig Schlitzer, die dir in 146:54 Minuten die Radarlappen in ihre 
Einzelteile zerlegen!! Zum Abschluss ein, zwei Zeilen zum Sound der kultigen Schweden: 
MOB 47 hatten, haben und werden mit ihrem rapid-fire, hochgradig aggressiven, brutalen, 
kompromisslosen, thrashigen Räpunk Mangel bis zum St. Nimmerleinstag einen speziellen 
Platz in meinem Herzen haben!! Alter, jag’ Klassiker wie meinetwegen „Rustning är ett brott“, 
„Dom ljuger“, „Animal liberation“, „Racist regime“, „Religion är hjärnvätt“, „Krigshot“, „Stop the 
slaughter‘, „Jag hatar ert system“ oder „Why must they die“ durch die Speaker und dir 
leuchtet sofort ein, dass MOB 47 nicht von diesem Planeten stammten!! Fazit: Die „Ultimate 
attack - MOB 47 complete discography‘ 2x CD, die in einem schmucken Digipack, das ein 
nettes Booklet verbirgt, verhökert wird, ist so essentiell wie die verschmutze Luft zum 
Atmen!! 





NEGATIVE APPROACH - ‚Ready to fight‘ CD [Reptilian 


Inc. Records, 403 S. Broadway, Baltimore, MD 21231, USA - 
http://www. reptilianrecords.com -] 
2) Aaarrgghh - FRohralarm!!! NEGATIVE APPROACH 
# gründeten sich 1981, sie durften ‚Lost cause“ zur 'Sier 
„Process of elimination‘“ comp. 7“ beisteuern, ein Jahr später 
kam die unglaubliche „Can't tell no one“ 7“, 1983 wurde mit 
34 der „Tied down“ LP eine der besten Platten in der Geschichte 
re MMS nd 1064 war das Kanteı NEGATIVE APPRORCH Bennen 
\ un 4 war das Kapitel sendet. 
EGATIVE APPROAC Only the good die young! Davon mal abgesehen sollten wir 
nicht vergessen, dass es ohne NEGATIVE APPROACH 
Kohorten wie OUT COLD, LAST IN LINE, VOORHEES und ungefähr eine Millionen weitere 
nie gegeben hätte... Well, der Untertitel der ‚Ready to fight“ CD lautet „Demos, live and 
unreleased tracks 1981 — '83* und als ich das las, brauchte ich, über den Daumen gepeilt, 
eine Zehntelsekunde (das ist eine vorläufige Hochrechnung!) mir zu überlegen, dass ich 
„Ready to fight“ unbedingt haben musste - ich bin nämlich ein riesiger NEGATIVE 
APPROACH Maniac! „Ready to fight‘ featured das 'S1er Demo, einen Liveset von '82, das 
‘83er „Tied down‘ Demo und einen Gig von ’83 — altogether fünfzig (!!) Tunes in 62:29 
Minuten!! Die beiden livehaftigen Dokumentationen sind, weil die Aufnahmequalität mehr 
oder weniger okay ist, hörenswert, was „Ready to fight“ allerdings lebenswichtig macht, sind 
die Demos: Das '81er Demo enthüllt einige Cuts der „Can't tell no one‘ 7“ sowie fünf bislang 
unbekannte (!!!) Shanties und das „Tied down“ Demo bringt acht der zehn Klopper der „Tied 
down“ LP in weitaus raueren Versionen als sie anschließend auf den Longplayer gestopft 
wurden!! Und die Musik? Schneller, bedingungsloser, immens hasserfüllter Hard-fucking- 
core der ersten Stunde mit John Brannon’s rohem, charismatischen Shouting! Kaufen — das 
ist ein Befehll! 





NO WARNING - „Suffer, survive“ CD [Machine 
Shop Recordings; no fucken snail mail address mentioned — 
http://www.machineshoprecordings.com -] 
Wenn ich die Lage korrekt beurteile, sind Machine Shop 
Recordings ein Unterlabel von Warner Bros, Records Inc. 
und das wiederum ist ein Umstand, der mir NO WARNING, 
die mich mit ihrer 'O2er „A day in the life“ 7“ und der ’O2er „Ill 
blood“ CD überzeugen konnten, nicht gerade sympathischer 
macht. Weiß der Geier was die Kanadier dazu veranlasst hat 
#) bei einem Major zu unterpinnen — die Aussicht auf das große 
Geld wird wohl kaum eine Rolle gespielt haben (*hüstelt)... 
- Komisch ist außerdem, dass NO WARNING mit dem neuen 
Multinationalen im Rücken ihren Stil geändert haben und ich bin mir nicht sicher, ob ich das 
in Ordnung finde. Ääähh, ich bin mir sehr wohl hundertprozentig darüber im Klaren, dass ich 
das keineswegs für cool haltel! NO WARNING’s Grundgerüst bildet immer noch getragener, 
massiver Hardcore mit einem nett röhrenden Hafenarbeiter am Mikro, aber und jetzt folgt 
echt ein fettes „ABER*: Diese zehn Tracks respektive 28:32 Minuten klingen wegen der 
übertrieben eingesetzten Chöre und Melodien um Längen hitparadentauglicher als ihr 
früherer Kram. Ich kann mir nicht helfen, mir driften NO WARNING zu offensichtlich in die 
von mir wie die Pest gehassten Nu Metal Gefilde a.k.a. vertonter Kacke, mit dem die DJs in 
jeder Dorfdisco deine Löffel vergewaltigen, ab und deswegen rate ich von dem „Genuss“ 
dieses auf die Top-40 schielenden Albums, dass mit allerlei absolut überflüssigem CD-Rom 
Scheiß an sämtlichen Tankstellen verbimmelt wird, dringendst ab. Schade, aus NO 
WARNING hätte was werden können, but right now it seems they’re only in it for the mu... 
o0ps... money, eh!?! 


PIG DESTROYER - „Terrifyer‘ CD + „Natasha“ DVD [Relapse Records, 
P.O. Box 2060, Upper Darby, PA 19082, USA - mailto:relapse@relapse.com -—] 

Bevor ich die aktuelle PIG DESTROYER Scherbe besaß, habe ich mich im Vorfeld mit 
meinem Freund, dem Bertilizer, hierüber unterhalten und er meinte, dass „Terrifyer“ um 
Längen genehmer wäre als PIG DESTROYER’s Vorläufermaterial, was sich bekanntlich auf 
die ’00er „Blonde prostitute“ picture 7“, die ’O0er „A split seven inch“ Split 7* w/ ISIS, die ’98er 
Split 7° w/ ORCHID, die '02er Split 3° MCD w/ BENÜMB, die '00er Split CD w/ GNOB, die 
‘99er „Explosions in ward 6° CD, die '00er „38 counts of battery‘ CD und die 'O1er „Prowler in 
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ws yaru Vu audusimil. ICH KRUNNS ZUNAGTSE MICM gIAUDEN, (aSS FIG VESIRUYER auf 
einmal so dermaßen rippen sollen, denn wenn ich mal „Butter bei die Fische“ gebe, muss ich 
gestehen, dass ich die alten Klamotten zwar als ganz in Ordnung ansehe, mir die Dinger 
\ z jedoch komischerweise nie mehr als zwei- oder dreimal 
angetan habe. Well, in diesem Augenblick, in dem „Terrifyer“ 
die Boxen meiner Anlage zerlegt, frage ich mich ernsthaft, 
wieso ich die Vorboten eigentlich nicht öfter gehört habe... 
Um es von vornherein auf den Punkt zu bringen: „Terrifyer“ 
ist ein schier unglaubliches Gebilde — hier wird dir von A bis Z 
ein megafastes, absolut wegsprengendes, infernalisches 
Grindcorebrett, dass durch die hysterischen gesanglichen 
Attacken noch mehr überzeugt als sowieso schon, so 
vehement vor den Latz geknallt, dass sich die Balken biegen. 
Diese einundzwanzig Angriffe auf das vegetative 
- ae el Nervensystem zerstören in 32:17 Minuten alles (!{) was ihnen 
im Weg liegt und deshalb ist „Terrifyer‘ Pflichtprogramm für jeden Freund härterer 
Klangwelten in the vein of AGORAPHOBIC NOSEBLEED. Oh, fast vergessen: Die knapp 
40minütige „Natasha“ DVD konnte ich mir mangels eines entsprechenden Players leider 
nicht reinziehen... Egal, dieses Album ist ein fucking Killer wie er im Buche steht!! 













RAPT - „Mind your head!“ CD [Speedstate 
Records, 5-34-4 Kozunomori, Narita, Chiba 2860048, Japan 
| — http://www.speedstaterecords.com —] 

A RAPT waren eine französische Unit, die Mitte der ’80er 
H existierte und, soweit ich korrekt informiert bin, mit ihrer ’86er 
Split 7“ w/ FINAL BLAST lediglich eine einzige Platte 
veröffentlicht hat. Nach diesem geschmeidigen Intro müsste 
klar sein, dass die „Mind your head!* CD selbstverständlich 
keinen neuen RAPT Gammel featured, sondern vielmehr 
I eine Discography darstellt, die ursprünglich der Abzieher von 
e = — Siudge Records vor ein paar Jahren auf die Menschheit 
loslassen wollte. Das Thema hat sich zum Glück in Luft aufgelöst und somit haben sich 
Speedstate Records aus Japan dieses Unterfangens angenommen. Yo, dieser Silberling 
kompiliert infolgedessen einunddreißig Cuts, welche zwischen ’84 und ’86 aufgenommen 
wurden und in unflexiblen 37:50 Minuten runtergebolzt werden. Ich schreibe extra 
„funtergebolzt‘ weil RAPT nun mal größtenteils superschnellen, rudimentären plus immens 
krachigen Thrashcore made in Europe mit heiser geschrienem Singsang fabriziert haben. Als 
Basis würde ich sagen, dass, wenn du den alten LÄRM, von denen übrigens „Disorder* 
gecovert wird (im Original auf deren ’85er Split LP w/ STANX, die LÄRM Seite kam später 
als die '93er „Campaign for musical destruction‘ 10“ zu gebootleggten Ehren), etwas 
abgewinnen kannst, RAPT eine sichere Bank sind. Ach ja, da fällt mir wie Schuppen aus den 
Haaren, dass ich „La punition necessaire‘ von der Split 7“ nicht finden konnte, aber dafür 
sieht die Verpackung (Digipack, das Booklet enthält neben den Texten auch ein kurzes 
Interview) ziemlich schick aus... 


Bu ROTTEN SOUND - „Exit“ CD IWillowtip Records, 
9 134 South Main Street, Suite A, Zelienople, PA 16063, USA 
— http://www ,willowtip.com —] 
Die völlig kranken Finnen von ROTTEN SOUND sind nach 
ihrer ’95er „Sick bastard“ 7“, der '97er Split 7° w/ CONTROL 
MECHANISM, der 'O2er Split 7“ w/ MASTIC SCUM, der ’95er 
„Loosin‘ face“ picture 10%, der 98er „Under pressure" LP, der 
‘99er „Drain“ LP, der ’95er „Psychotic veterinarian‘ MCD, der 
’98er „Still psycho“ MCD, ’Ofer Split MCD w/ UNHOLY 
GRAVE sowie der 'O2er „Murderworks“ CD mittlerweile bei 
#3 ihrem efften Output angekommen, und irgendwie habe ich 
Ge EEE = das Feeling, dass die versuchen ihre jeweils vorherige 
Offerte in Sachen Geschwindigkeit bzw. Gewalt in den Schatten zu stellen. Weißt du was? 
ROTTEN SOUND schaffen das ohne mit der Wimper zu zucken! „Murderworks“ warjist 
definitiv ein Goliath, allerdings geht „Exit“ noch ein, zwei Schritte weiter. Man oh man, „Exit“ 
überrolit dich wie eine nicht zu bremsende Lokomotive im freien Fall oder du wähnst dich 
neben einem Maschinengewehr, dass feuert bis der letzte Feind ins Gras gebissen hat. 
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ROTTEN SOUND spielen rapid-fire — ungodiy speeds are hit! —, brutalsten Grindcore mit 
einem Psychopaten an vorderster Front, der in allen erdenklichen Stimmlagen schreit, brüllt, 
röchelt, grunzt und kotzt. NASUM zum Quadrat? Nix da, „Exit“ ist wesentlich besser!! Diese 
achtzehn Vollstrecker, die dir in 28:33 Minuten beide Kniescheiben simultan zertrümmern, 
müssen in jedem Hausstand vorhanden sein und „NEIN“ — ich akzeptiere keine zwei 
Meinungen!! 


RYTMIHÄIRIÖ - „Saatana on herra® CD [ff Society 


R yri {ft Records; no fucking, fucked up snail mail address mentioned 
SM t l A — mailto:info@ifsociety.com -] ; 

Se en De Von den kriminell unterbewerteten RYTMIHÄIRIÖ, die bereits 
er seit 1988 (!!) unterwegs sind und in dieser Epoche mit der 
; ; '89er „Surmatyö ep“ 7“, der ’90er „Ihmisia kuolee!” 7’, der 
‘91er „Surman silpien havinaa” LP, der ’92er „The end of 
evolution... is round the corner” Split LP w/ AMEN, der ’O2er 
„Surman vuodet — the homicide years‘ CD und der ’O3er 
„Surmaa kännissä“ MCD einige erstklassige Böller unter das 
Volk geschmissen haben, gibt es mit der „Saatana on herra‘ 
CD eine taufrische Kerbe, die mich ein ums andere mal über den Haufen ballert! 
RYTMIHÄIRIÖ haben im Laufe der Erdumdrehungen um die Sonne nichts von ihrer 
impulsiven Dynamik eingebüßt und das heißt, dass RYTMIHÄIRIÖ nach nunmehr siebzehn 
Lenzen heutzutage immer noch mit rasantem, brachialen, unverblümten Finnencore 
einschließlich harscher Vokalakrobatik liebäugeln! Ich schwöre, dass dir diese vierzehn 
Lieder, die nach präzisen 28:00 Minuten vorbei sind, und die, nebenbei bemerkt, in einem 
ansehnlichen Digipack leben, sofort das Laub vom Baum schütteln!! 





SCHMERZ - ‚Toter Vogel‘ MCD [Selfreleased; write 
to: Sandra Peter, Am Alten See 3, 60489 Frankfurt, Germany 
— mailto:kaeltetod@gmx.net —] 

Aua, der aktuelle SCHMERZ Silberfisch ist mindestens 
genauso schwierig zu kritisieren wie das ’03er „Totes Metall“ 
Album und das Ding zu analysieren war echt eine zähe 
Nuss... Was soll's, bevor ich mir mit redundanten Phrasen 
einen Wolf pinne, komme ich ohne Umschweife zur Sache: 
Ich persönlich meine, dass SCHMERZ auf „Toter Vogel“ 
noch weiter in Richtung Metal tendieren als früher, wobei ich 
damit nicht behaupte, dass sie ihre Hardcore-/Punkroots 
vergessen haben, jedoch bleibt der einfach nicht 
wegzudiskutierende Fakt, dass hier mehr oder weniger „bloß“ zackiges, extrem (!!) kräftiges, 
schweres Metall mit richtig fiesen, gleichermaßen geschrienen wie gegrölten fe-/male 
Zwillingsvokals feilgeboten wird. Hhmmm, vielleicht ist der Metalfaktor nur deshalb so hoch, 
weil sich zwischen die acht Songs respektive 19:35 Minuten mit „Flag of hate/Riot of 
violence“ ein (nicht gelistetes) KREATOR Medley geschmuggelt hat, was weiß ich.... 
Hömma, ich bin nicht so der Experte wenn wir über KREATOR plaudern, also nagelt mich 
nicht ans Kreuz falls ich mich vertan habe... Um es kurz und schmerzlos (hehe) zu halten: 
SCHMERZ sind kaum bis gar nicht zu kategorisieren, allerdings habe ich mir „Toter Vogel“ 
jetzt schon das vierte Mal hintereinander reingeschraubt und deswegen werden die wohl 
regeln, ehl?! Schönes, d.i.y.-technisch gestaltetes Booklet von Diplomstarphotographin 
Sandra außerdem... 
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SEWN SHUT - „Rediscovering the dead“ CD [Selfmadegod 
Records, P.O. Box 46, 21500 Biala Podi., Polen — 
mailto:karol@selfmadegod.com -] 

Meine Fresse, in den vergangenen Wochen und Monaten 
kam vielleicht eine Masse an Discographien heraus, dass es 
schon nicht mehr feierlich ist und exakt in diesem Trend weilt 
die „Rediscovering the dead“ CD, in der sich (fast) das 
Komplettvermächtnis des schwedischen Duetts von SEWN 
SHUT versteckt. Du kannst dich folglich auf SEWN SHUT’s 
Hälften ihrer Split 7‘es w/ SQUASH BOWELS (von '03), 
EMBALMING THEATRE (03), ULCERRHOEA ('03), MIND 
COLLAGE (01), MAN IN SHACKLES (01) sowie zu guter 
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zw au um uıgı Dolaye zu UZer „rolar gringer comp. LP freuen — ergo auf 
neunundzwanzig Nackenbrecher, die dir in 27:06 Minuten die Trommelfelle massakrieren. 
SEWN SHUT standen vom Anfang ihrer recht temporären Karriere für rapide 
drauflosgebürsteten, knallharten Grindcore mit einem bösartigen Bölker, der zum Frühstück 
vermutlich rostige Nägel in sich stopft um das Zeug danach mit einem Eimer Napalm 
runterzuspülen. So oder so ähnlich dürfte die Diät von diesem Grobian aussehen... Ich habe 
SEWN SHUT’s eben erwähnte Latte an Publikationen seinerzeit ständig über den grünen 
Klee gelobt und weil ich (noch) nicht Matsche im Kürbis bin, werde ich den Teufel tun und 
meine damaligen Reviews mit dieser Analyse außer Kraft setzen, eh!?! Einen Punkt, den es 
zu bemäkeln gilt, ist die Tatsache, dass auf „Rediscovering the dead“ die '00er 
„Masquerading the guilty in a garb of innocence“ 7“ fehlt — bei einer Spieldauer von keiner 
halben Stunde hätte ich mir zweifellos gewünscht, dass die EP, um SEWN SHUT’s 
Schaffenswerk in Gänze zu servieren, präsent ist... Whatever, wer eine oder mehrere 
Originale verpasst hat und/oder wer von Natur aus ein fauler Sack ist, wird in die Pflicht 
genommen umgehend zuzuschlagen cuz grind for the sake of grind cannot be played any 
better!! 


SHACKLED DOWN - „The crew‘ MCD [Selfmadegod 
.| Records, P.O. Box 46, 21500 Biala Podi., Polen - 
mailto:karol@selfmadegod.com —] 
i Kerl, was SHACKLED DOWN, die aus Lichtern von 
ek PIGNATION bestehen, auf ihrem Debüt fabrizieren, ist 
=# wesentlich (!!) brauchbarer als der letzte PIGNATION 
Ramsch, den ich mir wirklich nur unter unmittelbarem Zwang, 
sprich Folter, antun würde... Ääähh, hier geht es um 
SHACKLED DOWN... Das Quartett semmelt sich auf „The 
crew“ in gerade mal 17:07 Minuten vierzehn ungestüme, voll 
auf die Zwölf latschende, thrashige Crossovertracks mit 
E z - pissigen Vocals aus den Leisten — nothing more, nothing 
less. Stopp, nicht, dass wir Meinungsverschiedenheiten zu klären haben: Im Fall von 
SHACKLED DOWN bedeutet „Crossover keinen Millimeter, dass du dich auf Hip-Hop 
infiitriere Nu Metal Kreuzüberkacke einzustellen hast - ich rede ausschließlich von 
ursprünglichem „Crossover“, welcher die ultimative Fusion von Metal und Hardcore offerierte. 
Do you remember Bands like CRUMBSUCKERS, later D.R.l., CLOWN ALLEY, ATTITUDE 
ADJUSTMENT, ATTITUDE, THE ACCÜSED, CONDEMNED?, LOSS FOR WORDS, CRO- 
MAGS, MACE, LUDICHRIST, EXCEL (nein, nicht die Tabellenkalkulation...), early PRONG, 
UNCLE SLAM, PARANOIA, blablabla? Die (!!) und nix anderes ordne ich als „Crossover“ 
ein!! Yo, SHACKLED DOWN vereinen die amtlichsten Elemente des „Crossover“ in sich und 
dementsprechend behaupte ich, dass Polen nunmehr seine eigenen WHAT HAPPENS 
NEXT? hat — Ende der Debatte!! 





SHORTCUT / ASIDE - Split CD [Boisleve 


Records, La Saudrais, 35310 Cintr&, Frankreich — 
mailto:coinoxcoin@yahoo.fr —] 

Whoa, alleine von der Dekoration (geiles Digipack, feines 
Beiheft) her betrachtet, ist diese Split CD ein Hingucker und 
wenn du dieses Package in den Schacht deines CD- 
Players beförderst, zeigt sich, dass die Mucke sogar um ein 
Vielfaches besser ist als die tolle Aufmachung. Ööh, 
gestatte mir bitte von vorne anzufangen... SHORTCUT, von 
denen ich bislang nichts vernehmen durfte, holzen sich in 
der adrettesten NATIONS ON FIRE Manier durch siebzehn 
= ee Klinken („Do the slag“ von den DEAD KENNEDYS [im 
Original auf der ’86er „Bedtime for democracy“ LP] included), die der geneigte Reviewer als 
im Schweinsgalopp runtergebrizelten, enorm rüstigen, geschmeidigen, positiven Thrash 
charakterisieren darf. Ich bin beeindruckt! Nach diesem Inferno sind ASIDE am Start und als 
deren erste Klänge die Speaker durchströmten, fragte ich mich (Loser was alone at home 
und konnte Niemanden zusabbeln — Selbstgespräche rulen anyway...): „Watt? Das (!!) sollen 
dieselben ASIDE sein, die die '97er „Victory day“ 7“ eingespielt haben? Wärest du so nett 
das zu überprüfen?“ Gesagt, getan — es handelt sich in der Tat um dieselbe Combo... 
Manne, so famos hatte ich die überhaupt nicht in Erinnerung... ASIDE brettern so vehement 
wieselflinken, rau hämmernden Politthrash mit dualen männlich/weiblichen Vox raus, dass 
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mir vor Entzücken ein Ei aus der Buchse gerollt ist. Kein 
Joke: Diese fünfzehn Boliden gleichen fünfzehn Uppercuts 
und da ist es ein zusätzlich Betthupferl, dass ASIDE „Mega 
armaggeddon death“ von den ELECTRO HIPPIES (guckst 
du auf die '87er „The Peel sessions“ 12“), „Sick of talk“ von 
INFEST („Slave“ 12° von '88, eh!?!) und „Ghetto“ von 
METAL URBAIN (das kenne ich dummerweise nicht) in 
alles wegsprengenden Versionen interpretieren! Nach 
dieser Manöverkritik hat bestimmt auch der Speedfreak, 
der auf den örtlichen Schützenfesten die Gläser der E 
Dorftrottel austrinkt, begriffen, dass diese 44:04minütige 
Klatsche bemerkenswert ist, 'ne!?! 


„TAKE NO HEROES - INTERNATIONAL HARDCORE COMPILATION“ - comp. CD 


[Boisleve Records, La Saudrais, 35310 Cintre, Frankreich — mailto:coinoxcoin@yahoo fr -] 
Mit der „Take no heroes — international hardcore compilation Samper-CD rotiert ein 
Iupenreiner Straight Edge Eintopf in deinen Zelten, der zehn, meistens bekannte, 
interkontinentale Kapellen featured, die dir wiederum neununddreißig Stücke in satten 71:53 
Minuten anbieten. Es bringt nicht fürchterlich viel die einzelnen Vertreter separat zu 
Sue een beleuchten, denn das Motto dieser Komplikation lautet 
A AR 280 AL > eindeutig „wir machen durchweg schnellen, kernigen, 

R gleichwohl immer eingängigen '88 styled SXE mit allem 
Tan was dazugehört‘ und selbst unter der Prämisse, dass 
“wy drogenfreie Lalla nicht unbedingt meine bevorzugte Tasse 
Gerstenkaltschale ist, wissen Truppen like POINTING 
FINGER, RAZLOG ZA, NO VIOLENCE, FEUD, ONLY 
WAY OUT, CRICKBAIT, THE MUTINY, SINCERITY, CITA 
ATTIEKSME plus SECOND COMBAT zu gefallen. 
Lückenfüller? Keine! Highlights? Insofern ich mich für drei 
entscheiden müsste, tendiere ich zu RAZLOG ZA, NO 
VIOLENCE und FEUD. Worth having!! 


Tapes, Promos and Demo _CD-R's: 


GASMASK TERRÖR - „Ruins... and then?‘ Demotape 
[Selfreleased; GASMASK TERRÖR, c/o Luc Ardilouze, B.P. 11, 
33023 Bordeaux Cedex, Frankreich - mailto:nightbrings@yahoo.com -] 
GASMASK TERRÜÖR sind die neue Band des ehemaligen 
FACE UP TO IT! bzw. DAYMARE Drummers Luc Ardilouze, 
allerdings schrieb mir Luc in einer Email, dass GASMASK 
TERRÖR nicht sonderlich viel mit den beiden gelisteten 
j Kapellen gemeinsam haben. Nachdem ich mir dieses Demo 
jetzt das dritte Mal hintereinander gegeben habe, kann ich dem 
nicht widersprechen, denn hier setzt es weder FACE UP TO 
IT’s blasenden Thrash noch DAYMARE’s morbiden, 
TRAGEDY-mäßigen Brachialcore. Well, die „Ruins... and then?“ 
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featured vielmehr komplett simplen, schnellen plus ruppigen, 
4 krachigen d-beat Hardcore mit einem heiseren Sänger, der die 

4 minimalistischen Texte reichlich angepisst aus sich spuckt. 
erinnern mich an ein Zwischending aus DISCHARGE (logo!) und 
diversen Horden aus Portland (BLOOD SPIT NIGHTS, ATROCIOUS MADNESS, etc.), 
wobei ich ATROCIOUS MADNESS in diesem Zusammenhang nur erwähne weil GASMASK 
TERRÖR ähnlich ungeschliffen/noisig ans Werk schreiten. Luc war zudem so nett mir die 
sechs Tracks, die in Kürze auf einer 7“ auf Plague Bearer Records veröffentlicht werden, 
hinter das Demo zu packen und da die Soundqualität um Längen amtlicher ist, ziehe ich mir 
die Single definitiv. Jaja, du hast es erfasst: GASMASK TERRÖR sind eine Truppe nach der 
du die Augen unbedingt offen halten solltest!! 
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DEA VIUEU — „LeMOo” Iape |Selfreleased; 
SEX VIDEO, P.O. Box 2066, Olympia, WA 98507, USA] 
Ich habe vor einigen Monaten einen Trade mit SEX VIDEO 
Gitarrist RJ über die Bühne gebracht und aus irgendeinem 
“ Grund sind wir in unregelmäßigem Kontakt geblieben. Well, RJ 
| meinte, dass er mit seiner Kapelle ein Demo aufgenommen 
ü hätte und ob ich das nicht zwecks Review haben wollte. Klar, 
i wollte ich — da wusste ich jedoch noch nicht, dass seine Horde 
Ü SEX VIDEO heißt... Kleiner Scherz, ich finde den Namen zwar 
4 reichlich daneben, aber es gibt weitaus Schlimmeres. SEX 
VIDEO spielen jedenfalls recht ungestümen, schlampigen, 
| holprigen, rudimentären old-school Hardcorepunk mit einem 
j rotzigen, latent hysterischen Shouter. Die sieben Stücke sind 
| zwar ultramatschig produziert, dem ungeachtet klingen sie in 
| meinen sensiblen Ohren so als stammen sie von anno ’82 oder 
'83 und das ist ein Fakt, der mir sehr gut in den Kram passt. Ich 
denke, ich verfolge den Werdegang des Ruckelfilmchens. 





Reviews by: 


& Felix — mailto:felix@vampire-magazine.com — 
& Loser — mailto:loserdotcom@austrinken.com — 


Burn Brandon —. Nr. 15 [Free + postage from Sound Idea Distribution, 
P.O. Box 3204, Brandon, FL 33509-3204, USA — mailto:sndidea@jix.netcom.com —] 

Whoa, Bob Suren and Co. finally managed to unleash # 15 of this vastly recommended zine. 
This issue focuses on the “The history of Burn Brandon” which is really appealing, several 
pleasant columns, “stolen” articles, comics, an amusing “dumb metal crossword” puzzle, live 
pics (from for example RATTUS, CAUSTIC CHRIST, RUNNAMUCKS, DAMAGE 
DEPOSIT to name not many), interviews with Mike Bukowski (in case you aren’t familiar 
with this artist: He drew sleeves for R.A.M.B.O., SHARK ATTACK, CRUCIAL UNIT, and 
so forth) plus DIRTY SLUTS / POSER DISPOSER besides a fair bunch of record reviews. I 
for my part enjoyed the in-depth analysis of discs of Bob the most because I'm a music addict 
and Bob absolutely knows what he’s talking about. Ugh, before I’ forget: There’s also a 
fantastic section about “How to write a record review” — I wish some of the critics of MRR 
will read this editorial... When all’s said and done, I urge you to keep an eye open for this 
motivating pamphlet!! (- Loser.) 


Killed By Noise — Nr. 34 [Free + postage from Bohdan Mach, 
P.O. Box 2, 763 61 Napajedla, Czech Republic - mailto:machetazo@post.cz -] 

According to the cover as well as to the English written “international info”, Killed By Noise 
is a “free, independent, bi-monthly newsletter which contains reports about upcoming gigs, 
news about records, zines, bands and other stuff”. Hhmmm, with the exception of the short 
“international info” paragraph, unfortunately the entire bulletin is written in Czech - a 
language I’m still not able to decipher. Whatever, this fucker includes heaps of the 
aforementioned data in conjunction with a few record reviews of units (nearly) everybody is 
into, or are hordes like for instance BLOOD I BLEED, UNHOLY GRAVE, BRUCE 
BANNER, DESASTRE, F.U.B.A.R., GRIDE, INGROWING, PHOBIA, SICK TERROR 
and/or STRAIGHT EDGE KEGGER not your cup of brew? Sure they’re and just these 
appraisals prove that the editors of Killed By Noise did their homework! If you’re from the 
Czech Republic or live near the border (and speak their tongue), Killed By Noise is nothing 
but essential! And, it’s gratis!! (- Loser.) 


Maximum Rocknroll — any issue [Maximum Rocknroll, P.O. Box 460760, 
San Francisco, CA 94146-0760, USA - http://www.maximumrocknroll.com —] 

Single copies and/or subscriptions of this long-running magazine are available from various 
distros all over Europe (feel free to ask me for addresses!), so you don’t have to pay the 
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gigantic amount of $ 10 for airmail (Jeeeezzuuuus!) for one sole copy! Every (!!) publication 
of MRR is overflowed with tons of columns, interviews, scene reports, ads in addition to a 
shitload of reviews (records, zines, books, movies) and that’s all you have to know. Ugh, I’m 
not worth to judge the punk rock “bible”... (- Loser.) 


Perro Maldito — Nr. 3 [€E 2/$ 3 ppd. from Raffaele Sironi, V. Biffi 11, 
20050 Sulbiate (MI), Italien — mailto:ketoshio@tiscali.it —] 

This is already the second installment of this cool Italian, but written in English zine I got into 
my greedy hands and as # 2, Perro Maltido numero 3 is an awesome reading again. Raffa & 
company included plenty of the “usual” contents (hey, don’t blame me for Raffa’s own 
vocabulary...) such as articles about concentration camps, the independent media, new 
discussions w/ the Dutch thrashers of VITAMIN X, the Australian grinders of WARSORE, 
re-printed dialogues w/ INFEST (godz!) and the almighty DEATH SIDE plus a small number 
of very brief zine reviews along with lots of lengthy, insightful record investigations. Well, 
you (and me!) may ask where’s the point in publishing old interviews once more — study what 
Raffa stated within the intro: “... The reason is simply that only WARSORE and VITAMIN X 
have been kind enough to answer to the questions I sent them. Of all the other bands I wished 
to feature here, only one wrote to tell me they weren’t interested in answering since they 
broke up. All the other 6 ‘d.i.y.-support-the-scene' kind of bands I wanted to interview didn't 
even spend 30 seconds of their precious time to send me a line to inform me they weren’t 
interested (and every time I send out an interview I always ask for that so I can choose 
another band instead of waiting for months). That's unrespectful.” As I told you before, 
unfortunately I made the same experiences, therefore where’s the fucking line I can put my 
signature on!?! These so called “punk crews” should think about the fact that without lesser 
known zines like Perro Maldito (and countless others!), which are made by fans for fans, 
they’re nothing! Anyway, this awe-inspiring journal deserves your support for sure!! (- 
Loser.) 


Slug & Lettuce — Nr. 81 [Free, but $ 2 ppd. via airmail from 
Slug & Lettuce, c/o Christine, P.O. Box 26632, Richmond, VA 23261-6632, USA] 

Inever heard about this “Slug & Lettuce” before but as it seems, this is a well-known zine on 
the other side of the ocean. It contains a huge slap of zine reviews, pretty cool to see that this 
phenomenon is still so wide spread and if you forgot about it all, just see these pages. In times 
where the internet seem to prevail (I have nothing against that in particular) than it is great to 
see that there are still quite numerous fanzines around. Besides this, we have the usual music 
reviews mainly dealing on punk and hardcore with some grindcore releases as well — what we 
are used to actually. The columns are also pretty cool to read. And what I always like are the 
quality ads in zines like this, totally DIY labels presenting their stuff. Did I already mention 
the great layout (presented in a newspaper way, it is printed on the same kind of paper! 
Awesomel!) with nice drawings dealing with social topics and other punk subjects? One of 
the better zines for sure. And, a definite pro, this one is for free! Check your local punk distro 
to get one! (- Felix) 


Violence — Nr. 6 [Selfmadegod Records, P.O. Box 46, 21500 Biala 
Podl., Polen — mailto:karol@selfmadegod.com — | — http://www.selfmadegod.com -] 

When it comes to European hardcore/grindcore/extreme music fanzines, I think Violence is 
amongst the best known for sure. And if I'm the one to judge, this is the leading zine, at least 
in layout and professionalism. With a very nice cover, they present what you can expect in 
this issue: SUFFOCATION and INHUME for instance. Also the lesser known crust/power- 
violence bands are gaining their spot in Violence, amongst them are F.U.B.A.R., MATKA 
TERESA, BRUCE BANNER to mention just a few. Also the usual columns are there, written 
by Jan AG (AGATHOCLES) and Shantia (BLOOD I BLEED, MY MINDS MINE) for 
instance. A slap of reviews finishes the product, definitely a great one. I feel pretty honored 
that I was able to contribute one interview to this issue. Already looking forward to the next... 
(- Felix) 
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Discography: 


„Personal affair“ 7“ 


8 Tracks / Selfish Records / 1986 / 
never repressed, but bootlegged 

a couple of years ago / also boot- 
legged on the „Godzilla“ comp. LP 
(see below) / note: „Funny dancing“ 
was bootlegged on the „It's all been 
said before...“ comp. 7“ (see below) 


„It's all been said before...“ comp. 7“ 


1 Track / Bootleg / 1993 / 

never repressed / features: 

CHUMBAWAMBA, BGK, URBAN 

WASTE, STATE, IMPACT, WRETCHED, 
GOOGOL PLEX, BRAIN DEATH, ABSOLUTION / 
note: „Funny dancing“ was taken from the 
„Personal affair“ comp. 7“ (see above) 





„Godzilla“ comp. LP 8 Tracks / Harakiri Psycho Records (= 
bootleg) / 2002 / never repressed / features: CHICKEN BOWELS („Keep our fire 
burning“ 7“), THE CLAY („The middle east combat area” 7”), GOOGOL PLEX 
(„Nail a lie to the counter!“ 7“), BRAIN DEATH („Personal affair“ 7“; see above) 
I note: since | don’t own this sampler, I dunno if that’s the correct order of the 
bands included 


This Japanese quartet dished up nothing but rippingly fast, raging and 
ultimately furious, frantic high-speed thrash in the vein of S.O.B., OUTO or 
GUDON, but in opposite to the aforementioned masters of disaster who 
enclosed male lead singers, BRAIN DEATH had the incredible high pitched, yet 
kinda hoarse vocals of Sachil Hands down, Sachi is still one of the best female 
thrash singers ever and this EP is worth owning just because of her marvelous 
voice! 


Denen 
Di scography 5 


„Enjoy your youth by this hardcore sampler“ comp. LP 2 Tracks / Adventure 
Family Records / 1988 / 500 made (numbered on backsleeve) / never repressed 
or bootlegged / features: MAD CONFLUX, SCUM BAG, VULGARITY KIDS, OlL 
SHOCK, DISCLAIM, BAD SMELLS, DISCUST BOYS, FINAL COUNT, JELLY 
BEANS, FEARLESS VAMPIRE KILLERS, CRÜCK, D.O.N. D.O.N., MINO-5, SIC 








SMASHING „Smashing Odds Nessi!“ comp. 8“ 
ODDS NESSY 
> 1 Track / Odds Ness Records / 1988 / 


rt never repressed or bootlegged / features: 
\ IDORA, D.O.N. D.O.N., MINK OIL, CRÜCK 
DEATH SIDE 
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„Get back the discharged arrow” comp. LP 5 Tracks / Selfish Records / 
1989 / never repressed or bootlegged / features: CRÜCK, ACID, MAD 
CONFLUX, MESS 


| „Suck my dick“ comp. Tape 


2 Tracks / Nouzui Records / ?? / 

never repressed or bootlegged / 
features: GIL, ASBESTOS, CRÜCK, 
SOCIETIC DEATH SLAUGHTER, CROW, 
D.O.N. D.O.N., FEARLESS VAMPIRE 
KILLERS, LOVEZHE, SIC, FINAL COUNT, 





„Triple cross counter tour“ comp. 7“ 


1 Track / Kagai Mousou Records / 1990 / 
1.000 made / never repressed or bootlegged / 
features: BASTARD, MAD CONFLUX, BAD 
SMELLS, PILE DRIVER, CRÜCK 
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„Starving dog eats master” comp. LP 3 Tracks / Blood Sucker Records / 
1992 / never repressed or bootlegged, but re-released on CD / features: 
CRÜCK, BANDIT, WARHEAD JUNK, NIGHTMARE, KATHABUTA, DEATH SIDE 





CRÜCK never released a record of their own and that being said, their so called 
7“ is just a rumor!! Anyhow, please believe me that CRÜCK’s awesome 
Japanese hardcore is still the fucking shit!!! 
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Compilation -2 








„Cry now, cry later - compilation“ comp. 2x 7“es 


1 Track / Pessimiser Records and 

Theologian Records splitrelease / 1993 / 

never repressed, but re-released on CD (plus 4 
bonus tracks) with the second part of this series 
features: SPAZZ, 13, CRÖM, THE FISHSTICKS, 
STAPLED SHUT, CRISIS, EYEHATEGOD, 
DESPISE YOU, MEATSHITS, GRIEF, 
CAPITALIST CASUALTIES 


„Left back / Let down - double 7” compilation” 
comp. 2x 7”es 


5 Tracks / Pessimiser Records and 

Theologian Records splitrelease / 1993 / 

2.000 made / never repressed, but | guess this 
fucker was repressed on CD a couple of years 
ago / features: one side each of STAPLED SHUT, 
SPAZZ, CROM, DESPISE YOU 


„Cry now, cry later - compilation . 2“ comp. 2x 7“es 


1 Track / Pessimiser Records and 

Theologian Records splitrelease / 1994 / 

never repressed but re-released on CD (plus 4 
bonus tracks) with the first part of this series 
features: EXCRUCIATING TERROR, IABHORHER, 
CATTLEPRESS, LACK OF INTEREST, FLEABAG, 
DYSTOPIA, FACTORIA DE MIEDO, DESPISE YOU, 
STAPLED SHUT 





Split 7“ w/ DESPISE YOU 
2 Tracks / Pessimiser Records and Theologian 


Records splitrelease / 1996 / never repressed or 
Bootlegged 


6r 


\ „World of noise“ 7“ 


11 Tracks / Clean Plate Records / 1996 / 
limited version of 700 copies that came 
with a patch by the band / never repressed 
or bootlegged 


Split 7“ w/ LACK OF INTEREST 


6 Tracks / Deep Six Records / 1997 / 
1.000 made on black vinyl (dunno if 
there’s a colored version) / never 
repressed or bootlegged 


„Reality part #2“ comp. LP 


1 Track / Deep Six Records / 1997 / 

never repressed on vinyl, but even l’m not 
sure, I think there’s a CD version floating 
around / features: ASSHOLE PARADE, 
EXCRUCIATING TERROR, DYSTOPIA, INFEST, 
DESPISE YOU, LACK OF INTEREST, GASP, 
SUPPRESSION, NOOTHGRUSH, NO COMPLY, 
SPAZZ, PURGATORIA, MAN IS THE BASTARD, 
CAPITALIST CASUALTIES, STAPLED SHUT, ENEMY SOIL, EVOLVED TO 
OBLITERATION, BAD ACID TRIP, C:ı### 


„Fiesta comes alive!“ comp. LP 1 Track / Slap A Ham Records / 
1997 / limited edition of 500 copies on clear blue vinyl for mailorder only / never 
repressed or bootlegged, but there's also a CD version floating around / 
features: LACK OF INTEREST, EXCRUCIATING TERROR, BLUDGEON, 
DYSTOPIA, NO COMMENT, CAVITY, PLUTOCRACY, DISCORDANCE AXIS, 
PHOBIA, AGENTS OF SATAN, LOCUST, GOB, ENEMY SOIL, NUCLEAR ARMED 
HOGS, MAN IS THE BASTARD, STAPLED SHUT, NO LESS, HIS HERO IS GONE, 
NOOTHGRUSH, SPAZZ, EVOLVED TO OBLITERATION, CROSSED OUT, 
BENUMB, M.D.C., CATTLEPRESS, COP OUT, HELLNATION, UTTER BASTARD 
and CAPITALIST CASUALTIES 





STAPLED SHUT totally lived up to the title of their one and only full lenght 7“ 
since they really unleashed a raw and fast as fuck „world of noise“I!!!!tt! 


